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Zäglihe Auflage | 


1 Gent.) 


Telegraphifhe Depefhen. 
(Seliefert von der „United Preß",) 
Znland. 
Lynchgericht in Illinois! 


Decatur, Ill.,3. Juni. Heute zu frü— 
her Stunde griff ein Volkshaufe das 
Countygefängniß an und hängte den 


Neger Samuel J. Buſh (von Miſſi- 


ſippi), welcher beſchuldigt wurde, am 
letzten Dienſtag einen verbrecheriſchen 
Angriff auf Frau Wm. H. Veſt in 
Mount Zion Toronfhip verübt zu ha- 
en. 


Ende aller Somefteader Proceffe ! 

Pittsburg, 3. Juni. Gämmtliche 
noch jchwebende Anfchuldigungen auf 
Mord, Verfhwörung u. ſ. m. gegen 
H. E. Frid und andere der Carnegie’- 
jhen Beamten in Homejtead, Tomie 
gegen die. Binferton-Detectivs, find 


heute früh im Gerichtshof nieberge- 
ſchlagen worden. 


Andererſeits ſind 


auch ſämmtliche Homeſteader Striker, 


welche verhaftet und bis jetzt noch nicht 
proceſſirt worden waren, auf Ehren— 
wort freigelaſſen worden. Damit ſind 
alle Gerichtsfälle in Verbindung mit 
weit ſie nicht früher erledigt worden 
waren, aus der Welt geſchafft. 
Pulnermagazin aufgeflogen. 
Virginia, Minn,, 3. Juni. Das 
Magazin der „Hecla Border Co.” in 
unferem Dorf ift nächtlicherweile in 
die Luft geflogen. Sümmtliche Ges 
bäude im Dorf und noch viele in der 
Nachbarſchaft wurden beſchädigt, 
Pferde wurden niedergeworfen, Men— 
ſchen bewußtlos gemacht u. ſ. w. Es 
iſt ein wahres Wunder, daß Niemand 


getödtet wurde. Man hörte die Erplo= | 


fion noch in dem nahezu 42 Meilen 
entfernten Stonybroot, 
Mit Mann und Maus! 

Alpine, Mich. 3. Juni. Während 
eines Dichten Nebels ftieß der Dampfer 
„Sorfica“ mit einem Schooner zufam- 
men und bohrte denfelben in den 
Grund. Kein einziger der Inſaſſen 
des Schooner3 fonnte gerettet werben; 
ja der Schooner verfant jo jhnell, daß 
nicht einmal fein Name feitgeftellt wer- 
den fonnte, „Eorjica“ jelbft murbe 
ftarf befchädigt und mußte in Thunder 
Bay einlaufen. 

»3eendeter Ausftand, 


Fort Wayne, Ind., 3. Juni. Der 
Strife an der - eleftrifhen Straßen- 
bahn, welcher in Tumulte auszuarten 
drohte, ift glüdfich beigelgt. Den An 
geftellten wurde die gemünfchte LYohn- 
aufbefierung vom 15. Juni an zuge= 
ftanden, unter der Bedingung, daß jie 
richt die Entlafjung einiger Xeute ver- 
langen, melche nicht zu den Strifern ge- 
halten hatten. 


Dampfernadiriditen. 
Angelommen: 


New Dort: limbria von Liverpool. 

London: Minnefota von Philadel- 
phia. 

Liverpool: Runic von New Dort; 
Lancaſtrian von Boſton; Etruria von 
New Hort. 

Havre: La Touraine von NewYork. 

Abgegangen: 

New York: Campania nach Liver—⸗ 
pool; Paris nach Southampton (aber⸗ 
mals auf eine Wettfahrt.) 

Southampton: Auguſta Victoria, 
von Hamburg nach New York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
heute am Tag, und im Norden auch 
am Abend; ſüdliche Winde, welche ver— 
änderlich werden; ſchön und ein wenig 
kühler am Sonntag. 


Telegraphiſche Notizen. 


Die Münchener Stadtverordne⸗ 
ten haben beſchloſſen, der in der Bil— 
un begriffenen Penfionztafie der 


‘ deutfchen Schriftfteler und Journali— 


y „ 


zu ſchi 
. 5 möichen Landtages zu geftatten. \_ 


ex 


ften die Sitmme von 5000 Mark zu 
übermeijen. 

— In Toulon, Frankreich, murbe 
ein unterjeeifche8 Boot vom Stapel ae> 
laffen, welches in feinen Bewegungen 
einem jchwimmenden Wal ähnelt. 
Fachleute ertlären das Boot für einen 
vollitändigen Erfolg. 

— Eine Depefche au Gi. Peters- 
burg, Rußland, meldet: Fürlt Bars 
gram und Fürft Muftapha, Mitglieder 
der pornehmiten Familie von Daghes 
fton im Kaufafus, welche fi) auf der 
Reife nah) Mostau befanden, um den 
Ezaren um die Erlaubniß zu bitten, in 
die faiferliche Garde einzutreten, gerie- 
then unterwegs in einen jo heftigen 
Streit, daß fie einen Zweitampf aus— 
fochten. Dabei erhielt Fürft Bargram 
eine tödtlihe Stihmunde, und Fürft 
Muftapha wurde durch einen -Revolver- 
jhuß tödtlich verlegt. 

— In Böhmen hält die feindfelige 
Stimmung der Jungezechen-Bartei ge- 
gen die Deutfchen noch immer ftarf an, 
und die Gährung ift noch eine fo be- 
bentliche, daß die Regierung die Ab- 
ficht hegt, über die Stadt Prag den Be- 
lagerurigäzuftand zu verhängen. Eine 
czehifche Zeitung tft wegen ihrer Heb- 
artifel unterbrüdt worden. Die Jung- 

„czechen jind auch entfchloffen, in ber 
: Delegation den Dreibund entfchieden 
zu betämpfen. Tauſend Jungczechen 
in Podibrad haben beſchloſſen, eine Ab⸗ 
ordnung an den Kaiſer Franz Joſeph 
en und ihn zu erfuchen, vie 
Öffnung bes gefchloffenen böd- 


die „Abendpoft“ 


bem- großen SHomefteader Gtrife, fo= | 
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Ausland, 
Deuffch- Politifches. 


Noch immer mehr Parteien!— Schlagworte 
und Kalaner. — Ein fähfifcher 
„Gerrymander.** 
Berlin, 3. Juni. Gelegentlich des je- 
Bigen Wahlfampfes ftellen die in Dit- 
| preußen anfäfligen Littauer jowie die 
medlenburgifche Rechtspartei zum er= 
' ten Male eigene Candidaten auf. Die 
| medlenburgifche Rechtspartei jpricht 
fich in ihrem Wahlaufruf gegen die Mi- 
litärvorlage aus und gleichzeitig for- 
dert fie die Uenderung der Reichöper- 
faffung in der Weife, daß der Charaf- 
ter des Reich3 ala Föperativftaat, als 
ein Bund von einzelnen, völlig gleich- 
| berechtigten Staaten jehärfer herbor- 
tritt. Die Meclenburger nehmen An- 
ftoß daran, daß Preußen im neuen 
dentfchen Reich das Uebergemwicht, Die 
Führerrolle hat. 

Eugen Richters „Freiſinnige Zei— 
tung“ ſtreckt den Klingelbeutel aus und 
betont, daß- unbedingt mehr Geld in 
ten Wahlfond3 fließen müfje. Zur Be- 
ftreitung der Wahltoften der freifinni- 
gen Volfspartei find, mie.das Blatt 
mittheilt, nod) 60,000 Marf erforder- 
lid). 

Der focialdemofratifche „Vorwärts“ 
erklärt ven „Huenelingen” (den Anhän- 
gern be3 Gemäßigt-Ultramontanen 
Huene) den Krieg. 

Die Jahfifche Regierung verfügte die 
Neueintheilung de 12,(Stadtgemeinde 
Leipzig) und 13. fähliihen Wahlfrei- 
fe (Amtsgerichtäbezirt Leipzig, mit 
Ausnahme der Stadt Leipzig, und 
Iheile der Amtsgerichtsbezirfe Pegau 
und Borna). Den 12. Wahlfreis ver- 
trat der Nationalliberale Göb, den 13. 
der Socialdemofrat Geyer. Gegen die 
Neueintheilung der beiden Wahlfreife 
erhob fich überall ein derartiger Sturm 
der Entrüftung, daß die Regierung die 
erlafjene Verfügung fchleunigft wieder 
aufbob. 

Der Agent Johannfen aus Flenz- 
burg, melcher den 1. jchlesmwig=hoflitei- 
niihen Wahlkreis im legten Reichstage 
vertrat, und kürzlich an der Delegirten- 
Nerfammlung in Narhuus, Dänemarf, 
theilnahm, die ein Manifeft gegen die 
preußifche Herrfchaft über Schlesmwig- 
Holitein erließ, halt neuerding® in 
Verfammlungen Reden, die er mit 
Hodrufen auf den Dänenfönig jowie 
die däniſche Armee Tchließt. 

Aus Wiesbaden fommt die Nad)- 
richt, daß Eugen Richter fich telegra= 
phifch bereit ertlärt habe, fich in irgend 
einer Verfammlung mit Prof. Hänel 
oder dem ehemaligen Major Hinze auf 
ein Rededuell einzulaſſen. 

Der neueſte hier in Umlauf geſetzte 
Wahlkalauer lautet: „Wer iſt der Bru— 
der von Abel? — Bebel.“ 


Antiſemitiſchſocialiſtiſcher Radau. 


Berlin, 3. Juni. Zu Nordhauſen, 
in der Provinz Sachſen, kamen geſtern 
Abend etwa 70 Socialdemokraten in 
eine Antiſemiten-Verſammlung und 
verlangten, daß der antiſemitiſche 
Redner die Tribüne dem ſocialiſtiſchen 
Führer Glocke überlaſſe. Die Anti— 
ſemiten wollten davon nichts wiſſen. 
Nun ſuchten die Socialiſten, mit Ge— 
walt auf die Tribüne zu dringen, wur— 
den indeß zurückgeſchlagen und aus 
dem Local hinausgeworfen. Auf das 
Aeußerſte erregt, bewaffneten ſich die 
Socialiſten nun mit Knüppeln und 
Steinen und zertrümmerten Fenſter 
und Thüren. Die Antiſemiten holten 
Polizei zu Hilfe und verließen unter 
deren Schutz das Local. Glocke wurde 
in Haft genommen. 


Durch Angeziefer verwüſtet. 


Berlin, 3. Juni. Bei Tangermünde 
ſind nicht weniger als 5300 MorgenElb— 
mieje durch die Gra3-Eulenraupen ver- 
müjtet worden. Man befürchtet, daß 
das Ungeziefer auch die anderen Elb-, 
fomwie die Havelwieſen verwüſten wird. 


Auch das noch! 


Berlin, 3. Juni. Das Neueſte von 
dem unglücklichen Diſtanz-Wettlauf 
zwiſchen hier und Wien iſt: In vielen 
böhmiſchen Dörfern wurden die Wett— 
gänger von der Bevölkerung mit Stei— 
nen beivorfen, mweil fie Deutiche waren! 
— Ein Vegetarianer aus Magdeburg, 
Namens Cids, legte 199 Meilen in 
gutem Zuftande zurüd. 

Opfer einer Explofion. 

Berlin, 3. Juni. m  töniglichen 
Feuerwerf3-Laboratorium in Span- 
dau ijt der Chemiter Schlor durch eine 
Knallquedfilber-Erplofion getödtet 
worden. 

Brandkataftrophe im Thiergarten. 


Magdeburg, 3. Juni. Aufregende 
Scenen haben fi im biefigen Ihier- 
garten ereignet. m NRaubthier-Ge- 
bäude brach Feuer aus, welches rafch 
die Käfige der gefährlichiten und werth- 
| vollften unter den milden Beftien er- 
| feßte. Schauerlich Dröhnte das Gebrüll 
| der von ben Flammen bedrohten Lö- 
| wen, Tiger, Leoparden u.f.m. AlleBer- 
| Tuche, fie vor dem Flammentod zu ref- 
| ten, blieben vergeblich; zwei Kömen, 
| zwei Tiger und mehrere Leoparden find 

in den Oluthen zu Grunde gegangen. 


Graͤßlicher Selbſtmord. 
Dresden, 8. Juni. In Chemnihtz be⸗ 
girig ein Arbeiter Gelbftmord, indem 


ge fi in einen Schmelgofen ftürzte, in 
welchem eine Sihze se 1600 Gtad 
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Chieago, Samſtag, den 3. Zuni 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Bsrafilifher Gefandter geftorben. 


Wien, 3. Juni. Senor Gurgel do 
Amaral de Balente, Botjchafter von 
Brafilien beim öſterreichiſch-ungari— 
Then Hof, ift an einem Schlaganfall ge= 
ftorben. Er hatte fich erjt vor Kurzem 
mit einer jungen Dame in Wien ver- 
heirathet. 

Furchtbares Hochwaſſer. 

Wien, 3. Juni. Auch im öſtlichen 
Galizien haben Ueberſchwemmungen 
großen Schaden angerichtet. Soweit 
bekannt, ſind 18 Perſonen ertrunken. 

Berlin, 3. Juni. Von Thorn kommt 
die Meldung, daß der Waſſerſtand der 
Weichſel eine bedrohliche Höhe erreicht 


Weichſelniederungen mit Bangen kom— 
menden Ueberſchwemmungen entgegen— 


ſicht. 


Dynamit-Attentat. 


Ungarn legien ftrifende@ifenbahnar- 

beiter eineDynamitbombe in einen@i- 

fenbahnmwagen.Die Bombe erplodirte, 

ein Baflagier murde getödtet, während 

zwei andere gefährlich verlegt wurden. 
Der czechiſche Deutſchenhaß. 

Prag, 3. Juni. Im hieſigen Gemein— 
derath beantragte Brznovsky, die Lan— 
des- und Reichsgeſetze nach einem Pa— 
ragraphen zu durchforſchen, der dazu 
dienen könnte, Herrn von Plener, den 
Vertreter der Handelskammer von Eger 
im böhmiſchen Landtage ſowie im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe, das 
Betreten des Böhmerlandes zu verbie- 
ten. Der mwahnmibige Antrag wurde 
mit jtürmifchen Rufen aufgenommen. 
Sirgend Semand, der Anftoß an Ple- 
ner3 politifcher Haltung nahm, drüdte 
dem Führer der Deutjch-Tiberalen 
fohriftlich fein Miißtrauen aus und 
überfandte demfelben gleichzeitig einen 
fteinernen Schmeinetrog. 

DVe.drängte Börfenmakler. 


Paris, 3. Xuni. Infolge des neuen, 
am 1. $uni in Kraft getretenen Geje- 
bes, betreff3 der VBejteuerung von Bör- 
jentransactionen, haben bereil3 6 uns 
licenzirte Maflerfirmen das Gefchäft 
aufgegeben. Eine Anzahl andere ftehen 
im Begriff, dasfelbe zu thun. 

Telegraphiſche Wotizen. 

— In der Schweiz fand die Eröff- 
nung und Betriebsübergabe der neuer= 
bauten Thuner See-Bahn Itatt. 

— Der Emir von Mfahaniitan hatte, 
tie über Indien gemeldet wird, mieber 
mehrere Scharmütel mit den Rebellen. 
Beide Theile beanfpruchen den Gieg. 

— Die Revolution in Konduras, 
Gentralamerifa (nicht zu berwechjeln 
mii derjenigen in Nicaraqua, die zu= 
aunften der Revolutionäre endete!), joll 
ſogut mie beendet fein, und die anfangs 
erfolareichen Revolutionäre jollen fich 
nicht mehr halten fünnen; Manuel 
Bonilla und Policarpo find verwundet. 

— Die Wiener Univerfität hat einen 
ſchweren Verluſt erlitten durch dasAb- 
leben von Dr. U. Paltauf, außeror- 
ventlichem Profeffor der gerichtlichen 
Medicin, der troß feiner Jugend — er 
erreichte nur ein Alter von 33 Jahren 
-— als Autorität in diefem Willen- 
Schafiszweig allgemein hochgefchägt 
mar. 

— Der öfterreihifhe Flottenmini- 
fter hat den Delegationen feinen ab: 
resbericht unterbreitet, worin er eine 
Ueberficht über die Flotten Oeſterreichs 
und anderer Ränder gibt. Er behaup> 
tet, die Verfuche mit unterfeeifchen 
Booten feien alle ungünitig ausgefal- 
len. Ferner fagt er, die Verfuche, Pe- 
troleum als Heizmittel auf Flotten- 
fchiffen zu benugen, jeien wegen ber 
großen Feuersgefahr mieder aufgege- 
ben worden. Ueber das rauchlofe Pul- 
ver jagt er, dafjelbe habe jich jo qut be> 
währt, daß es bald nicht blos für Flei- 
nereSchußteaffen, fondern auch bei der 
gejammten Artillerie angewendet wer- 
den würde. 

— In Paulding, O. iſt die Potter'⸗ 
ſche Bank verkracht, die älteſte im 
County und bisher als eine der ſicher— 
ſten anerkannt. — 

— Bei den Drainage-Arbeiten in 
der Gegend von Lemont, Ill., kam es 
zu einem bedeutenden Sirike. Derſelbe 
begann bei den Angeſtellten der „Illi— 
nois Stone Co.“ und verbreitete ſich 
über den ganzen Dränage-Diftrict; die 
Arbeiter behaupten, ihre Löhne follten 
herabgefeht merben, die Contractoren 
aber bejtreiten das. 

— Mährend der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 238 Banferotte gemeldet, in Ca= 
nada 21, zufammen aljo 259, gegen 
207 in derjelben Woche des Vorjahres 
(175 in den Ver. Staaten und 32 in 
Ganada), und 273 in ber vorigen 
Woche. 

* Als Frau Seble, von No. 1046 
Winthrop Ave., Lake View, gejtern an 
Ferndale Ave. Die Geleife der Et. 
Paul⸗Bahn kreuzen wollte, wurde ſie 
von einem Zuge erfaßt und zur Erbe 
niebergemorfen. Die Yyrau erlitt zwar 
feine körperlichen WVerlegungen, allein 
der Schred, den fie außjtand, war zu 
groß und fie jtarb furze Zeit fpäter. 

* Am Empire Theatre, No. 146 ®. 
Madifon Str., findet am Montag: 
Nachmittag um 2 Uhr ein Probetang 
japanifcher Tänzerinnen, bor eingela- 
denen Gäften, ftatt, wie er grotester 
bier zu Sande noch nicht gefehen - ift. 
Bor dem großen Publikum werden fich 
die leihtfühigen Japanerinnen in etwa 
ccht Tagen product —— 





Morgen offen! 


Kein temporärer Einhaltsbefehl 
zu befommen. 


Die Weltausftellung wieder einmal vor 
Sonnfagsschließung bewahrt. 


Die Entfcheidung, betreffend den 
permanenten Einhaltsbefehl, 
auf Donnerftag verjchoben. 


Auf zum Iackfon Park! , 
Die Weltausftellung ift morgen be- 


bat, und baß man allenthalben in den | ftimmt geöffnet und Niemand, der die- 


jelbe befuchen will, braucht zu fürchten, 


daß er am Ende doch an verfchloffene 


Ihüren flopfen müßte. 


Richter Woods hat heute, in feinem | 
‚eigenen und feiner Collegen Jenkins 
Budapeft, 3. Juni. Bei Mohacz in u. —“ 
Verſuch des hieſigen Bundesdiſtrict— 
anwaltsMilchriſt, wenigſtens für mor— 


und Großcup Namen, einen erneuten 


gen die Schließung des Jackſon Park 
durchzuſetzen, abgewieſen. 

Was die Entſcheidung, betreffend 
den permanenten Einhaltsbefehl, an— 
geht, ſo erklärte Herr Woods, daß er 
und ſeine Mitrichter noch etwas län— 
gerer Zeit bedürften, um ſich über alle 
die bei demFalle inBetracht kommenden 
Fragen vollſtändig klar zu werden. 
Sie würden aber am nächſten Don— 
nerſtag das Ausſchlag gebende Wort 
ſprechen. 

Wenn das Wetter, wie vorangekün— 
digt, morgen thatſächlich hell und tro— 
cken iſt, ſo rechnet man auf einen 
großartigen Beſuch des Weltausſtel— 
lungsplatzes. Morgen iſt ja auch, vor 
dem Fallen der endgiltigen Entſchei— 
dung, die letzte Gelegenheit, durch Maſ— 
ſenbeſuch gegen das Wühlen derSonn— 
tagsmucker zu » demonftriren. “Yeber 
freifinnige Mann und jede freifinnige 
rau follten an ihrem Theile dazu bei- 
iragen, daß diefe Demonftration ich 
zu einem glänzenden Erfolge geitaltet. 
Daher für morgen: „Auf zum Jadfon 
Part!“ 


Schreckliches Eiſenbaͤhnunglück. 


Eine Perſon ſofort getödtet, drei 
andere ſchwer verletzt. 


Wiederum hat ſich auf einem der 
zahlreichen Eiſenbahn-Uebergänge un— 
ſerer Stadt ein ſchreckliches Unglück er— 
eignet. Ein Straßenbahnwagen col— 
lidirte geſtern Abend um halb Reben 
Uhr mit einem Zuge der Rock Island— 
Bahn. Eine Frau wurde dabei auf der 
Stelle getödtet und drei weitere Per— 
ſonen ſchwer verletzt. 

Der Name der getödteten Frau iſt 
noch nicht bekannt. Ihre Leiche befin— 
det fich in Renny und Grubenz Mor: 
gue, No. 5206 State Str. 

Verlekt wurden: %. ©. Hull vono 
1712 Wellington Ap., zwei Rippen ges 
broden und innerliche Verletzungen; 
Clara Ellis, von No. 7125 Eaglefton 
Ünve., beide Arme gebrochen. Gie 
murde nach dem Mercy-Hofpitale ge- 
bracht; Edward Fitgerald, Kutjcher 
des Straßenbahnmwagens, innerliche 
Verlegungen, nach feiner Wohnung 
No. 6827 Peoria Str. gebradht. 

Als der Straßenbahnmwagen mit fei- 
nen jechs Paflagieren der Kreuzung 
nabte, faın gerade ein füdlich aehender 
Baflagierzug vorbei. Die Barrieren 
wurden geöffnet und Conducteur Ya= 
ron gab da3 Zeichen zum Weiterfahren. 
Im nädjiten Augenblide braufte aber 
ein Zug bom Süden heran. Der Kut- 
cher hieb auf feine Pferde ein, allein 
Rettung war nicht mehr möglich. Der 
hintere Theil des Straßenbahnmagens 
wurde bon der Rocomotive erfaßt und 
30 Fuß mweit gegen einen Jaun ge= 
fchleudert. Eine unbelannte Frau 
murde durch den plöglichen Stoß di- 
rect vor tie LZocomotive gefchleudert 
und bon den Rädern 3ermalmt, wäh— 
rend die übrigen Paflagiere unter ei- 
rem Haufen von Trümmern begraben 
murden. 

Die Bolizei hat den Eonducteur und 
Kuticher des Straßenbahnmwagens, fo> 
wie die Bemannung de3 Zuges verhaf- 
tet, . 


Zahlungsunfähig. 


Die Firma „Cheverton, Martin & 
Eo.*, welche unter dem Namen „Ihe 
Weit Chicago Bank“ an der Ede der 
Dgden Abe. und 12. Str. ein Privat- 
bankgeſchäft betrieb, hat fich infolvent 
erklärt und eine freimilligeVermögens- 
übertragung an den®rundeigenthum3- 
händler Abraham Baldwin vorgenom= 
men. Die Activa werben auf $100,- 
000 geichägt, während die Verbindlich- 
feiten nur $75,000 betragen follen. 
Die Firma war vor zwei $ahren mit 
einem Grundfapital von $50,000, das 
jedoch jpäter auf die Hälfte herabge- 
feßt wurde, incorporirt worden. Die 
Mitglieder der Firma find Edwin G, 
Cheverton, Morgan 2. Martin, Frau 
Lıdia M. Cheverton und deren Mut- 
ter, Frau Campbell. Die Bank hatte 
feinen Freibrief, ſondern machte ihre 
Gejchäfte mit Hilfe der Erften Natio- 
nalbanf. Die allgemeine Unficherheit 
des Geldmarktes und der Mangel an 
baarem Gelde werden al3 die Veran- 
lafjung zu dem Banterotte angefehen. 


Zemperaturftiand in Chicago. 


Bericht von der Weiterwarte bes 
Auditgriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 72 Grad, Mitternacht 67 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 62 Grab, 
und heute Mittag 69 Grab.über Null, 


® 


Aufruhr in Lemont. 


Vierhundert Steinbrecher ſetzen 
einen Strike in Scene. 
Es kommt zu Hewalllhäligkeilen und 
Jlutoergiehen. 

Zwei Perjonen werden tödtlich, 
mehrere andere jchwer 
verleßt. 
GropeXufregung verurfachten geitern 
in der Ortſchaft YLemont 400 ausſtän— 
dige Steinbreder. Diefelben legten 
geitern die Arbeit nieder, nachdem vor 
einigen Tagen ihr Xohn von $1.75 auf 
$r.50 herabgefegt worden war. Mit 


Revolvern und Knüppeln bewaffnet, | 


zogen fie von einer Urbeitzjtelle zu an 
deren, und forderten die noch thätigen 


Arbeiter auf, ih dem Gtreif anzus | 


ihließen. Wer e3 magte MWiderjtand 
zu leiften, wurde furzerhand niederge- 
Ihlagen. In verfchiedenen „Camps“ 
entlängs der Canal-Route, die von den 
Streifern aufgefucht wurden, fam e3 
zu Gemaltthätigfeiten und mehrere 
PBerfonen murden erheblich, zwei von 
ihnen vielleicht tödtlich, verlegt. 
Namen der tödtlich verlegten Perfonen 
find: Chas. Burns und James Pom-> 


derlyg. Lebterer ift Bormann in „Gil: 


ford: Camp“, dort war man von dem 
Ausbruh des Streife® unterrichtet 
worden und auf Beranlaflung PBom- 
derlys bewaffneten fich diefenigenLeute 
die nicht3 don einem Gtreife 
mollten, nrit Uerten, Knüppeln u.j.m. 


um den heranziehenden Streifern Wi- | 


deritand zu leilten. Diefe waren je- 
doch bedeutend in dr Mehrzahl und 
die meijten der Xeute zogen e3 deshalb 
tor, jich zurüdzuziehen. Nur wenige 
hielten mit dem®ormann James Pom- 
derly aus. Auch fie wurden bald über- 


munden und, als Pomderly fich eben | 
langlam zurüziehen wollte, wurde er | 


tur einen furdtbaren Schlag auf 
den Kopf zur Erde gefällt und dann 


noch durch Mefferftiche jchwer verletzt. 


Er blieb bemußtlos und aus mehreren 
Wunden blutend liegen und wurde erit 
|päter, nachdem die Streifer fich wieder 
entfernt hatten, in Sicherheit gebracht 
und ärztlicher Pflege übergeben. 


Auch in dem „Samp“ der Firma F. | 
D. Smith & Co. fam e8 zu Gemalt- | 


tbätigfeiten.. Die noch thätigen Ar- 


beiter wurden in die Flucht gefhlagen | 
und ber Bormann LZarfon, der fich wie | 


ein Derzmeifelter zur Wehre fette, 
ſchwer verletzt. 
Recht übel wurde 
mitgeſpielt. 
breitete ſich nämlich das Gerücht, daß 


der Vormann Welch von der Firma | 
Agnem & Co. die Verhaftung der Ans | 


führer der Streifer veranlaflen wolle. 
Sofort zogen die Strifer lärmend und 
drohend nah dem „Camp“ ver ge= 
nannten Firma. Hier trafen fie den 
Superintendenten Burns, den fie für 
Welch hielten und in fol brutaler 
Weile verprügelten, daß er für 
liegen blieb. 


AUehnliche Vorgänge fpielten fich in | 


bier andern „Camps“ ab. Außer den 
bereit? Genannten wurden noch ver- 
legt: 

Peter King, 


Campbell & Eo.; Frant McDonald, 


Vormann der Firma Smith & Co., | 


innerliche Verlegungen; Me&ormid, 


Wunden im Kopfe. 


Erft mit dem Einbruh der Nacht | 
marjchierten die Streiter nach) Yemont | 


zurüd und zerftreuten fich allmäbhtia. 
Bürgermeiſter MeCarthy glaubt 
nicht, daß es zu weiteren Unruhen kom— 
men wird, doch hat er Vorkehrungen 
getroffen, um etwaige Ausſchreitungen 
der Streiker zu verhindern. 


nach Lemont abgefahren, um alle Be— 
wegungen der Streiker zu beobachten. 

Um 10 Uhr heute Vormittag wurde 
Chef⸗Deputy⸗Sheriff Stevens mitge— 
theilt, daß die Streiker ſich ruhig ver— 
hielten, aber noch nicht zur Arbeit zu- 
rüdgefehrt feien. 

Gejtern Abend hatte fich das Gerücht 
verbreitet, daß ein Arbeiter bei dem 
Verfuche, fih vor den Angriffen ber 
Streifer zu retten, von einem Zuge 
überfahren und getödtet morben jet. 
Diefe Angaben werden heute theilmeife 


Mann überfahren wurde. Diefer war 
jedoch feinesmegs an den Wrbeiterbe- 
inegungen betheiligt, jfondern ein 
„Zramp“, der unbemerkt einen Fracht: 
zug befteigen wollte, um fo freie Fahrt 
zu erlangen. 

Der Zuftand der beiden fo fchwer 
verlegten Männer, James Pomperly 
und Charles Burns, war auch heute 
Nachmittag noch immer ein Fritifcher. 
Beide werden nach Anficht der Aerzte 
ſterben müſſen. 

Außer den Steinbrechern ſind auch 
zahlreiche an dem Cänal in Lemont 
beſchäftigte Arbeiter ausſtändig ge⸗ 
worden. Die Geſammtzahl der Strei— 
fer wird heute auf 3100 Mann ge— 
ſchätzt, nämlich 2100 Steinbrecher und 
1000 Canalarbeiter. Nur in wenigen 
„Camps“ längs der Canalroute wird 
noch gearbeitet. Man fürchtet, daß die 
daſelbſt beſchäftigten Arbeiter ſich eben⸗ 
falls in Kürze den Streikern anſchlie— 
ben werben. 5 

Bis heute Nachmittag waren noch 
feine Unterhandlungen behufs Befei- 
tigung der Schwierigkeiten zmifchen 
den Streifern und ihren Arbeitgebern 
angelnüpft worden - a 


Die | 


wiſſen | 


Charles Yurng | 
Unter den Strifern ver= | 


todt | 


| 
Schlüffelben gebro= | 
hen; McCarthy, Vormann der Firma | 


| Fünf 
Hilfsfheriffs find noch geitern Abend | 


» Unzeigen » 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Aushezeichnele Wirkung. | 


— — — 





5. Jahrgang. — Nr. 131 


Neuer Bankkrach! 


Hermann Schaffner & Comp. 
ſchließen ihre Thüren. 


Der Chef der Sina Ipuclos verfchwunden, 


Die „American Truft & Savings 
Bank“ übernimmt die Der: 
waltung. 


Verfchiedene Einzeldeiten. 

Die Privatbanf-Firma „Hermann 
Schaffner & Co.“, deren Geichäfts- 
räumlichkeiten fih in dem „Title und 
Iruft-Gebäude” an Wafhington Str., 
in der Nähe der Clark Str., befinden, 
bat heute Morgen ihre Zahlungen ein- 
geitelt und eine Vermögensübertra- 
gung an die American Iruft and Sa- 
| vings Ban vorgenommen. Die Thü⸗ 
ren der Bank waren heute geſchloſſen, 
und auf die Nachricht von dem Banke— 
rotte hatte ſich bald eine zahlreiche und 
aufgeregte Menſchenmenge vor dem 
Gebäude verſammelt. Um die Aufre— 
gung noch zu vergrößern, war das Ge— 
rücht verbreitet, daß Herr Schaffner 
Selbſtmord begangen habe. In dem 
Bureau der Bank konnte jedoch nicht 
in Erfahrung gebracht werden, ob dieſe 
Nachricht auf Wahrheit beruhe oder 
nicht. Jedenfalls ſtehts feſt, daß Herr 
Schaffner, das Haupt der verkrachten 
Firma, verſchwunden iſt, und daßNie— 
mand angeblich ſeinen gegenwärtigen 
Aufenthaltsort kennt. 

Geſtern Mittag verließ Herr Schaff— 
I ner die Dffice, unter dem Vorgeben, 
| daß er einen Gefchäftdgang machen 
'molle.. lm dies glaubmwürdiger er- 
| fcheinen zu laffen, ließ er jeinen Ueber- 
| od im Bureau zurüd. Seit jenergeit 
| hat Niemand von ihm weder etwas ge- 
eben noch gehört. Er war in feiner 
Wohnung, No. 3217 Wabafh Ae., 
nicht eingetroffen, und auch die An= 
| ftrengqungen der Polizei, feinen Auf: 
; enthaltsort ausfindig zu machen, find 
bisher erfolglos geweien. Man fürd- 
tet, vielleicht nicht mit Unrecht, daß er 
| fit aus der Welt geichaft bat, da er 
ſo ſpurlos verſchwunden ift, al3 wenn 

ihn die Erde verfchludt hätte. Der 
| Bolizeichef wurde noch in derNiacht von 
dem Schwager de3 Verfchinundenen, 
Herrn James NRofentbal, von den 
Thatſachen in Kenntniß gejeßt. Herrn 
' Schaffner3 Gefchäftstheilhaber, Abra= 
ham G. Beder, Hat die Nachricht von 
| dem Verjchiwinden feines Compagnons 
in folhe Aufregung verfegt, daß er 
heute franf darniederlieat. Herr Bes 
der mohnt in dem Haufe No. 3232 
Graceland Ave. 

Die Höhe der Aktiva und Paſſiva 

konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, 
da zuvor eine gründliche Durchſicht der 
Bücher vorgenommen werden muß. Es 
heißt jedoch, wie freilich faſt immer in 
ſolchen Fällen, daß nicht eine einzige 
Bank einen Cent verlieren wird, und 
daß die Depoſitoren in voll ausbezahlt 
werden ſollen. 

Die Privatdepoſiten ſollen nur ge— 
ring ſein, während auf der anderen 
Seite eine große Anzahl von Ge— 
ſchäftshäuſern in Mitleidenſchaft ge— 
zogen wird. Die Firma war im Jahre 
1878 organiſirt worden und beſtand 
aus den Herren Schaffner und Abra— 
ham G. Becker. Sie galt für eine der 
ſolideſten Privatbanken im Lande und 
ihre Geſchäftsverbindungen erſtreckten 
ſich weithin. 

Die Thüren der Bank waren heute 
Morgen nur für die Angeſtellten, aber 
nicht für das Publicum geöffnet. Um 
9 Uhr 30 Min. wurde ein Bote nach 

dem Bureau der „American Truſt and 
Savings Bank“, an der Ecke von La— 
Salle und Madiſon Str. geſchickt und 
kehrte bald darauf mit dem Kaſſirer 
jenes Inſtituts, dem Herrn J. K. Chap— 
| mann, zurüd, welcher von dem Beſtande 
der verkrachten Bank Beſitz ergriff. 
Bald darauf wurde ein Zettel folgen— 
den Inhalts an die Thür geheftet: 
„Dieſe Bank iſt jetzt im Beſitze der 
American Truſt and Savings Bank.“ 
Unter der vor dem Gebäude verſam— 
melten Menge wurden arge Verwün— 
ſchungen laut, und die Aufregung ſtieg 
auf ihren Höhepunkt, als die Nachricht 
| pon dem Selbftmorde fih.mit Windes- 
| eile verbreitete. Anwalt Leon Maper, 
als Vrtreter des Bepollmädhtigten, und 
Sacob Newman, als Vertreter der 
| Bant, arbeiteten den ganzen Tag, um 
| eine ungefähre Ueberficht über die Be- 
ftände und Berbindlichkeiten zu gemin- 
nen. 

Als Veranlaffung des Falliffements 
wird angegeben, daß die Banf zu viele 
Handelspapiere im Umlauf hatte. $m 
legten Jahre jollen allein $35,000,000 
in folcden Papieren umgefeßt worden 
fein. Da nun in diefem Jahre bei der 
ellgemeinen Unficherheit des Geldmarf- 
te ein faum nennensmwerther Verkauf 
diefer Papiere ftattfand, waren große 
Berlufte unvermeidlich, und diefer UIm> 
ftand joll den Banferott herbeigeführt 
baben. Dazu fam, daß die Bant in 
dem Deimel-Falliffjement mit $100,- 
000 Berluft vermwidelt war, in dem D. 
Dalzel-Banterotte mit $25,000 und in 
dem M. €. Page Falliffement gleid- 
fall3 mit einer großen Summe. 

Auf Frau Schaffner hat die Nad- 
‚richt von dem Unglüd und dem uner- 
flärlichen Berfchwinden ihres Gatten 
gleihfalls fo deprimirend gewirkt, daß 
fie fich in ärztlicher Pflege befindet. Ein 
Sohn befucht die Harvard-Schule, und 
ift telegraphifch zur fofortigen Rüd- 
fehr aufgefordert worden 





Hermann Schaffner iſt im Jahre 
1845 in Heſſen-Darmſtadt geboren 
und kam bereits mit 18 Jahren nach 
Chicago. Er erhielt zunächſt eine An— 
ſtellung bei der Bank von HenryGreen⸗ 
baum, die ſich ſpäter mit der „German 
National Bank“ verſchmolz. Herr 
Schaffner war Kaſſirer dieſes Inſti— 
| tuts bis 1878, in welchem Jahre er die 
gegenwärtige Firma gründete. 

Ein mit der Familien-Geſchichte der 
Schaffners genau vertrauter Herr 
ſprach heute die Befürchtung aus, daß 
der Bankier wahnſinnig geworden iſt, 
da dieſe ſchreckliche Krankheit in derFa— 
milie des Oefteren vorgekommen ſein 
ſoll. Seine Geſchäfte hatten ihm in der 
| legten Zeit viele Sorgen bereitet, und- 
| man neigt deshalb der Anficht zu, daß 
| er vielleicht irgendwo in der Stadt 
| zwedlos umberirrt. Was den Charafter 
| des Verfhmundenen anbetrifft, fo ftel- 
| len ihm feine fämmtlichen freunde, das 

runter auch Herr Lyman D. Gage, ein 
| fehr ehrenvolles Zeugniß aus. Er fol 
| trog der großen Ausdehnung jeines 
| Gejchäftes fich niemals in allzu ges 
| wagte Speculationen eingelaflen has 
| 





ben, wenn auch von anderer Geite hers 

porgehoben wird, daß er zu viele Huns 

delspapiere umgejegt habe, ohne genüs 
| gende Dedung zu befiten. 


Schrediih verjtümmelt. 


Schrecklich verſtümmelt, zwiſchenLe— 
ben und Tod ſchwebend, liegt ſeit heute 
Vormittag Lorenz Finke, von No. 55 

Elſton Ave., im Alexianer-Hoſpital 
darnieder. Der Genannte war in ei— 
ner Baumwollen-Fabrik an Wauban— 
ſia Ave. angeſtellt. Heute Morgen kam 
er bei der Arbeit einem Schwungrade 
zu nahe. Er wurde von dem Treib— 
| giemen erfaßt und dreimal um dasRab 
gedreht, eh, die Majchinerie zumStills 
| itehen gebracht werden fonnte. Finte 
| bot jegt einen bedauernswerthen An 
blif dar. Der rechte Arm und beide 
Beine waren ihm vollitändigq vom 
Rumpfe getrennt worden. Troßdem 
hatte er das Bewußtjein noch nicht ver= 
loren. Er bat, man möge ihn nad) ei= 
nem Hofpital und nicht nach ſeiner 
Wohnung bringen, da feinAnblid feine 
Mutter zu jehr erjchreden würde, 


Die Late Str.:Sodhbahn. 


Gejtern wurde mit den Vorberets 
tungen für die geplante Verlängerung 
der Late Str.-Hodhbahn an Market 
Str. von Lake bi3 Madifon Str. bes 
gonnen. Der Oberbau der Bahn ifb 
praftifch hereits von Martet bi8 Dat» 
ley Str. fertig geftelt und das Funda= 
ment fo weit es fertig ift, reicht bis 
Cramford Une. 

Der Contract für die Erbauung der 
Stationshäufer wurde an Zlond und 
Bennington vergeben. Diefelben jol- 
len an Ütadifon, Randolph, Canal, 
Haljted, Morgan, May und Sheldon 
Str., Aſhland Ave., Robey, Leavitt 
oder Oaklen Str., Campbell Ave. und 
Tollman Str. erbaut werden. Die 
Stationshäuſer ſollen nach dem Mu— 
ſter derienigen der New Yorker Hoch— 
bahnen erbaut werden und je $50,000 
koſten. 


— — — 


Tagſatzung. 


Heute Abend beginnt in der Turn⸗ 
halle von Joliet die Tagſatzung des 
Chicago Turnbezirks. Um 5 Uhr 20 
Minuten heute Nachmittag werben die 
biefigen Delegaten vom Bahnhof an 
Dearborn und Polt Str. abfahren, 
Der Chicago Turnbezirt, der 4124 
Mitglieder zählt, wird auf der Tag« 
fagung dur) 134 Delegaten vertreten. 
ein. 

Vorausfichtlich wird die Streitfrage, 
melde zwijchen dem Bezirf und der 
Turngemeinde jchmwebt, nochmals er= 
örtert werden. Auch wird dem Bezirk 
ein Antrag betreffs Betheiligung an 
der eier des Deutjchen Tages borges 
legt werben. . 


Wahrſcheinlich ein Selbſtmord. 


Geſtern Nachmittag miethete ein 
feingekleideter Herr von etwa 30 Jah⸗ 
ren in dem Boothauſe am Fuße der 
Diverſey Str. ein kleines Fahrzeug, 
und fuhr auf den See hinaus. Gegen 
Abend fand man das Boot herrenlos 
auf dem Waſſer treibend. Das Einzige, 
was in demſelben aufgefunden wurde, 
war ein Hut, vermuthlich das Eigen⸗ 
thum des Mannes. Man fürchtet, daß 
der Unbekannte Selbſtmord begangen 
hat. Die Polizei wurde benachrichtigt. 


*Vincent Cordoroni, ein Italiener, 
welcher vor etwa drei Wochen George 
Schüſſle durch einen Meſſerſtich in den 
Unterleib ſo ſchwer verletzte, wurde 
heute Richter Severfon vorgeführt und 
unter $500 Bürgfhaft dem Eriminal« 
gerichte übermielen. 

* Qudimig Zeisler, ein jüngerer®rus 

| der des Corporationsanmwaltes Feid- 
ler, eroberte heute bei der Vertheilung 
der Ehrenpreife an die Studenten bes 

| „Chicago College of Lam“ den €. 8. 
Callagan-Preis von $100 und den T. 
U. Ford-Preis von $50 für die beite 
Abhandlung. 

* Der 14 Jahre alte Kohn Duffy, 
bon No.. 2824: Deering Str., murbe 
geitern an der 35. und Ullman Sir, 
infolge eines plößlichen Rude® nom 
einem der Firma Stevenfon & Eo. 
gehörigen Wagen abgemorfen und 

überfahren. Der jchwer verlegte 
Knabe wurde nach Haufe gebracht, mo 
er turze Zeit Ipäter tar, 
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er Juni-Rännungs -Verkauf! 


— — — Seginnt mit 


Damen-Schube. 


Dongola KidSchuhe. 
Duch oderLederober⸗ 
theil, Philadelvhia 
oder Opera-Zehen, 
tipped, werth $2, für 


81.29 


Neumodiſche lohfar— 
bige Knöpf-Schuhe, 
Operd⸗Zehen, tipped, 
werth und gemacht, 
um für 83 verkauft 
zu wetden, wir ma— 
chen den Preis. 


52.00 


Dongola KidSchuhe, 
mit Tuch- oderLeder— 
obertheil, ſquare oder 
rund Opera Zehen, 
tipped, werth 83.50, 

„Hub goring“ und 


für dieſe Woche 
82.50 gemacht um fiir83.50 
Niedrige Orforb Tie verfauft zu werden, zu 
- — C *4 
oder Dongola Kid 2,25 
Er an ö ä 
— ee Echte importirte au- 
mertb 84.00, für dieje | Malihe Naugaroo- 
Mode an Schuhe, Schnür oder 
65€ Gongreß, Opera=, 
Niedrige loh-farbige | franz. oder Yonbon- 
Orford Tie Schuhe | Zehen, ander Süd— 
für Damen, wert | leite für $5 verkauft, 
81.25. tür unjer Preis 


89 83.00 


Männer-Schube. 


Gute Gadco Kalbs- 
leder-Gongregichube, 
mit „Sub goring“, 
werth 82, für D.ejen 
Berfauf nur 


51.29 


Standard Gongreß- 
Schuhe, London 
Zehen, gute Werthe, 
werth 82.75, für dieje 
Woche 


52.00 


NRobinjon eleftriiche 
Kalbsleder-Gongref- 
Schuhe, mit bejter 





— 
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Männer:Süte. 


Die neueiten Kacons, 
runde Top Fedora 
Süte, werth 81.50, 
für diefen Verfauf 


79e 


Neue Fedora Hüte in 
Ihwar; oder braun, 
mit Seide gefüttert, 
werth 82.00, für 


51.39 


| Feinfie neue Yebora 
Hitte in braumer oder 
ſchwarzer Sarbe, runs 
der oder jquare Top, 
überall verfauft für 
$3.00, unjer Preis 


$1.98 


ir Haben das 
größte Lager von 
Koffern und KHand- 
tafdien an der Weft- 
feite und verkaufen 
zu Fadrißpreifen. 


Knaben-Süle. 


3 Kiſten wollene Kin⸗ 
der Cruſhers, Farben 
blau oder braun. 
Ueberall verfauft für 
50c, Für Pieie Woche 
25c 
Knaben Fedorahüte, 
neue Facon, ſchwarz 
oder braun, überall 
verkauft. für 81.50, 
für dieſe Woche 
850e 
Feine Cruſh Hüte für 
Knaben, im blau; 
braum, ſchwarz oder 
grau, werth 75c, für 
dieſen Verkauf 
48c 
Stroh: Hüte für Kin- 
der und Ruaben, in 
vielen. Kacons, alle 
neu md hübjch, für 
10c,. 127, 156, 
19c, 23c,. 33e 
und. 4c. 
Werth da3 Doppelte. 





63” Die einzige Ertra-Ansgabe für unfer Schuhe- und But- Departements find die £öhne 
für die Derfäufer, welche Sie bedienen 


Das ijt der Grund, weshalb Wir 


billiger als andere Geihäfte verfaufen Fönnen. 


WILLL 


UGHBY & ROBIE 


416 bis 424 Milwanfee Ave., nahe Carpenter Str. 


I 


Männer- und Kuaben- Kleider, Süte und Kappen, Scuittwaaren, Yubwaaren, 
Franen-, Herren- und Kinder-Ausftattungswaaren, Anterjeug und Schuhe, Möbeln, 
Teppiche, Vorhänge, Koffer und Tafhen. Wene Kinderwägen. 


Es wird deutfch gefprochen in allen Departements. Sonntags geſchloſſen. 





Verloren! Verloren! 


(Rief Nichelieu.) 


Für uns gibt es fein Wort wie 


Verloren. 


Der erfindende Gott hat nie 


Verloren. 


Profeſſor Chan hat nie verloren, 
"Seine Heilmittel find nie 


Verloren. 


In dieſer Spalte wird von heute an alle 
Bode veröffentlicht ein 


Phänomenales Zeugnif;. 


Verſuchte ſechs Aerzte. 

Prof. Chan: Ich habe ſehr von Läuten in den Ohren 
und Kopf und an jchredlicyen Träumen gelitten. ch 
verjuchte fechs verjchiedene Nerzte und alle fonuten wir 
nicht ——— Ihre Heilmittel haben mich turirt und 
ich habe 20 Pfund im Gewicht zugenommen, ſeit ich ſie 
zu gebrauchen begann. Ich bin Ihnen ſehr dankbar, 
daß ich geheilt bin, und empfehle Ihre Heilmittel allen 
Beidei:den. lo0oe Ro. Petsky, Cedar Rapids, Jowa. 


AR: RN VENEN DEN, 
Profeſſor Chan. 

Wenn jede andere Quelle fi) al3 vergeblich ertwiefen 
bat, und alle anderen Hoffnungen todt jind, jo Fönuen 
Sie troßdem jofortige Linderung und dauerude Hei: 
fung uud die höchiten Sequungen der Geiundhbeit er- 
tangen, wenn Sie Prof. Chau’s Ehinejiiche Heilmittel 
berjuchen. * 

Diejelben find rein vegetabiliidh, durchaus Harınlos, 
aber merkwürdig wirtiam als Medizin. Leber 5000 

erichiedene Arten von Kräutern, Wurzel, Yinden, 

noipen, Blumen 20. werden bei der Heritellung diejer 
imejiigen Heilmittel verwandt. Sie find nicht mur 
heilend; jondern auch näbrend. Da fie rein vegetabi« 


Kid jind, wirken jie auf den Körper nicht mur als | 
. Medizin, jondern au als Nahrung 


Sıe werden in 
Ehins —* tauſenden von Jahren gebrancht und durch 
den Katfer Chan Wong an Verbrechern und anderen 
der gemaueiten Prüfung unterworien. Seute als ein 
Rejultat diejer gründlichen Unteriugung ınıd des forte 
währenden Gebrauchs don rein vegetabiliichen Mebdis 

inen Yar China zweinat jo vieie Einwohner als Ins 

en, diermal fo viele als Rußland, zehummatl jo viele 
als Großbritannien und über achtmal fo viele als die 
Bereinisten Staaten, oder fajt ein Drittel der Ge: 
famm:Bepölterung der Erdr. 

Sft Dies nicht hiureichender Beweis für jeden borurs 
weillsfreien Menſchen, daß chineſiſche Medizmen viel 
dortrefflicher ſind als die welche in Amerika gebraucht 
werden? Haben Sie Vorurtheile? Würden Sie ſich 
darum kümmern, welche Art Medizin ſie aebraucen, 
jo lange Sie nur fiher #15, acheilt zu werden? Ver— 
uchen Gie die yınefiichen Medizinen und Sie werden 

& bald überzeugen, daß «8 die beiten find. 

Pros Ehın ladet alle Kranfen cın, ihn perfünlich zu 
beiuchen. ®r wird fein Geld aus Ihnen herauszu⸗— 

zeifen. Suchen, fonderun Sie ehriih bebaudeln und 
Sonen fageıı, ob jeine Heilmittet Jhuen helfen werden 


oder nicht. 
Goniultation jrei. 


Dffice offen von 9 Bm, bis 8 Abd3. Sonntags 9-2Uhr. 


Reidende in ofen Theilen der Welt gebrauchen Prof. 
Chans, Seilmittel, Alle Zuichriften werden jofort 
beantwortet. Kegen Sie 2:Gent-Warlg jür Frage— 
Formular bei. Abreſſe 


. GEE WOO CHAN’S 


. Chinese Medicine Company, 


271 WABASEH AVE., Zimmer 4. 
(Einzige Office in Chicago.) 


WER noh billige Pafiageiheine Tau 


n till, möge fi jegt mielden, denn 
reile werden nachſtens theurer. — 

heres bei: 
Anton Boenert, Feneral-Agenl. 
. lari Beglaubis 
nee lantıhrönhetuienen ohne 


nugen m. |. w. eitte Spezialität. efim 
t uftrirte Weltausftelungstaleuder für 1893 gratis, 


m .9892Bl.aSalle Str. 


- Hamiburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg: Umrritaniide 


het Actiengefelfichaft. Hanſalinie. 
aut und billia für Zwiihendeds: 
ere, "Rene Umiteigerei, kein Gaftle Garden 
ffteuer. D. Connelly, Geueral:Agent in Mons 
ce d Armes. 
TON BOENERT, 
t fürden Weiten 92 2a Galle Str, 
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„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 3. Juni 1393. 


Dit Weltausſtelluig. 


Dr. Owen verlangt Bänke ſür 
die Befucher. 


Das Ausfteffungs-Hofpilat jl von Kran: 
ken überfüllt, 


Intereſſantes aus der deutjchen 
Majchinen Ausjtellung. 


Nuntes Allerlei, 


Zu verfhiedenen Malen ift e8 an 
diejfer Stelle jhon gerügt worden, daß 
die Berwaltungsbehörde der Weltaus- 
jtellung e3 bi$ jeßt unterlafien hat, ge= 
nügend Sitzplätze zum Ausruben für 
die ermüdeten Beſucher anzubringen. 
Nur in der nächſten Umgebung des 


Adminiſtrationsgebäudes, den öſtlichen 


Hauptweg entlang, und an zwei oder 


drei anderen Plätzen ſind einige Bänke 
| melche etwa hundert Fuß vom nörbli= 


zu finden, während gerade da, wo e3 


am nötdigften wäre, nämlich auf ber | 
| iteht, foftet in Deutfchland $50,000. 
Der Beier derfelben, gleichzeitig der 


bewaldeten njel und am Geeufer, 
nianfich vergeblich nach einem Plägchen 
umfieht, wo man fich 
könnte. 

Die Folgen dieſer unverantwortli— 
chen Rückſichtsloſigkeit haben ſich be— 
reits in ſolchem Maße bemerkbar ge— 
macht, daß die Verwaltung des Aus— 


ſtellungs-Hoſpitals ſich veranlaßt ge- 


ſehen hat, die Behörden wiederholt und 
ernſtlich an ihre Pflicht zu mahnen. 
Vor einigen Tagen erſt ſchrieb der Di— 
rektor des Hoſpitals, Dr. Owen, an 
den Baudirektor Burnham, theilte die— 
ſem mit, daß die meiſten Patienten, die 
nach dem Hoſpital gebracht wurden, an 


körperlicherErſchöpfung litlen, und for- 


derte dringend, ohne allen weiteren 
Verzug, Sitzgelegenheit für mindeſtens 
6,000 Perſonen zu ſchaffen. 


ſal aller vorangegangenen, 


bracht würden, und daß alle dieſe Fälle 
auf Erſchöpfung zurückzuführen 
ſeien. 

Angeſichts ſolcher Thatſachen iſt die 


Nachlaffigkeit des Bau-Direltors ges | 
radezu empörend, zumal, wenn man | 
in Betracht zieht, dab mir einen mwirk- | \ 
' ftellen. Bis jet find alle Verfuche in 


lic) heißen Tag feitEröffnung derßßelt- 


cusftelung noch gar nicht gehabt ha= | 


ben. Was fol daraus werden, ment 
erst einmal die Eommerhite eintritt! 


Außerdem, welchen Genuß hat derBes | 


fucher wohl von den Anlagen auf der 
Inſel, wo jetzt alles t 
Blüthe ſteht, wenn er gezwungen iſt, ſich 


müde und matt hindurchzuſchleppen, 


und ſich vergebens nach einem Ruhe— 
plätzchen umſieht. 


Man ſollte es kaum für möglich hal- 


ten, daß es auch in dieſer Angelegen— 


heit das Intereſſe einzelner Perſonen 
und Geſellſchaften iſt, gegen welches 
das ſämmtlicher Ausſtellungsbeſucher 
zurücktreten muß, und dennoch iſt dies 
der Fall. Es handelt ſich nämlich um 
nichts weniger, als um die Geſellſchaſ— 
ten, welche die Roll- und Feldſtühle 


vermiethen. Dieſe haben bis jetzt es 


nicht nur durchgeſetzt, daß kein anderer 


Roll- oder ſonſtiger Stuhl die Thore 
paſſiren darf, ſondern ſie haben auch 


die Anbringung von Sitzplätzen hin- 


tertrieben, und gedenken es auch ferner 


zu thun. Sie pochen dabei auf ihren 
Contrakt und behaupten, daß die Ver⸗ 
waltung kein Recht hat, Siße anbrin- 


gen zu laſſen, weil ſie (die Geſellſchaft) 
dadurch financiell geſchädigt würde. 


So abſurd dies auch klingen mag, 


ſcheint es doch die einzige Erklärung 
für das Fehlen von Sitzen zu ſein. Es 
iſt überaus traurig, daß in Verbindung 
mit einem Unternehmen, welches die 


Höhe der Entwicklung unſerer Gene- 


ration mit ihren glänzendſten Reſulta— 
ten zeigt, der ungezügelte Erwerbgfinn 
und die rücfichtslofefte Habjucht 
hervorragende Rollen jpielen dürfen. 
u 

Seit Eröffnung der deutichen Wb- 
theilung in der Maſchinen-Halle iſt die— 
felbe von Befuchern nie wieder leer ge- 
worden. Als die meltbefannten und 


doch ewig jungen Klänge der „Wadıt | 


am Rhein“ amDonnerftag verhalit was 
ren, der Gieherei-Infpektor Karl Hal- 


ler das gelungene Wert mit vor Bewe- | 


gung zitternden Worten dem Reichs- 
Commiffär übergab und dann auf des 
legteren Wint die Taufende von Rä- 
dern in Thätigkeit gefeßt wurden, da 
ward nicht nur jeder der als Bäjte hier 
teilenden Ausfteller von  freudigem 
Stolze erfüllt, fondern aud) diejenigen 
Deutjchen, welche Amerifa zu ihrem 
dauernden Domicil erforen haben, 
fühlten und gaben fund, daß fie feines- 
tmeg3 Urfache haben, fic) des alten Va= 
terlandes zu jchämen. So bejcheiden 
und geräujchlos, aber auch fo ficher und 
wirfungsvoll wie diefe Mafchinerie 
fich bewegt, behauptet deutfches Genie 
und überhaupt Deutfchlands geiltige 
Größe Jeine hervorragende Stellung im 
Völterleben, troß aller politijchen 
Stürme, von denen eö von Zeit zu 
Zeit bebroht wird, 

Für die deutfche Mafchinen-Ausitel- 
lung mar urfprünglich ein Platz von 
30,000 Quadratfuß beitimmt, Doch 
bald ftellte es fich heraus, daß dies bei 
Weitem nicht genug mar. E3 famen 
alfo noch 20,000 Quabratfuß dazu, 
und bdiefer ganze, . gewaltige Raum 
bevedte fich im Laufe der Zeit mit Ma- 
fehinen jeder Art. Noch geftern erklärte 
Herr Robinfon, der Chef des Departe- 
ments, daß'er noch mehr Pla für 
deutfche Mafchinen machen würde. „Die 
Deutfchen,“ Jagte er, „haben eine Aus- 
ſtellungs⸗Methode adoptirt, derzufolge 
ſie durchaus nicht mehr Platz in An⸗ 
ſpruch nehmen, als ſie nothwendig 
brauchen. Nichts iſt doppelt vorhanden. 
Einer hat eine Webemaſchine ge— 
bracht, der Andere eine Hobelmaſchine, 
der Dritte eine Maſchine zum Liniiren 


niederlaſſen 


Wurſtmaſchine, ein Erbſenſchäler, eine 
Teig⸗Theilmaſchine, eine Dampfſäge, 
— jede nur in einem Exemplar, wenn 
auch in verſchiedenen Dimenſionen., 
Herr Robinſon, ſowie jeder vorur— 
theilsloſe Nichtdeutſche, zollt der deut— 
ſchen Maſchinenabtheilung, die noch 
dazu im ganzen Gebäude am Meiſten 
in's Auge fällt, hohe Anerkennung, wo— 
für auch genügender Grund vorhanden 
iſt. Die prominenteſte Stelle nimmt die 
große Schichau'ſche Maſchine aus El— 
bing ein. Dieſelbe arbeitet mit 1000 
Pferdekräften und treibt einen mächti— 
gen, elektriſchen Motor der Firma 
Siemens & Halöfe. 


melche jämmilich, wie auch die eriter- 
mwähnte, durch ihre folide und dod) ele- 


| gante Bauart auffallen. 


Diefe Mafchinen repräfentiren einen 


enormen Werth, und ihr XIransport | 


und die Aufitelung fojten ebenfalls 


hohe Summen. 


hen Eingange auf der Tinfen Geite 


Erfinder einer an derfelben erjichtli- 
hen, wichtigen Neuerung, jagte geitern, 
daß ihn die Weltausftellung bis jebt 
$40,000 getoftet habe, und da er fünf 
Leute zum Betrieb der Majchine mit 


fih gebracht hat, fo werden die Kojten | 


bon Tag zu Tag größer. „Sch bin 
nicht herüber gefommen,“ fuhr er fort, 
„um meine Majchine hier zu verfaufen, 
fondern lediglich zu dem Yimede, Die 
Mortheile meiner Erfindung Klar zu 
machen.“ 

Die Neuerung an,der Mafchine be- 
fteht darin, daß der Hobel aus einem 
einzigen Meffer beiteht, fejt fißt, 
das zu hobelnde Holz darüber hinweg 
geführt wird. Bei den bis jekt im Ge- 





in berrlichiter | 


| brauch befindlichen Mafchinen ift das | 
Diefes Schreiben theilte DdasSchid= | 
ed wurde | 
nicht beantiwortet. Geftern fchried Dr. | 
Dmen wieder, und zwar dringender als | 
borher. Er conftatirte, daß täglich von 
80—150 Kranfe nach dem Hofpital ges | 
' wa$ bei der neuen Methode in Weg- 


Hobeln eigentlich nur ein Behauen, in= 


dem eine Anzahl rotirender Meiler die 


Unebenheiten von dem durchgefchobenen 
Brette entfernen. Die feinere Mrbeit 
muß nachträglich mit dem Handhobel 
und mit Sandpapier gethan merden, 


fall kommt. Amerikaniſche Fachleute 


| zeigen fürdiefeMafchine außerorbentli= | 
ı ches Intereffe, denn man hat hier Son 


feit langer Zeit verfucht, das Problem 
zu löfen, Holz für den fofortigen Ge- 
brauch mit der Hobelmafchine fertig zu 


diefer Richtung fehlgefchlagen. 
Eine andere, ebenfalls ungemein 


‚ wichtige Neuerung, welche in der deut- 


chen Wbtheilung gezeigt wird, ijt Die 
Uebertragung von Kraft durch ein end» 


Riemen. Das Seil ilt 660 Yards lang 
und hat einen Durchmeifer von 14 
Zoll. Anftatt der Riemenfcheibe mit 
glattem Rand hat man eine folche mit 
acht Vertiefungen, mweldhe das Geil 





D | F 
| und 12—15 30H im Durchmeiler halz | 


tend, eingefchoben wird. Mit Hilfe ei= | 


durchläuft, ehe e& weiter geht. DerVor- 
theil liegt hier darin, daß das Geil 
nad allen Richtungen geführt werden 
fann, bald rechts, bald lints, nach uns 
ten oder oben, und fomit von der Gen= 
tral-Stelle aus eine beliebige Anzahl 
Mafchinen in Bewegung gejeßt werben 
fönnen. Mit dem Riemenfyitem fann 
man dies zwar auch, doch abgefehen da— 
bon, daß das NRiemenmwerf bedeutend 
theurer ift, als ein Hanffeil, geht da- 
durch, daß 3. B. von einer in einem Tas 
' brifgebäude durchgehenden Welle eine 
Anzahl Niemen nad 
Punkten geführt werden, eine weit grö- 
Bere Quantität Betriebsfraft verloren, 
als durch das Seil, melches immer mie: 
der nach feinem Ausgangspunfte zu= 


rückkehrt. 
—— 


Eine vollſtändige Streichholz-Fa— 
brik wird, ſo lange ſie im Gange iſt, 
fortwährend von einer Anzahl Neugie— 
riger belagert. Die Fabrik beſteht in 
einer langen Maſchine, an deren vorde— 
rem Ende ein Holzklotz, zwei Fuß lang 


niger Mädchen kommt dieſes StückHolz 
Vorſchein; in Schachteln verpackt, mit 


fertig. Der Feuergefährlichkeit wegen 
wurde dem Beſitzer der Maſchine nicht 





brikation von Streichhölzern nöthige 
Stoffe zu benutzen. Er gebraucht des— 
halb eine unſchädliche Subſtanz, womit 
er allerdings keine brauchbarenStreich— 


hölzer herſtellen kann, ſeinen Zweck, die 


Fabrikation zu veranſchaulichen, jedoch 
vollſtändig erreicht. 
Eine Maſchine von ſolcher Vollkom— 


menheit, wie ſie in Amerika noch nicht 


erreicht wurde, iſt die zum Liniiren von 
Papier. Hier wird meiſtens nur eine 
Farbe auf einmal gedruckt, und außer— 
dem iſt der Proceß ein ſehr langſamer, 


| da jeder Bogen einzeln eingelegt mer: 


den muß. Die ausgeftellte Mafchine ift 
nicht nur mit Gelbfteinlege-Vorrich- 
tung verfehen, fondern lintirt auch das 
Papier ‚gleichzeitig auf beiden Seiten 
in drei oder vier verjchiedenen Farben. 

Schließlich fei noch die Erbfenichäl- 
Mafchine erwähnt, melche die Arbeit 
bon 120 Frauen verrichtet, und eine 
TIeigtheilmafchine, deren Studium Bä- 
dern befonders zu empfehlen ift. 


* * 5 


Die Krupp'ſche Kanonen-Ausſtel— 
lung wird am Montag Nachmittag um 
4 Uhr in feierlicher Weiſe eröffnet wer— 
den. Herr Ingenieur Gillhauſen hat 
bereits eine große Anzahl von Einla— 
dungen an hervorragende Perſönlich— 
keiten ausgeſandt. Ein erfahrener Me— 
chaniker wird den Gäſten die leichte 
Handhabung der ungeheuren Geſchütze 
erklären. Die bewegende Kraft derſie— 
ſenkanone iſt hydrauliſch, aber zwei 
Mann ſind im Stande, den ungeheuren 
Koloß in Thätigkeit zu ſetzen. 
Unzweifelhaft wird die intereſſante 
und großartige Ausſtellung von Ge- 
ſchützen, Panzerplatten und der zahllo⸗ 


Dann fommen | 
die Mafchinen au3 Magdeburg-Budau, | 


Die Hobelmafchine, | 


und | 


 Iofes Hanffeil, anjtatt der allgemein im | 
Gebrauch befindlichen Iransmifjions- 


verjchiedenen | 


an der anderen Seite der Mafchine in | 
Geftalt von Streichhölgern wieder zum | 


| Etiquetten verfehen und zum Verfandt | 


erlaubt, Phosphor und fonftige, zurfya= | 


ftüde, das größte Intereffe aller Befu- 
her erregen. 
j * * * 

Vor einer großen Zahl geladener 
Gäſte wurde heute Nachmittag die ita— 
lieniſche Kunſtausſtellung unter feier— 
lichen Ceremonien eröffnet. Fünf 


Räume in dem weſtlichen Pavillion > | 
er | 
5 “on .. | rolle 
mittleren Rotunde, zwei Räume auf | Ctriefe” aufzutreten gebentt. 
hen Abtheilung des Gentral-Babillons | FrOlicum hat leiver während ber ver- 


Kunft-Balaftes, mit Einfhluß 
den Gallerien und ein Theil der meitli- 


| 
| find von biefer Section mit Bejchlag 
| belegt worden. Die Austellung jelbit 
| 

| interefjante bezeichnet werden. Pradt- 
voll Gemälde, darunter Corellis „pe 
| Maria”; Dal Oca Biancas „Quas 
ı drilfe”; „Der Yall des Luftballons“ 
ton %. Carcano; „Das Dorffeit” von 


| Armanert; „Die Regatta in Venedig“ | 


von 2. Lanceretto; „Die eriten Blumen 
in Venedig“ von E. Prati, und viele 
; andere mehr fehmüden die Wände der 
ı großen Gallerie und zeigen, tie Die 
itelieniichen Mlaler den 


chen. Dajlelbe läßt fich mit Recht von 
der Bildhauerfunjt behaupten, die 
gleihfal3 durch einzelne hervorragende 
Gruppen vertreten ill. Das größte 
Spntereife dürfte „Der jterbende Lin- 


con“, ein Werk des genialen Ferrari, |... » 
ö g 5 ' | curjion and Transportation Boat Eo.” | 


Derjelbe wird, ebenfo | 


erregen. Die Figur ijt zwar nicht ge- 
nau biltorifch Ddargeftellt, aber 


ver Ausführung, welche die ungetheilte 


Bewunderung jedes Kunftfenners er= | 


twecten muß. Die gefammte Ausitel- 
'traftion auf alle Weltausftellungäbe- 
ı fucher ausüben. 
* * 5 

Heute Abend wird das auf dem 
Grunde des Michigan-Sees erbaute 
Kriegsſchiffs-Modell feierlich einge— 
weiht werden. Der Entwurf des Mo— 
dells ſtammt von dem Schiffsarchitek— 
ten Frank W. Gregan und iſt von den 
Bauunternehmern Niere, B. Herr & 
Co., und von Charles W. Gindele aus— 
geführt worden. Bei der Anfertigung 
des Modells fungirten die Marineof— 
ficiere Capitän R. W. Meade und 
Lieutenant E. D. Tauſſig als Bera— 
ther. Die Länge des Schiffes beträgt 
348 Fuß, die größte Breite des Mit— 
telſchiffes ca. 70 Fuß und die Entfer— 
nung vom Waſſerſpiegel bis zur höch— 
ſten Höhe des Hauptdeckes 12 Fuß. 

Der coloſſale über der Waſſerlinie ſte— 
hende Rumpf iſt aus Stahl, Eiſen und 
Holz aufgeführt, während das übrige 
Schiff aus Beton erbaut iſt. In den 
innern Schiffsrämen iſt eine außeror— 
dentlich intereſſante Marineausſtellung 
untergebracht. Alle möglichen Schiffs— 
inſtrumente, hydrographiſche Appa— 
rate, Dampfmaſchinen-Modelle, Lehr— 


bücher und Reliquien aus derGeſchichte 


ſind in überſichtlicher Weiſe ausgeſtellt 
und werden nicht verfehlen, das größte 
Intereſſe des Fachmannes, ſowie des 
Laien zu erregen. Das Schiff ſelbſt 
iſt ferner mit allen modernen Kriegs— 
qusrüſtungen verſehen, die dem Beſu— 
cher ein genaues Bild von dem unge— 
heuren Aufſchwung geben, den gerade 
die Ausrüſtung der Kriegsfahrzeuge 
während der letzten Jahre erfahren hat. 


| Neuer Bahndienit. 

| Die Chicago, Rod Yslard & Pa- 
| cific-Eifenbahn hat feit Sonntag, den 
7. Mai, ihrem ausgezeichneten Fahr: 
| plan einige wichtige Züge hinzugefügt 
und Neifende nah Denver, Puebio, 
| Colorado Springs, oder nad) Minnea- 
ı polis, St. Paul und Sivur Falls fol- 
| ten von Nachitehendem Notiz nehmen: 
| Der neue Zug in mweitlicher Richtung 
führt den Namen „Ihe Rody Moun- 
| tain Limited“, läuft via Oimaha und 
| Zincoln und verläßt Chicago täglich 


ı um 10 Uhr 25 Min. Vormittags; An- | 


| Zunft in Denver am nädhjften Tage um 
6 Uhr 40 Min. Abends, in Colorado 
| Spring? um 6 Uhr 55 Min. Abends 
und Pueblo um S Uhr 35 Minuten 
| Abends. 
Der neue Zug nach dem Norbmweiten 
' heißt „Ihe Imin City“ und verläßt 
ı Chicago täglihd um 3 Uhr 50 Min. 
| Nachmittags, 
| polis und St. Paul zeitig am nächſten 
ı Moraen. Diefe beiden Züge haben 
| Veitibule und führen die ausgezeich- 
ıneten Bullman Waggons fomwohl, als 
auch Die populären Rod Xsland 
Speife-Waggons. Nehmt die Große 
'Nod Yöland Route. Der Twin City 
| Erpreß, meldher von Chicago täglich 
| um 3 Uhr 50 MNachm. abfährt, führt 
| durjlaufende Schlafmwagen nah Kan- 
| fas City; Ankunft dafelbft um 8 Uhr 
30 Min. Abends. - —5in 
John Sebaftian, Gen’! Paff. Agt. 
* Harıy HN, der Sohn geachteter 
Eltern aus Atlanta, Ga., wurde am 
Donnerftag bier verhaftet und geftern 
nach jeinerHeimath zurüdgefandt. Er 
wird bejchuldiat, durch Mechfelfäl- 
fhung etwa $20,000 erfchwindelt zu 


Rinder, 
welche ſchwächlich, blaß 
oder ſerofulös ſind, ſoll⸗ 

ten Dr. Pierce's Golden 
Medical Discovery neh» 
men. Das hilft zum 
leiihanjag und madjt 
te ſtark. Zu biejem 
Zwecke, wie zu dem der 
Viutreinigung gilt's 
kein Mittei, welches dem 
„Discovery“ gleid) Tome 

men könnte. 
Bei Reconvalescenz 
nach der Grippe, oder 
nach Lungenentzündung, Fieber und anderen 
ehrenden Krankheiten kräftigt und baut es 
Sue und ſicher das Syſtei wieder auf. 
Als appetitreizendes reftanrirendes Stiru⸗ 
Sanzmtıtel befördert e8 die Verdauung und 
Ernährung, regt jedes Organ zu gefunder 
Thätigkeit an und bringt Kraft und Befund» 

heit zurüd. 

Bei allen durd) träge Leber oder unrcines 
Blut verurfachten Krankgeitcn, bei Diyspep 
fie, Galenflnf, Scrofeln, Haut- und Kopf- 
bautidjärfe und feldft bei Schwindfucht (oder 
Lungenfcrofuloie) in ihren erfien Stadien ift 
das „Discovery“ das einzige garantirte 
Heilmittel, 

In jebem alle, in dem «8 nicht Hilft oder 

Ausiet, wird das bafılr begahite Geh zurua 


muß als eine äußerft reichhaltige und | 


| tungen für 


Mitbewerb | mandt morden. 


feiner anderen Nation zu fcheuen braus | 


bon | 


) i iner Feinheit > 
padender Wirkung und einer Feinheit ' felffchaft, von morgen ab Pafjagiere 


aus nad | 


' lung wird ungmeifelhaft eine große At | — 








Ankunft in Minnea- 





Schiller⸗Theater. 


Morgen Abend wird im Schiller— 
Theater „DerRaub derSabinerinnen“, 
Schwank in vier Akten von Franz und 
Paul von Schönthan, über die Bretter 


gehen. Die Aufführung wird dadurch 


beſonders an Intereſſe gewinnen, weil 


Herr Leon Wachener in feiner Glanz> | 


Emanuel 
Das 


al3 „Iheaterdirector 


floffenen Saifon nur felten Gelegen- 


heit gehäbt, dei beliebten Künftler auf | 
| der Bühne zu jehen, wenn aud fein 
bortreffliches Wirken als Iheaterdirec- | 


tor fühlbar genug war. Das Gtüd 
jelbjt ift eines jener alten erprobten 
Luftfpiele, deren Zugfraft jih noch 
immer bewährt hat. Ungmeifelhaft 
werben die Belucher des Theaters aud) 
am morgigen Sonntag einen vergnüg: 
ten Abend haben. Auf die Vorberei- 
N die Aufführung ijt von 
Herrn Welb die größte Sorgfalt ver- 
Die Rollenbefegung 


it eine bortreffliche und verfpricht dem | 


Stüd einen durchfchlagenden Erfolg. 


Ein vierter Dampfer. 


Aus Bolton ift geftern ein vierter | 


Dampfer für die „Worlds Fair Er: 


angefommen. 


Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo wwähnlid, fe 
fruchtbar an Kopfſchmerzen, Hämortthoiden, Dys pepfle, 
Schla⸗?loſigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ad⸗ 
detitloſigkeit, Hautfinnen, Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 
dfung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
jollte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
| Kräuterpillen ein rationclles Heilmittel von bleidender 
Wirkung find. Merzte wiflen, dab die Xeber daß 
große Gemiiche Laboratorium des Körpers if, mo daß 
Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernähren» 
den Peitandtheile abgeiondert und nach den derſchiede⸗ 
ner Trganen vertheilt werden, und der unnikge Abfall 
| ausgeiieden wird. Nım, wenn aus irgend eincr Urs 
fahe unreines Ylut nad der Leder gejandt wird und 
dieje überarbeitet ift, jo Häuft fih der Abfall an, die 
Adern in den Eingeveiden werden verftopft, die Leber 
e3 folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift frank. Des ift die ganze Ges 
ihichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi⸗ 
ner-Mönche fanden dieſe durch Erfahrung aus und 
ſtellten dann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zu⸗ 
fannen, Teines Blut zu verfäaffen und die Leber ju 
entlajten, und weder dor noch nach ihrer Zeit iit ihnen 
irgend etwas in der Urzueilunde gleichgefommen, Alle 
Upotbeier verkaufen fie zu 25 Cent$ per Schadtel, 7 


und die Nieren tosıden träge, 
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tie die drei anderen Dampfer der Ge: 


bon der State Str. Brüde 
dem Weltausftellungsplage und zurüd 
Der Name des neuen Dam: 
pfer3, der fehr elegant und bequem ein- 


gerichtet ift, lautet „S8land Belle“. Die | 


Geſellſchaft hat Vorkehrungen getrof— 
fen, ihre Paſſagiere morgen am Welt— 


ausſtellungsplatze ſelbſt, nämlich an | 


ter 56. und 67. tr. zu landen und 


fie dadurch der Unannehmlichkeit ent= | 
boben, noch eine Strede weit gehen zu | 


müſſen. 


Wöchentliche Briefliſte. 


„ Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
Poſtamt eingelaufenen Wriefe. Falls diefeiben nicht 
im zivei Wochen, vom beutigen Datım am gerechuit, 
abgeholt Werden, Werden fie nad der „Dead Yetter 
Tffice in Wajhington geiandt. 
Chicago, den 2. Auni 1803, 
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B. Newton, M. D., 
Suverintendent. 
@. 3. Treible, M.D., 
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Dieſes Zuftitit beikt Morziige über jede ähm» 
liche Unftalt inder Welt ın Bezurauf wifs 
fenihaitlide und zwedmähige Behandlung 
‚ aller geheimen, Rerven: und droenifchen 
Krankheiten: 

Weil der Stab jeiner Aerzte au gebildeten Mebdie 
en wit langer und gereiiter Erfahrung, bie fie im 

en eriten Hoipttälern und Univerfitäten Europas und 
; Umerifas erworben haben, beiteht. 

Weil Dr. B. Newton, der Superintendent, nad 
einer umfangreichen Prarid von über 29 Jahren, fi 
ei ed ausgezeihneten Rufes al» Sprzialiit 

| erireut, 

Weil da3 Privat-Laboratorium, welches mit dew 
Bellevue Medical Inftitnte verbunden ift, da® Doile 

| N ändigitein Amerika ut, mit den bejtem und theueritem 

Droguen und Ghbemilalien, die in allen Theilen des 
| Welt bergeitellt werden, vperiehen tft. 

Bedenken Sie: Wir machen eine Specialität von 
allen geheimen, Nerven: und dronifdhen 

ı Aranfneiten. ddf, him 

Epredftunden: I Uhr Vormittags bid 8 Uhr Abds. 
Eonntagd von 10 — 12. 

Gonfultation in allen Spraden, perjönlich rdes 

‚ Brieflih, frei. 
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man Ferdinand, 1008 Windnos Noch, 1009 Wierig 

Ludwig, 1010 Walt Franz, 1011 Winter Varia, 1012 
1013 Wife Xojef, 1014 Waianste Yofef, 1015 


| Wirt A 
1010 Woif 9, 1017 Wunderlihd Edmund, 


| Wolf 2 
ı 1018 Wiesniesty Scepan, 1019 Wystuszny Hojef. 
! 1020 Zacharias Jobanne, 1021 Fat Etaniftan, 103 
| Zamiera Michael, 1023 Zajac Aojef, 1024 Hapicek 
j Apaldert, 1025 Belbenat Jano, 1026 Beisler Agırac, 
| 1027 Zetb® N U, 1028 Zeisier Lili Mrs, 1029 Ziegler 
| Nicbard, 1030 Ziegler Carlos, 1031 ZBieleisfi Yan, 
ı 1032 Sielinsfi Anna, 1093 Siller Carlo, 1054 Sujus 
| bi 6, 105 Zimfowsti Iohann, 1086 Zimmerman 
Garf, 187 Ziotfowsty Nacob (2), 1088 Zoltet Paul, 
1039 Zugliani Vittore, 1040 Zudermann Mar. E 


SeirathssLicenien. 


Folgende Heiratb3:Licenjen wurden in. der. Office 
des Connty-Clerks ausgeſtellt: 
Carl Reimer, Sophie Siems, W, 21. 
' Ernft aMartung, Clara Neiendamm, 21, 10. 
Frederick Johnſon, Annetti Engberg, 32, 29, 
Sobann Irufchke, Marzini Tela, 27, 36. 
2,38. 


Daviſon, Sufte Singer, 3i, 30. 


Arthur E. 
25. 


W. 


Edward Strupet, Barbara Kufcerwsfi, 29, 
| Gharles T. Socbel, Fmma Dann, 31, 3. 


Hugoo Schultz, Mary Nymann, 27, 21 


Fraͤnk Grey, Annie Hendrie, 36, 8. 


Laurence Hartnett, Emma Aulius, 29, 3. 


| George Erolius, Lina Corklin, 27, 


Williem Schneider, Bridget Montague, 37, 30. 
Lv. . 
William Eteer?, Addie Gaftmeyer, 25, 9. 


| Yobu Prung, Mathilde Hanfom, 25, 2. 
' Yowis Tabad, Ejtber Liebihis, 27, 9. 


Hermann Lange, Anna Wetb, 21, 18, 


| Rihard Luenje, Regina Boermel, 32, 8, 
| Denry Anuft, Amanda Schulz, 30, 9. 
| Theodore Miller, Annie Schwarg, 3, 18. 


| 
| 


I 





ı Yrtour Bünzomw, 29 Glybourn Wpe., 


Frank Arendt, Etefania Hryyda, 9, 21. 


| Bert Rebieldt, Alpina Gruenke, 3, 18. 


William Mohrmann, Mary Gunniagham, 3, 22 


Cheisuungstiagen 


wurden folgende eingereiht: I. T. gegen Eliza E. 
»toton, wegen Ehebruchs; William gegen Jennie 


ges, wegen Verlaflens; Garlett gegen Yojepy pol: 
finger, iwegen Graujamdleit; Bil H. gegen Kouiie 
Guernſey, wegen Ehebruchs. 

Das folcçende Deteret wurde bewilligt: Sadie von 
William Yadeiwig, wegen Verlaffens 


Todesfälle, 

Nahfebend versifentfichen wir die Lifte der Deuts 
fben, über deren Tod dem Geiuuppstsante zwichen 
Johanna Kunigunde Eperjhneider, 7839 Bond ve, 

a 


ran; Schneider, 1562 Dumning Str., 51 


1'2. 
£% 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden folgende ausgeſtellt: George Phegley, mes 
ſtöd. Brick-Flats und Baſement, —38 Jadſon Bivd., 
700; Frrant Kuratko, zweiitöd. Frame:Store und 
lats, 1545 Weit 40. Bi., 82000; John Behrends, 
dreittöd. PBrid:Flat8 und Bajement, 1315 Sora:db 
Etr., KW; E. U. King, tinftöf. Brid-Livergftait 
und Bajenıent, 18 W. Walhington Str., U: 4. 
9. VBoroman, 3 einftöd. TYramesGottages, 749-2433 
3. Str, 8000; Jgnag Reife, zweißdd. Brid:Flarg 
und Bajement, 1615 Dublen Str, 400; GE. N. 
Steger, zweilöd. Bridsflats und Bnjanen, 57078 
W. 15. Str., 82000; Ban Beit ud Benz, 2 zmeis 
—* —— Junjatat We. und 9. tr, 
00; A. SGilitrom, zweiitöd. Fraue-Flats, 57 
Carpenter Etr., $2000. ” wu. 8 


Elizabeth Banjer, 83 GCanalport Wpe., 
Yına Xitterer, 879 Lincoln WUve., 47 


Marttberidt. 
Ghicago, den.2. Yıni 1898, 
Diefe Preife gelten nur für den Grobhenpd. ; 
Gemüje 3 
Rothe Rüben, G5c— 7% per KRifte, 
Rothe Beeten, $1.50-$2.50 per Barrel. 
Erllerie, 4Ic—5& per Dusend. 
Kartofjeln, O9 per Buibel. 
Zwiebeln, 32.50-83.00 per VarıeL 
Robl, 2. per Rıfte. 
Geflügel | 
Hübner, 10—11c per Piund. = 
Truthühner, 8% per Bund, 
Enten, 8&-% per Pfund. 
Gänfe, 3.00-86.W per Dugend. 
Butter, 
Bılte Rahmbutter, 18—1% per. Piunb, 


Rä i: 3 

Gheddar, 104—114e per Pfund. 2 

: Gier. 8 2 
Friſche Eier, 13Ue per Dutzend — 

Früdte 
Urpfel, 92.00-83.00 der Barrel, 
Vieiina:Gitronen, .0—84.00 per Kifte, 
, eu. * 

Rr. 1, Timotby, u. 
Ar. 2, 810. ” , 
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Preis jede Nummer .uenauanesensennnnennncnn 1 GENR 
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uuſere Träger frei in's Haus geliefert 
2p1 221] 
Kris, im Berauß bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
hrlich nach dem Auslande, portofrei 


Nedakteur: Fritz Glogauer. 


Eine Erirafigung verlangt. 


Da fi) doch nicht? mehr verfchmwei- 
:n oder vertufchen läßt, jo geben auch 
* „amtlichen“: Marktberichterftatter 
Dich zu, Daß Die Ver. Staaten von 
merifa in eine böfe Handelstrifis ein- 
treten find. Dunns heutiger Bericht 
ıngt 3. B.-folgendermahen an: „Wäh- 
nd der vergangenen Woche ijt die®nt- 
uthigung noch aeftiegen, und Diejeni- 
n, die Anfangs der Woche in Folge 
e& beileren Sons auf eine dauernde 
nfbejjerung hoffen zu dürfen glaub» 
n, find arg enitäufcht. Geld tft be= 
nder3 im Innern ſchwer zu befome 
en, yind ber Handel jomoh! mie bie 

Süſtrie iſt beſchränkter, als zuvor. 
Wiederum iſt Gold in großen Men— 
gen außer Landes gegangen, ſo daß der 
Vorrath des Schatzamtes auf etwa 

90,000,000 beruntergefunfen ift. Ir 

" allen Ihätiafeitezweigen übt vie 

hoemwißheit hinſichtlich der Zukunft 
eine niederbrüdende Wirkung aus, und 
mährendb die meilten Fabriken noch mit 
ber Ausführung ihrer Aufträge beichäf- 
tigt find, werben, fobald lehtere erle= 
diat find, immer mehr Anlagen ge> 
ſchloſſen.“ 

Letzteres, d.h. die Schließung derFa— 
briken, iſt von allen Anzeichen das be— 
denklichſte. Solange keine Stockung in 
den eigentlichen Gewerbsbetrieben ein— 
getreten war, durfte man noch immer 
glauben, daß der große Krach vermie— 
den werden könne. Beginnt aber erſt 
einmal die maſſenhafte Betriebseinſtel— 
lung, die den Unternehmer ſeines Ein— 

kommens, den Arbeiter ſeiner Beſchäf— 
9 beraubt, ſo iſt das Unglück fer— 
tig. Es mag nicht ganz ſo ſchlimm wer— 
den, wie nach dem furchtbaren Welt— 
kroche vom Jahre 1873, aber Jeder— 
mann wird gut daran thun, ſich auf 
einen tüchtigen Sturm vorzubereiten. 

Seit der großen „Liquidation“ in 
Argentinien, welche beſonders dieEng— 
länder in Mitleidenſchaft zog, hat ein 
friſches, fröhlichesVertrauen nicht mehr 
aufkommen wollen. Noch viel bösarti— 
ger aber war der „Austrag“ in Auſtra— 

ı, wo die Bankerotte gleich hunderte 

n Milfionen verfählangen und ber 

erkehr vollſtändig gelähmt wurde. 
>wohl amerifanijches Capital weder 

Argentinien nod) in Auftralien be= 
theiligt war, fo litten doch Die amerifa= 


rifhen „Sicherheiten“ unter den Vor= | 


gängen in jenen Ländern. Denn nit 
ur mußten die von denBanterotten be= 
Moffenen Europäer ihre amerikaniſchen 
Popiere verkaufen, um ſich Baargeld zu 
verſchaffen, ſondern es wurde auch be— 
deutend ſchwieriger, wenn nicht un— 
möglich, für neue Unternehinungen in 
n Per. Staaten ausländifches Capi- 
[ aufzutreiben. Indefjer hätte fich 
fe Krifis nur auf verhältnihmähig 
ge Kreiſe beſchränkt, wenn im eigenen 
ude alles in Ordnung wäre. Leider 
das nicht der Fall. 
| Das ameriktanifhe Demagogenthum 
t in ganz unberantmwortlicher Wetfe 


wirthichaftet. Mitten im Frieden find | 


> Übgaben an den Bund allein auf 
ehr al3 500 Millionen Dellarz jähr- 
h erhöht worden, damit einerfeits die 
Schutzzölle“ nicht abgeſchafft werden 
innen, anbererfeit3S das „Soldaten 
tum“ aefödert werden fann. Eben— 
13 des Stiimmenfanges halber ijt die 
hundesregierung geziwungen worden, 
ngeheure Maſſen Rohſilber anzukau— 
en, für das ſie keine Verwendung hat. 
a3 Papiergeld, welches fie für diejes 
bilber in Zahlung gibt, verdrängt in 
feänaftigenderWeife das qute, vollwich- 
ige Goldgeld. 3 ijt jo weit gelommen, 
baß dasfelbe Schapamt, welches noch 
or wenigen Kahren mit gewaltigen 
leberfchüffen prahlen fonnte, den zur 
Dedfung der Oreenbad3 beftimmien 
Boldoorrath nicht mehr aufrecht erhals 
n fann. Troßdem die jegige Verwal— 
ng eifrig bemüht ift, die Nusgaben zu 
chränfen, find Iebtere noh immer 
ößer, als die Einnahmen. Da außer: 
em in die DBundesfalfen überhaupt 
in Gold mehr fließt, jo befürchtet 
en, daß die Regierung nicht mehr 
hnge im Stande fein wird, ihre Zah- 
ngsverfprehungen auf Verlangen in 
sold einzulöfen. Niemand will deshalb 
oße Capitalien herleihen oder jelbft 
bnlegen, denn fall? die reine Gilber- 
pährung eintreten jollte, wären bebeu- 
nde Verlufte unausbleiblic. 
‚Ferner hat zwar feine eigentliche 
‚herfpeculation ftattgefunden, aber 
während der „guien Zeiten“ iſt ber 
Grebit do etwas zu ſtark angeſpannt 
worden. Der Amerikaner it ohnehin 
geneigt, in feiner Gejhäftsgebahrun- 
zen auf die Zufunft zu regnen, mas 
hm angefichts der bisherigen Entiwid- 
Yung des Landes nicht übel zu nehmen 
it. Wer beifpielsiweife eine Yabrit er: 
tet, nimmt 'bei - der Einrichtung 
it blos auf. feinen ‚gegenwärtigen 
fat Bebacdht, fondern auf'die vor- 
\fichtliche ‚Zunahme besfelben. Er 
= fein Bedenten, fi mit Schulden 
Maſten, weil er mit Sicherheit an— 
en zu bürfen glaubt, daß er fie 
4 bezahlen Fönnen. Wenn ihn aber 
ich der Erebit entzogen wird, mäh- 
ex jelbft nicht im Stande tit, feine 
nftände fofort einzuziehen, fo ge- 
ı natürlig in Berlegendeit. Seine 
ihm gar nichts, wenn 
elde machen kann. Weil 
‚gegenwärtig jelbjt auf 


Rene 


u Rechte für „gut“ gegolten ha- 
n. . 

Se länger die fogenannte Gelbfrapp- 
heit anhält, die thatfächlih nur dem 
Mangel an Vertrauen entjpringt, defto 
mehr Betriebe müflen eingejtellt wer- 
den. Und je mehr Arbeiter entlaffen 
werden mülfen, defto mehr fintt bie 
Kauffraft des DVoltes, jodah zulegt 
cu die capitalfräftigften Unterneh- 
mungen aus Mangel an Abfab in’s 
Etoden gerathen. Somit handelt e3 
fi) in erfter Reihe darum, das Ber: 
trauen toiederberzuftellen — wenn da3 
jet noch möglig) ift. 

E3 ijt natürlich ein Unfinn, von ber 
Bundesregierung allein Abhilfe zu er= 
warten, aber jomweit die Gefebgebung 
an ber herrfehenden Krifi3 Schuld 
trägt, mag auch durch Geſetze dem 
Kranken wieder etwas Xinderung ber= 
fhafft werden. Die vollftändige und 
womöglich bedingungslofe Einftellung 
der Silberanfäufe muß vor allen Din- 
gen gefordert werben. Dann werben 
meniaftens die Währungsperhältniife 
ficher fein. Auch follte die Geſchäfts— 
welt möglichft bald erfahren, mas ber 
Eonarei an den Zollgefegen zu ändern 
gedentt. Eine Ertrafitung ii fonft 
nicht volksthümlich, ſondern das Land 
iſt im Gegentheil jedesmal froh, wenn 
die regelmäßige Sitzung zu Ende iſt, 
aber augenblicklich herrſcht entſchieden 
die Anſicht vor, daß der Präſident den 
Congreß ſo ſchnell wie irgend möglich 
einberufen ſollte. 


Kurz und Neu. 


* Die ſpaniſche Infantin Eulalia 
wird jetzt am Dienſtag hier erwartet. 

* eSchwächliche Perſonen verrichten 
bopvelte Arbeit durch Morie. 

* Ym Wlittmod fand in Kenofha bie 
Beerdigung von Capt. Guftan Wagen 
führ Statt. Die Leichenfeterlichteit 
wurde in ver Wohnung des Verftorbe- 
ven, No. 543 Wilfon Uoe., Navenz- 
wood abgehalten und bon hier aus 
murde dann die Leiche nach Kenofha 
gebracht, ivo fie beigejegt wurbe. Der 
Berftorberre war am Sonntag auf dem 
Heimmege ven der Weltausitellung bon 
einem Schlaganfell getroffen worden 
und ftarb kurze Zeit [päter. Er diente 
bier Jahre in der Armee und war Ga=- 
pitän in einem Slimoifer Freimilligen> 
Regiment. 

* Im Miener „Cafe Central”, Mar 
Mueller, Snhaber, 184 N. Clark Str., 
finden Sie Folgendes: Guten Staffee 
und Kücge, F. f. Getränfe, fomie die 
hauptſächlichſten europäiſchen Zeitun— 
gen; Stat-, Tarock-Partien u. |. w. 

dſd, bw 

* Unglückliche Verhältniſſe ſcheinen 
es zu ſein, die in der Familie von Jerry 
Scott herrſchen. Wiederholt ſoll er 
ſeine Frau mißhandelt und gedroht 
haben, ſie umbringen zu wollen. Don— 
nerſtagabend wieder drang er miteinem 
großen Meſſer auf ſie ein und nur 
durch ſchleunige Flucht konnte ſie ſich 
retten. Um derartigen Scenen ein 
Ende zu machen, ließ ſie ihren ſtreit— 
ſüchtigen Gatten verhaften. Er wurde 
geſternRichterBradwell vorgeführt, der 
ſein Verhör bis zum 7. Juni verſchob. 

— Der Herr Landrichter ging neu— 
lich durch die Stallungen, um nach 
einem ſeiner neuen Raſſenpferde zu 
ſehen. Er ſtieß dort auf den Sohn 
ſeines Kutſchers und einige andere 
unartige Rangen, die in dem Stalle 
ſpielten, viel Lärm machten und gar 
keine Notiz von dem geſtrengen Herrn 
nahmen. Er richtete daher die Frage 
an ſie: „Wißt Ihr auch, Jungens, wer 
eich bin?“ — Der Kutſchersſohn ant— 
wortete prompt: „O ja, Sie ſind der 





Herr, der in meinem Papa feinem 
Wagen fahrt!” 
— — — 


Buffalo Bills „Wilder Weſten“. 
Die Vorſtellungen in Buffalo 
Bills „Wildem Weſten“ ziehen nach wie 
vor große Schaaren von Beſuchern in 
| die geräumigeiltena. Ob nun dieSonne 
| Icheint, oder der Regen herabgießt, ftets 
find fat alle Pläße bejstt, und diegu= 
Ihauer folgen den gediegenen Muffüh- 
rungen mit dem größten Interefie. Die 
fühnen Reiterjtücichen der milden — 
| ind echten — Nurdianer, der mexicani- 
| ſchen Vaqueros, der texaniſchen „Cow— 
boys“ mit den ungeheuren Radſporen 
und den rieſigen Schlapphüten erregen 
| ie ungetheiltelte Aufmerkſamkeit. 
| Ein außerordentlich) glücklicher Gedanke 
des Oberſt Cody war vor Allem das 
| Engagement der Cavallerieabtheilun— 
| gen von fait allen größeren Nationen. 
Die deutfchen, franzöfifchen und eng⸗ 
liſchen Reiter, die Bundes-Reiterei, 
ſowie die wildblickenden Koſacken — 
ſie alle ſind ausgezeichnete Reiter, die 
in ihren prächtigen Uniformen und mit 
ihren brillanten Leiſtungen ſtets des 
größten Beifalls ſicher ſind. Dazu eine 
reiche Abwechslung bei allen Vorſtel— 
lungen, bequeme Sitzplätze, billige 
Preiſe, und in dein zur Arena gehöri— 
gen Reſtaurant alle möglichen Erfri— 
ſchungen — es iſt in der That ein Un— 
terdehmen, das den großartigſten Er— 
folg voll und ganz verdient. 


Sither-Unterricht 


Rahıs Zither-Afademie, 


93 Fullerton Ave., in gründlicher Weiſ i 

Für eine —— in ve —— Fe In 
Ganzen nur 30 Cents zu zahlen. Großartiger Erfoig! 
Wert iiber 100 Schüler befucdyen die Wırftalt, Sitheru 
werden für die Anfangszeit unentgeltlich aeliefert, 
Nebmt Elybaurn Adı. Car. 2imasjun 


Heute, Samftag, Ichter Tag, 


—— Die große 


194 E. North Ave., zw. Or&atd u. Burlına © 


89” Morgen, Sonntag, und Montag in der Y. Fran- 


cis-Schulhalle, W. 12. Etr. und Newberry Upe . 


Eintritt .®.... 


Gute Mufit | 


für alle Gelegenheiten liefert Die Progreffine 
Union. * 
u Banpt-DOffice 862% 
et 09 


Sofalberiht. 


"sis zum Grove. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 3. Juni 1893. 


Die farbigen Keliner ausgefdlof: 


| wollen, müffen viele Gefchäftsleute zaß- 
Abendpoſt. lungsunfähig werden, die bisher mit 


ſen. 


Um 9 Uhr geſtern Abend wurden 25 
farbige Kellner, die in dem Reſtaurant 
von Brockway de Mackey, No. 154Clark 
Str., angeſtellt waren, entlaſſen. Fünf— 
zehn andere farbige Kellner, deren Ar— 
beitszeit erſt um Mitternacht zu Ende 
ging, legten ebenfalls die Arbeit nie— 
der. Den Leuten wurde bis zum 31. 
Mai ein Tagelohn von 82 gezahlt, ſeit 
dem 1. Juni aber erhielten ſie nur 
81.40 täglich, da mit dem 31. Mai der 
Contract, den ſie mit ihren Arbeitge— 
bern geſchloſſen, zuEnde gegangen war. 
Letztere befürchteten deshalb einen 
Strike, und hatten, um einen ſolchen 
zu vermeiden, im Geheimen neue Leute 
engagirt, und dieſe ſollen jetzt die 
Plähe der Entlaſſenen einnehmen. 
Aehnliche Vorgänge erwartet man in 
den Geſchäften von Burkley & Milan, 
Thomſon und Kohlſaat, woſelbſt eben— 
falls nur farbige Kellner angeſtellt ſind. 


Ein neuer Richmond im Felde. 


Am 4. Juni ſtellen die Erie-Bahnen 
zwei weitere Züge in Dienſt. Beide ſo— 
lid, durchfahrend; tein Wagenwechſel. 
Einer nach New York, Abfahrt von 
Dearborn Station, täglich 10 Uhr 
Vorm. Der Andere geht nach Colum— 
bu3,D., täglich 7.45 Nachm. Bullman 
Chlafwagen an beidengügen. —6jn 


Wunderbarer Wechfel 
Eihredlides Leiden von Salz: 


flußß — Als hoffnungslos 
aufgegeben 


Polſſtändige Heilung durch Hood's Sar · 
ſaparilſa. 


Duluth, Minn. 


„Vor ſieben Jahren wurde unſere Tochter Blanche, 
bamals vier Jahre alt, von Geſchwüren an den Händen 
und im Geſicht geplagt und nannte unſer Arzt das Lei—⸗ 
den Eczema. Sie ſchien nicht beſſer zu werden und 
wenn kalte Luft mit ihren Händen oder Geſicht in Bes 
rührung kam, zeigten ſich ſofort Schwellungen von 
dunkelblauem Ausſehen, weiße Blaſen bildeten ſich, 
brachen auf, ſonderten eine wäſſerige Maſſe ab und 


das Brennen und Jucken, 


da8 dadurd) erzeugt wurde, trieb dad arıne Kirıd faſt zum 
Wahnfjiın. Wen wir nid: ıhre Leine Händchen eine 
widelten, ri fie Stüde von Haut aus ihrem Ges 
fidyt und von den Händen. Das Ju u war nuerträg« 
ha. Wir brauchten viele Aerzte und viele Heilmittel 
und gaben den Fall ſchließlich als hoffnungslos auf. Im 
Sommer 1891 jedoch gebrauchte unſere Tochter Cora 
Hood's Sarſaparilta, für eine ſtrophulbſe Anſchwel— 


u 
N. 
fung auf ihrer Kinfen Bruft, tosldhe ihr vielSchwmerz und 
zeitweiſe Beſchwerden beim Athmen verurſachte. Nach⸗ 
dem ſie vier Flaſchen genommen hatte, verſchwand ce 
vollitändig. Blanche, die j et 11 Jahre alt iit, hatte 
fieben Jahre gelitten, foentichloß ich mich, ihr au Hood’8 
Sarfaparılla zu geben. Gie begarın damit Mitte Juni 
und jest, während ıch Died jchrerbe, ıjt fie bei der fünften 
Flaſche. Ihr Geficht ıjt glatt und weich wie das ned 
Säugling3, 
die Farbe einer Rofenblüthe. 


Sihre Hände find weich und weiß, die vor vier Monaten 
blau und roth und zäh, fajt wie Yeder waren. Ich kann 
meiner Dankbarkeit weder dich Wort nohSchrift genüs 
gend Ausdruck verleihen. Es ich int wie cin Wurzts 
der und unſere Freunde ſind überragt." — Frau 
Anna. Elarf, WILD. 4 Str., Duluth Mınn. 


Soodes Pillen heilen Verftopfung durch Wieder» 
berjtellung ber rıngeluden Bervequng des Nährlanals 





Entdeder der Urjadhe von 


Ehronifchen Rranfheiten. 


Das Budlikun nahm bisher „BIut:Reinigungsmittel” 
ınd wunderte fich Darüber, da dadurch feine Dauernde 
Anderung erzielt wurde. 

Di. Cchoop bat alle Anderen daburd) überflügelt, daß 
die Urjade der fo jehr überhand nehmenden diros 
nichen Strantheiten einem fpezielen Etubium umters 


varf. 

&r fand, daß qgtiffe Nerven vollitändige Con 
rolfe über den Magen, die Leber, die Nieren und ale 
uneren Organe bejigen. Wem biefeNerven gefhmwächt 
der erichövft find, jo verdaut der Magen bie Nebrung 
ıtöt, die Leber wird gelähmt nnd das gange Suiten 
dird durch dieien Diangel — — we 

Dr. SCHOOP'’S Restorative eine 
Ragen-, Leber: und Nieren«Kur, indem ed auf Die 
erben emmmwirft, welche dieſe Organe controflizen. 
Kein „Rernine, fondern ein Nerden-Stärkungämittel. 
— * * — IT, 8 

izleıt dur ejeitignn ? —— 

yes nicht vernünftig? iu Berjuch wird Did) Heron 


bberzeugen. 


Bei Apothetern oder franco per Exrpreß für $1.00. 
. er Poft, Proben und 
f teil Bus über die ſe neue 
Entdedung für 2e in Briefmarken. 


Bigenten verlangt, 


9, Grotet Picnic 


der 


»Plattduetfhen Hilde 


CHICAGO No. 1, 


am Sündag, den 11. Zumi, in 


Kuhns Park, 


Ede Ditwaufee und Powell Ade., 


wotu alle Fründe und Gönner der Gilde biemit inla- 
den find. — Mitglieder mit Afteken frie. 


CF Milmantee Ave. Cable Cars Tauien 
faja 

.. &axonffel 
a gehen Hagen Diem ten aol In 


Ein natürliches Heilmittel für 
Fallſucht, Syſterie, Veitstauz 
Nervöſität, Sypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwindel, Truuk⸗ 
fucht, Nückenmark⸗ 
und Gehirn⸗ 
Schwächen. 


Dieſe Medizin Hat eine Disekte Wirkung auf die Ner⸗ 
ben-Gentren, bejeitigt allen Meberreig und befördert 
ben Zufluß bed Nervensylnidums. 8 tft eine Zufame 
meniegung, welche nie jigabet oder unanaenehm wickt, 


ein werthvolles Buch für Nerbenleibenbe 
re und eine GrobesFlajche zugelandt. Arme 
erhalten auch die Medizin umſonſt. 

Dieſe Medizin wurbe ſeit dem Jähre 1876 don dem 
Hochw. Paſtor Ködnig in Fort Wanne, — zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 

KOENIG MEBDICINE CO,, 
233 Bandoiph St, 
Bei Apothekern gu haben für 


81.00 die rlaidıe sr tt 55.0 
he ers, a ’ . 


Sa Chicago bt Hentn Soea, Madiioir nnd Ras | 


alle Etr., und Clark Er. und North Ave. 
Todes: Anzeige. 
Freunden und Vefannten die trgprige Nachricht, dab 
mein gelichter Gotte Vmaudus Müller, 
nach langem jchtiedew Leiden im Wlter von 57 Nabren 
und 6 Donate am L Juni, um 11. Ubr Morgens, 
geitorben if. Das Vegräbpik findet ftatt anı Sonn: 
tag, der 4. Inni, dont Trauerhaufe, Ar. 591 M. 
Mood Zir., nah Maldheim, Am itilfe Theilnahme 

bitten Die tranermden- Ofitechtiebeien 
Denrietta Mirkler, Gattit. if 
Yeiurid, Fri md Otto Müller, 

Söhne, 
Glifa Müller, Toter. 

nebit Schwägern, Schwägerinnen u. Verwandten. 


Todes: Anzeige. 

Die Mitglieder der Coneordia-Loge Pr. 4, A. O. 

U. W., find benachrichtigt, dab Pruder Ymandus 

Müller geftorben if. Das Leisenbegängnik fine 

det von deflen Wohnung, 501 N. 

tag Nahmittag 1 Ahr, ftatt. Die Pramten verjants 

meln fih um 12 Yhr in der Logenhalle. 

Henry Berfema, MU, 

Emil Renich, Recorder. 


Todes⸗Anzeige. 


Wood Str., Sons 


Freunden und Beiannten die traurige Nachricht, daß | 
mein lieber Satte Mar Srub im Witer von 29 | 


Jahren ſelig im Herrn entſchlafen int. Die Beerdi— 
gung findet am Sonntag, den 4. Inni, vom Trauer— 
hauſe, 176 Antbroſe Str., aus nach dem St. Boni— 
facius-Gottesacker ſtatt. 
Die trauernden Hiuterbliebenen. 
Todes⸗Anzeige. 

Beamten und Mitgliedern der Plattdütſchen Gilde 
Untel Bräſig Nr. 10 de trurige Nachricht, dat Bro— 
der Fran z Bittellow än'n Fridag ſtorben is. 
Beerdigung an'n Sünndag, Klock 1. Veamten un 
Mitalieder ſünd erſöcht, um half een in unſe Hall 
to erſchienen, üm dem verſtorbenen Broder det Geleit 
to geben. 





Chas. Laube, Maſter. 
Henry Ohms, Reknungsföhrer. 


Todes⸗Auzeige. 


Den Beamten und Brüdern der Alerander-Loge Nr. 
8. O. d. H. S., zur Nachricht, daß Bruder John 
Shum eeſtorben iſt. Die Beerdigung findet om 
Sonutag, den 4. Juni, ſtatt. Die Vrüder ſind des— 
halb erſucht, puntt 12.30 Uhr in der Logenhalle zu 
erſcheinen, um dem Bruder die letzte Ehre zu crwelſen. 

Win. Großmann, Wr, 
Wolf Biluu, Ser 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, daß 
unſer eeliebter Gatte und Vater Franz Schnei 
der, im Alter von 51 Jahren, durch einen Un— 
glücks fall dem Herrn entſchlaäfen iſt. Die Beerdieung 
findet ſtatt am Montag den 5. Juni, um 2 Uhr 
Morgens, von” Ieamerhame, 15602 Dunning Str., 
nah Zt. Alphonſus Kirche und von da nach St. Bo 
nifacius Nicchbof. Am itille Xheilnahnıe bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Gva Schneider, Gattin. 

wranf, George, Dubert, Kinder. 

Anna Schneider , -Scwienertocter. 

Marbias, Venedict, George, 
Beterumd John Schueider, Brüder. 


Todes Unziige 


Verwandten und Fremden die traurige Nachricht, 


daß unjer geliebier Sohn Paul, im Miter ton 2 | 


Jahren und 9 Monaten, nach jchtverem Yeiden gi 
ſtorben iſt. Beerdigung findet jtatt von Trauerhanſe, 
5131 Wibland Ade. um 12 Uhr, nach der Auguſtiner 
ſtitche und von da mit der Grand Trunk Eiſenbahn, 
mm gl Ubr ach St. Marien-Gottesacker. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen 

Sobn und Rofe Jung, Gltern. 

Sobn uud Adanı, Kinder, 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß meine innigſt deliebte Frau und unñſere Mutter 
Sobaunafunigunde Syerihneider 


im Witer von 83 Nabren heute Nadimittsa felig im | 


Herrn enticplafen it. Werrdbigung, Zountag, ven +4, 


Nun, 9 Uhr Moraeus, vorm Irauersanie, 783) ZYond | 
Depot und vor | 


Slve., nad dem Wiscoufin Gentral 


dort per Kijendabn gay Waldheim, um 12 Uhr. Tie | 


Dinterbliebenen, 
Friedrich Sperſchneider, Gatte, 
Sohbanna Shymik,-Amalia Bagı 

nick, Mary Zabnſon, Töchter 
M. Schminß. W. Bachnick A. John— 
ſon⸗Schwiegderſöhne, 
Nebſt Eukeln und Urenkeln. 
Todes⸗Auzeige. 

Gefiorben am 2. Nuni 1893, im Wlter von 16 Nah: 
ren und 5 Monaten, Fred. 3. Notyrıı, 
ner, geliebter Sohn von Friedrih W. und Unna Vols 
sim. Beerdigung findet ftatt-om 4, Aut den Eltern— 
baufe, River Grope, ’Soof Co., Ill. um 9.30 Uhr 
Vormitrag?, nad Wironfin Gentrul Depot, Harriſon 


’ 


Etr. und Fiitb Ave, und tom dort in Autichen nu | 


Oafivvods: Friedhof. SKitiehen, halten am Wisconſin 
Gentral Diyst, um 1 Uhr Nadmittags. 


Daunkſagung. 
Hiermit ſage ich den Beamten und Brüdern der 
Andreas Hofer Loge No. 96, von dem Orden J. O. 
M. A. von Illindis, für die freundliche Theilnahme 
während der Krankheit und bei dem Begräbniß meines 
Gatten und Voters, Herrn Henke, ſowie füt Die 
prompte Auszahlung, der Verſicherugas-Summe von 
$200), Torwie alle Gufgeläufenen Afleflements im Be 
trage von $241.25, meinen innigften Dank. Ich wiil 
biernit Allen, die ermein Orden beitreten wollen, obis 
gen Trden beitens empfehlen. 
Garoline Denke, Witte 
Albert, Vuguf, Minnie Henke, 
Kinder. 
Maud Abe. und Osgçood Str. 


Aufruf! 
Alle Thüringer 


ſind zu einer Hauptverſammlung im Juter— 
eſſe des Deutſchen Tages 


Sonufag, den IL. Iuni, Abends 8 Ahr, 
No. 632 N. Elarf Str, 
freunblichit eingeladen. 

Fr. Greiner, Seft. 


Zonntag, +. Juni, Borin. 9 Uhr, 


General- Versammlung 
der deutichen Goumciig det Augerwählten Freunde im 
Hauptguareier, 2322356 ©. Mariion Str., 
Ecke Franklin, in Buſchick Comp.'s Platz. 
Berathung wegen der Betheiligung an der Feier des 
deutſcheu Tages. Kommt Alle! 
H.V. Buschick, Präſident. 
A. Reiners, Celretär. 


Alle Ketten 


Eatweeſchi) 
werden freundlichſt erfucht, ſich am Sountag. 
den 4. Suni 1893 ber der 
Berfammtlung 
in 288 28.13, Sir.,, 4 Ahr Nadmiltags 
einzufinden. Borftand. 


Sell: Aollesdien]l 


in der Erlen Denisden Baptifienkirde, 
Ed: Suprriote nub Paulina Str., an 
Sountag, dir 4. Sun; 1893, Beni 1180: 
Reipba.ti j mm! 
— 1 Sauger! a Mrafttapeuen! 
!greice Ginseitt für Jeder naun: 


CHICAGO, ILEe | 


einzi: | 


Das deuliche dor! 


— in der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 


— Ee SNEBEHEE 


= Gröffnet 


die zweiwschentliche 
Saifon am nächſten 


Amerikas eigene Schanftellung, 


Columbus entdedte die Neue Melt für Spanien; Waſhington gewann fie für 
Die Adam Sorepaugh Schauftellung verfucht, den Ruhm des Daters unferes 


Amerika. 


Midw ay Plais ance. | Paterlandes zu erhöhen, ohne die, dem Entdecker gebührende Ehre zu jhmälern. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


Ritterburg und Rathhaus 


mit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 
— Sie beruhmte 


DZSſchille ſche Sammlung 


von Waffen aller Zeitalter, 


SHloße Jermania-Jrupp,= 


beftebend aus 
50 Figuren in hiſtoriſchen Truchlen. 


JIntereſſaute SEchauftellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinftuben und 


Deutſche Bierwirthſchaft 
für 8000 Gäſte mit vorzüglicher 
denticher Küche. 
Im ſchaͤttigen Conzertgarten— 
Täglich zwei große 


IIIIVPAR- oPPPL-COMMRIP 


von auserleſcnen Infanterie- Garde) 
und Cavallerie-(Garde du Corpso) Fapel⸗ 
len in voller Uniform unter Leitung des kgl. 
preuß. Muſik.Directors Ed. Ruſcheweyh und des 
Stabstrompeters G. Herold. Not 


Weitausstellungsplatz. 
MIDWAY PLA!SANCE- 


Al W 
* 
auf der Weltausſtellung. 


's gibt nur ein Kaiſerſtadt, 
's gibt nur ein Wien. 


Wiener Leben und Treiben, 
Wiener Muſik nud Geſaug, 
Wiener Gemüth und Geblüt. 


Nachmittags und Abends: 


Großes Militär-Concert 


des Hofkapellmeiſters 
©. 


M. ZIEHRER, 


mit feiner 60 Mann ftarfeı Militärfapelle, der 


och: und Dentfdimeiler aus Wien. 5 


| 63. Str., gegerüber der Weltausſtellung. 
Jetzt offen. 


| Jeden Tau, 06 Megen oder Sonnenfhein ! 
(Sonntags einfhliegkih) um 3a. 830 Uhr Nachm: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Gongreh der waghalfſigſten Reiter aus 
allen Welttheilen. 
— Der Zıjlüjlel az Allem ! —— 
| Uebertriät Alles in der Welt. 
18,000 Site. Ueberdaghter Großer Stant. Heerden 
Büſfel, wilder Stiere und „Buckiug Bronchos“ 
Auey V. Illinois Central, Kabel, elettriſche und 
Pferdebahnen halter am Eiigang au 63. Sır. 
Einiritt 50 Genie. 
Minder unicr 10 Zahren, 25 Ceuts. 
Gute Mahlzeiten ini KR itaurant 50c. Andere 
Erfriſchungen im Verhältniß. bw 





Großes 


PICNIC 


— und — 


Sommernadis- 
gel, 


— berbunden mit — 
Ehr⸗ und Preisſchießen, Geſang 
und Nationalfpielen, 


— arrangirt vom — 


Schweizer Club 
Chicago 


am Sonitan, den il. Zuri 1893, 
in Ändmigs Grove, 


(früher Frig’s Grove, Eliybourn und Webjter Avenue. 
Tickets 25 Cen!s. ſmiſ 
6” Damen in Herrenbogleitung frei. „EI 


SCHILLER-THEATER 


105-109 Raudolpn Sir. 
. Welb und Wachsner 
Eiegmund Selig 


Sf —* 
nn 


TDirecion. . ö 

Geſchäfts führer. . 
Sontttag, den 4. Inni 18393: 

4. Vorſtellnng der Weltausſiellnugs⸗Saiſon. 
Der — — 


> ® ® 
) 
Rand ver Sadinerinnen 
Schwank in 4 Aitten von %. und P. Schönthau. 
39” Eite jegt zu baden an der Kaffe des Scifler- 
Theaters, dolrja 


CLARK STR.- THEATER, 
©. R. Jacob... . Afeiniger Gefchäftsfuhrer, 
T P t und Stine eigene 
ony as Of grosse Gesellschafi. 
Matinees: Sonntag, Donnerftag und Samitag. 
Nädfte Woche: Ncue Gefihter. elmas Neues, bm 





— Grote 
geistig-gemülhlichelnerhallung 
Plattdütſchen Club 

Onkel Bräſig, 


aun'n Sünudag, den 4. Juni 1893, in 


No. 676 N. ASHLAND AVE. 
Anſaug Nachmittags Klock 3. 


—— 


ger N.% Pettdätihe Lönnt fi in diejen Elub to 
Mitgliedjhart meiden. 


Zweites großes Volksfeit 


— arrangırt vom — 


BADISCHEN 


Alnterftügungs = Werein 
von Chicaso, s 
Sonntag, den 4. Juni 1893, 
in Ogden’s Grove. 


Der Feltzug wird_um 10 Ihr die Vereinshalle, 45 
N. Clark Str., verlajien und folgende Wtarihroute ein⸗ 
fhlagen: Nördii don Clark Str. big Chicago Ave., 
weitiih bis Yarrabee Sir.. nördtid) bis North Ave, 
weitlid bi3 Eiybourn Ave. und von da zum Srpve, 

Tickets 25 Cis. 

Zuzabtreichem Beiuche ladet ein Das Conite. 


Großes Pic-Air 
derbunden mit Schauturnen, griechischen Spielen sc, 
am Sonntag, den 4. Juni, 


im CASINO GROVE, 10. Etr., nade den Tale 
Mihigan, South Chicagd, veranjtaitet vom 


r ®” ” +),® 
Turn-Verein „Freiheit.“ 
Der Graove iſt zu erreichen für 10 Cts. per Sechbahn 
bis Stoney Isiand Ave. von dort mit der electriſchen 


Bahn dis Jum Grove. —Entree 260 — 


marich von reiheit-Turnhalle, präciie 8% Uhr. 


The Turner-Springer Co.. Hannt-Difice 
Sir., Tel: 


Haisted Str., Zel.: 
Ehirago: Wir Faufen, j 
Ommern: für de Dit all. .- Ihre 


Mu 


5355— 


Mülers Halle 


F — THE ADAM=- 


REPAUGH SHOW 


Amerikas älteite, größte, befte und leitende Schauftellung. 


lungen, weldhe jemals in Zelten geboten wurden. 


Soden Nahmiltag um 2 Ahr, 


UNE FRONT, = 


Zeden Abend um 8 Ahr. 


5. Jun, = lR. Juni 


Ob Regen oder Sonnenjdein, in ungehenren abiolut wafierfideren Ganvas-Auditorium3. 


; 


DO r ’ i - 3 


Eie vereinigen in einem Enfemble von überwältigender Gropartigkeit 


Circus, Menagerie, Muſeum, 
Hippodrome, Große Vferde Ausſtellung, 
Die wilden Briegs-Rofaken des Garen, 


Und die pragtvolite Unterhaltung aller Seiten, die Scenen und Schlachten von 


1776 — Die amerifaniihe Nevolution, 


daritellend die glorreiche Gefdhichte der Geburt der amerikanischen fpreibeit in prächtiger Folge lebender Aluftras 
tionen: mit Denuyung bon Acres von Scenerien; Tauſen den richtiger Koſtume; ailer Waͤſfen. Gerätdſchaften 
uud Kriegsſchmucks, ſowie Daritellung der vorgeführten Gharaftete, Die ganze yorce ber Eircud-Compagnie, 
beiiel;end aus beinabe 10) Männera, frauen nad Kinder wird bemüht feım. die Schlachten von Bunter Hill, 
Gancord und Monmontd; Waihington, den Delaware überigreitend; dent Ritt Panl Nevere's; die Uebergabe 
von Eornmwalis, Zerftörung dev Statue Georg's ITI.; Maibingten 3 Jnanguration und andere der großen 
Greianiffe im braven Kampje unierer tapferen Borfahren, um die unſchäzdare Wohlthat der Freiheit, die wir 


jet geniegen, natırgetren voranführen. 
Es iit feine Ballet: AUnf.ührung. 


Kein Ballet findet ftatt. G3 ift ein aroßes dantomimifches militäriiches 


Drama und auf teinev Bühne diefer Stadt oder der Weit find. die jcenijhen Ejfeit: gleigwerthig gemeien. 


Wellen Kind follte nicht diefe glorreiche Belehrung, fo angenehm dargebradht, genießen? 


Seine Gefahr für Zufchauer oder Dariteler. Die Ehladten find blutlos, das Pulver rauchlos. 
Schlachtſeenen, Ranoneudonner zc. werden durch derbeſſerte tunſtreiche uUppärate bewirtt. 

Die arotze Adam Forepaugh Darſtellung des Folumbdiſchen Jahres umfaht ebenfalls eine Weltausſtelung 
areniicher Aitraktionen in dem Errens. Eine Ausitellung Dreifteter wılder am.ritaniicher Thiere, welde 
aud) fernerhin Amerilas Vorrang umd den Seraußsforde.nugd-Bergleic mit der ganzen Welt dofnmentiet; die 
eriten und einziqeı bornebnten Koiaten, des Gzars wilde Krieger. welche je in Amerita geſehen wurden, wirk 


liche, underkl N ] 
Zwei Vorſtellungen taäglich 


chte und feltene Rajlen im Hippodrome, 


Und yahlloje andere ? 
TIbüren nffeir 1 Uhr NRadramttans und T Uhr Abeuds. 


odhinterejjaute Eriheimungen. 
Tie Voritellungen 


beainnen eime Stunde Ipäter. Sur Bequenlichteit derjeuigen Perfonten, weile das Gedringe auf dem Gircuse 
Plas vermeiden wollen, find veiervirte Sıpe zubaben ia Eiten & Camp’d Mufic Siore, 233 State 


Sır. und 49. 5ı und 53 Jad,on Str., zum regulären Preife. 


geringiünia erhöhten reife. 


Eiutrittäfarten zu dem gewühuticen, 


10,009 Sıbe au 50 Gents; 5009 reiervirte Sige zu 81.09; 50 Ligen mit je 6 Sigen. zu 82 per Sitz. 
Nebmt die Coiumbiaz Navigatson Go.’3 Dampfer von ynttecton Ave. nud LVincoln Part Gesufer und 
vom 55, Str.»Bier, weldye die Pafjagiere am Ranbolph Etr.»Pier landen, birelt nad dem Schauplag. 


Nonte der großen Straßenparade am Montag Morgen. 


Abgang von Fake front, Schauftellungaplak, 8 Uhr Morgens, Wabaih Mve., zur 19, 
Etr., zur Ganal-, 14. Ötr., Genter Ave, Adams, Foomis, Sheldon, Julton Str. Äſhland 
Ave., Obio, Pauiina Str., Chicago Ave., La Salle Aye., Daf, Ruh Sir, Michigan Aue. 


un.d zurüd zur Lake Front. 


Feuerwerk-Amphitheater, 
Cottage Grova Avenue, 60. und 6}. Sir. 


Jeden Abend, einfhliegfih Sonntag, 
beginnend am Sanıftag Abend, den 3. Juni, 
Daim’s Belagerung von 


=SEBASTOPOL= 


Das großzarti iſte, vorzüglichſte u. prachtvollſte Fener⸗ 
wert-Schauftü.f, das je il Amerika Dargeftellt wiirde, 
Zwei prädtige Ballets, 

Btiejiger fünjtliher Zee! 

And allabendlid $30009 wertß Addrennen 


var 


FEUERWERK 


Groge und bequeme Brand Stand-Zike für 25,000 
Perjonen. Wetdon’s2. RegimentssJapelle. 

Wie man das Amphitheater erreichen kann: 

Nehmt Südjeite-Hochbafı oder Gottage Grove Une.» 
cder State Str. » Kabelbahı bid zum Gingang. 

EINTRITT 50c. KINDER >5c. 

Eike find 6 Tage im Voraus zu haben, ohne Gzira- 
Beredrung in Meintoih Bibliotref, bei Lyon & 
Healy. Eıte State und Monroe Str., oder an deräniie 
am Plaße. bio 
Hagenbecks Zoologische Arena, 

MIDWAY PLAISANCE 
BunNervol dDreifirte wilde Thiere, Kölwwen gu 
Pierde u. ſ. Srönte Sammlung jel 
teuer Affen und Papageien. 

4 Borjtellungen täglıd).-Morgen. Sonntag. Eintritt 25c. 

Kejtaurant mt yopuiären Preiien. ſb 


Großes 


deutſches Volksfeſt 


verbunden mit 
Preis- und Schauturnen, 


verantitaltet vom 
Teutonia Turnverein und Anabhängiger 
Sranfen- Anterübungs-Berein, 
am 4. Juni, in ODswalds Garten, 52, und Hal- 
fted Str. -— Eintritt: 25 CEto. ImL 





Wiley, „— Grades 
8 I % Pie-Rie u, Sommernachisfefl 


jowie Preisschiessen und Preis- 
kegeln veranjtaitet Dom 


„Grütli“-Berein, 


inFRITZ GROVE, de Elybourn und Webiter 
Avde., Sonntag, den 4. Juni. Zum zablreiden 
Beine ladet freundlichit ein ım Namen ded Grütlt- 
Bereius Das Fest-Comite. dofjd 


Die Bayern rüden aus. 
Kroßes Pic-Ric und Sommernacitsfell 


— der jümmtlihen Sektionen bed — 


bayriid) = amerif. Vereins 


von COOK COUNTY, fnif 
am Sonntag, den 11. Juni 1893, iu OGDENS GROVE. 
Tidtet3 250 @ Ferion. Das Comite. 





— föftes grotess— 


Bic-Jucnt SE Nem log, 
arrangeert don be 


Plattdüiſche Gilde Safe Biew No.3, 
Aun Sünudag, denn 11. Juni 18083, 


Sn. HOERDTS GROVE, Ed Belmont. Clubourn un 
Meitern Ave. - Tidletä 25c@ Periom 
CF” Tamen in Hercenbegleituug frei. 3,7,10ju 


DSDeutſche Volkstheater. 


SHörbers Halle, 710—714 Blue Island Ave. 
Sonntag: Poſſenabend: 
Unter Regie von DireftorM. Habe: 


Die Salvation - Armee 
von Chicago. 


Aurora Turnhalle. 
„Borg mir Deine fran.‘ 


BDenefiz für Hermann Deller: 
„Er il Baron.“ 


| 


—— 


| 


o 
Sireltion pon Alfred R 
en 


Spuntag, den 4. Zumi 1893: 


Lincoln Park Beach, 


Franz Thielemann, Propr. 


Aroßes Concert, 


andgeführt von der 


lowa State Band. 


50 Manı. 


Anfang 2 Uhr Nadım. _ 
Kintritt 25 Cents. 


Steamers Saufen alle 30 Minuten von 
dem Randoſph Str.-Piaduct. 


THE CROTTO. 


— 


Ueberfüllt bis zur Thür. 


THE GROTTO 


Michigan Ave,, Jul von Madijon Str. 
Heute Nachmittag um 2. Heute Abend um 8, 


AlıBtar:Baudeville! Swerdieh erihüt: 
terude Burlesque! Vacende Bufit! 


14,9, Reuer 
Schet Annabelle $ Smetterlingdı 
2anz. 
Erfrildyungen werden [ervirt. 
Mut des 2. Reniments, 40 Murfiter. linbw 
‚oette veferpizte Gie25c, Büc, 7Bc. Logenfige $1. 


Garfield Park-Rennplatz. 
Ww.40. & Madiscn Str. 


Beduinen-Loben 
in der Wille, 
Jeden Nachmittag um 5 Uhr. 


a Ale freunde beö 


Hamburger Clubs, 


welche die Abjicht haben, fih am 
15. Juni an den Ausmarich 
zur feier des 


Deutihen Tages ! 
dem obigen Elub anzuichliegen, 
ö find erfucbt, aın Dienftan, 6. 
uni, in Vhlid’3 Sale zur Verfammlung zu ere 
heimen. Der Hamburger Club, } 


Worlds Fair 


—J and Transportation Boat Ch, 


Unter veuiiher Zeitung. ui 
Sauıpfer fahren ab und fommen an an ber Etate 
1170 und an Wilards_ Pier au der 67. Gtr., 
Weltausftelungsplay. Die Dampiidifie 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 
ahren alle 45 vtinuten von ber State Sır.:Brüde ab. 
ririigungen find anf allen Dampiern zu populäres 
Preiten zu haben. 
= Nundfahrt 25 Centd. —— 
Betriebäleiter: B. Schramm. 
Gehilid- JNauid Senje, Gottitied Dachler, 
Beiriebi: >UBoIph Budid, Dans Bascaiini, 
keiten: Uuguit Zollner,#. 6. Day, ulm 


— Wie — 
die Wellausſteſſung beſucht werden ſolſ. 


Am int Etande gu ſein. den drachtdollen Anblic 
der Workd’3 Golumbian Erpofition voljtändig zu 
Wärdigen und die prachtvofen Umgebungen der 
Bundern zu, fönnen. jollte man biejelben nom 
‚Dede eintä der prachtvollen Dampfer ber 


'COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


| ans jeten Miefelben fahren alle paar Minuten 


a) 


der Randoipg Str. nad der Weltanke 
EEE Nmaddjim 


Montag 


8 


J. O. MoCADDON., Geſchãftafũhrer, verſpricht die vollkommenſten und beſten Vorſtel⸗ 


u 


* 


— 





Vergnügungs:Weqweiier. 


ba aumbr oGorinme. 
t:MWien—Midiway Plaifance. 
ditorium-— America. 
duinen- Kämpfe Garfield Bart. 
ffalo Billa Wilder Weften-S.Etr. 
icago Opera Dounje-Ali Baba 
Glart! Str. Theater— Tony Baitor. 
Golumbia—Lilian Nufiel. 
Deutſche Dor Midway Plaifance. 
Empire- Tbeater—She. 
Grand do > era Honfe-Eol Smith Nuffell. 
HSaderiys Gafjimo—Haverlys UnitedMinſtrels 
HooleySTheater-—Auguftin Daly’s Co. 
MeBiders TyHeater—Ibe Blad Crook. 
The Grotto— Baudeville- Aufführungen. 
Trocadero—Mufifer und Tänzer. 
WB indfor— Spider and Slv. 

— N 


Feſte und ——AA— en. 


Schweizerclub Chicago. 


Am Sonntag, den 11. Juni, feiert 
der „Schweizerciub Chicago“ in Lud— 
wigs Grove, Ede der Elybourn und 
Mebfter Ave., fein diesjähriges Picnic 
und Sommernachisfeſt, verbunden mit 
Preisſchießen. Wer das Geſchick der 
Schweizer für das Arrangement jol- 
cher Feſte kennt, der weiß auch, daß 
ſämmtlichen Zeſitheilneh mern ein ver⸗ 
gnügter Tag in Ausſicht ſteht. Wer 
alſo am Sonntag einige fröhliche und 
vergnügte Stunden verleben will, der 
befuche das von dem „Schmweizerclub 
Chicago“ veranftaltete Felt. 


Wiener Elub. 


Am Donnerftag veranftaltete der 
Miener Club einen feiner mit Recht jo 
beliebt gewordenen Vergnügungs- 
abende. Der VBefuch war ein quiet 
und das aufgeitellte Programm, mie 
ja immer, ein borzüglices. Sämmt- 
liche Nummern wurden ausgezeichnet 
zu Gehör gebracht. Bejonders gut 
gefielen ein Tenorjolo, vorgetragen bon 
Heren N. Rieth, ein Zither-Solo des 
Herrn Sedlatchet, das fomifhe Duett 
„Eheitands Leiden und Freuden“, ge: 
fungen von Herrn und Frau Lurian, 
das Walzerlied „Alt Wien“, compo⸗ 
nirt und vorgetragen von Herrn J. 
Kaindl, und verſchiedene Vorträge der 
Gebrüder Hirſch. 

Die Belagerung von Seba— 
ft op ol. 

Heute Abend findet in dem TFeuer- 
werf-Amphitheater, an ber Cottage 
Grove Ape., zwijchen der 60. und 61, 
Str. gelegen, die erfte Aufführung des 
eroßartigen Schaufpiel „Die Belage- 
rung von Gebaftopol“ ftatt. Seit Wo- 
chen fhon find die umfangreichiten 
Vorkehrungen getroffen worden und 
der Erfolg fcheint fomit gejichert zu 
fein. Sn der mit biftorifcher Treue 
tiedergegebenen Aufführung treten 
eine Abtheilung Marine-Soldaten bes 
Kriegsfchiffs „ISMimois“, eine Com- 
pagnie der requlären Truppen, zei 
Schwadron Cavallerie und zwei Batte⸗ 
rien Artillerie, ſowie 50 junge Damen 
im Ballet auf. Beſonders großartig 
wird ſich der Brand der Stadt Seba— 
ſtopol geſtalten. Der bekannte deutſche 
Seiltänzer JohnWeitzmann wird ſeine 
Kunſt erproben, wie überhaupt auch 
ſonſt für reichhaltige Abwechſelung des 
Programms geſorgt iſt. Weldons 2. 
Regiments-Kapelle wird die Muſik 
liefern. 

Turnverein „Freiheit“. 

Ein bergnügter Zag fteht morgen, 
Sonntag, den 4. Suni, den Bejuchern 
des Cafino Grove, an der 100. Str. 
in South Chicago, in Ausficht. Der 
Zurnverein „Freiheit“ veranjtaltet da- 
felbft ein Picnic, verbunden mitSchau- 
turnen und der Aufführung von grie- 
hifchen Spielen. Die umfangreichiten 
Vorkehrungen find getroffen worden, 
und e3 unterliegt feinem Zmeifel, baß 
das Feſt ſich zu einem hübſchen Erfolge 
geſtalten wird. 

Grütli-Verein. 


Morgen, am Sonntag, den 4. Juni, 
veranſtaltet der „Grütli-Verein“ ein 
großes Picnic und Sommernachtsfeſt 
in Fritz Grobe, Ecke Clybourn und 
Webſter Ave. Das Arrangements— 
Comite hat ſich große Mühe gegeben, 
um den Feſttheilnehmern einen genuß—⸗ 
reichen Tag zu verſchaffen und dieſes 
Stiel wird ficher aud) erreicht werben. 
Unter Anderem mwird aud ein Preis- 
Ihießen und Preisfegeln ftattfinden. 


Deutſches Volksfeſt. 


In Oswalds Garten, an der 52. 
und Halſted Str., findet morgen, ber= 
anftaltet von dem „Teutonia Qurn= 
berein“ und dem „UnabhängigenKran- 
ken⸗Unterſtützungs-Verein“ ein großes 
deutſches Volksfeſt, verbunden mit 
einem Preis⸗ und Schauturnen, ſtätt. 
Sicher wird dieſes Feſt einen glänzen— 
ben Verlauf nehmen, dafür bürgen 
jchon die Namen der beiden Vereine. 


Vreibergs Opernhaus. 


In diefem beliebten Theater ber 
Eübfeite an der 22, Str., nahe der 
State Str. wird morgen, Sonntag, 
den 4. Juni, Direktor Alfred Roland 
‚mit jeiner qut gefchulten Gefellichaft 
: bie deutſche Sommerſaiſon eröffnen, 
der eine Reihe intereſſanter Sonntags— 
vorſtellungen folgen werden. Bei die⸗ 
ſer Gelegenheit kommt zum erſten Male 
in dieſem Theater das neue Singſpiel 
„Liebfrauenmilch“, von Mannſtädt, 
mit ſämmtlichen Geſängen, gut einſtu— 
dirt und mit vorzüglicher Rollenbe— 
ſetzung zur Aufführung. 


Gerade das Richtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
den Kreifen des reifenden Bublitums, 
wenn e8 gerade dasjenige findet, ma3 
ed mwüniht. Ganz bejonders paßt 
biefer Ausdrud auf die Wisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jet allges 
mein anerlannt werden al „Ihe 
Route“ von Chicago nad) St. Paul, 
Minneapolig, Afhland, Duluth und 
fämmtilden Buntten des Nordweſtens. 
Shre doppelte täglide Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fönnen. 

Dies- ift DR einzige Linie, welche 
durchgehende eriter Klafie Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriften-Schlafs | 
wagen von Chicago nad der Paitfic 
Küfte ohne Wagenmechfel befördert. 

näbererAusfunft wende man 
fich an den zn —— oder an 


Sen Dal. & ——— — 


Lohn *3 die e Woche. 


Potaſche ſtatt Kochſalz. 


Der Afrika-Reiſende Dymbowski 
machte, wie er in der Pariſer Geogra— 
phiſchen Geſellſchaft jüngſt berichtet 
hat, im vorigen Jahre im Gebiet der 
Boujos die Beobachtung, daß die Ein— 
geborenen auf den Flüſſen, mittelſt 
Stangen die auf der Oberfläche des 
Waſſers ſchwimmenden Pflanzen ſam— 
melten, in den heißen Sonnenſtrahlen 
trockneten und in einer Vertiefung 
verbrannten; die Aſche wurde in Ge— 
fäße gefchüttet, mit Waifer übergoffen, 
und diefe Ylüffigfeit ließ man in irde- 
nen Kochtöpfen verdunften. Der gelb- 
liche Erpftallinifche Bodenjat bildet das. 
Salz, defjen fich die Eingeborenen als’ 
Gewürz zu ihren Speifen bedienen. 
Später beobachtete der Neifende aud) 
bei den Negern an den Zuflüffen des 
Ijadjees diefelbe Gemohnheit nur 
mählten fie zur Bereitung ihres Salzes 
die Farrenfräuter, die in den dortigen 
Eümpfen wadhfen. Diefe® Salz be- 
jteht nach den hemifchen Unterfuchun- 
gen von Demouffy nur aus Potafche, 
deren Genuß bei und von Wlters her 
als ſchädlich angeſehen wird. Wir 
haben in Europa eine anſehnliche Zahl 
von Natronpflanzen, aus deren Ver— 
brennungsprodukten man ehedem die 
Soda gewann; im Innern Afrikas 
dagegen findet man nur Kalipflanzen; 
zu ihnen gehören alle diejenigen, aus 
denen ſich die Neger ihr Potaſcheſalz 
bereiten. Sie verdauen beträchtliche 
Mengen dieſes ſcharfen Salzes und 
befinden ſich dabei ſelbſt dann wohl, 
wenn ſie den Gebrauch deſſelben unter- 
brechen; die Singaleſen, welche Dym— 
bowski begleiteten, bedienten ſich dieſes 
Salzes ohne alle Unzuträglichkeiten, 
ſobald ihnen das Seeſalz ausgegangen 
war. Die Neger wiſſen auch aus die— 
ſem Salz eine Lauge zu bereiten, deren 
ſie ſich ſowohl zum Bleichen des Leinen 
als auch zur Verſeifung des Palmöls 
bedienen. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


Kleine Anzeigen. 








= „&bendyo ; Chicago, Samftan, den 3. Junt-1898. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(*lugeigen unter diejer Rubrit, 1 ‚Gent das Bort.) 


zerlangt: Ein deutſchet ——— und Maurer: 
polier, (33 Jahr) gedienter Sergeant, mit den beſten 
geugniffen von München, ſucht Beſchaftigung in 
einem Baugeſchäft oder praktiſche Wer wendung bei 
zu Terra Goftg: Contpagnie. Ofierten unter: N. 
8, Abendroſt. fſa 


erlangt: 500 Eifenbahnarbeiter, $1.75 tänlich; den 
gazen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Ei: 
jenbabngejellihafts- Arbeiten in Wisconfin, Jowa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Farm- und andere 
Arbeiten, in Roß' Labor Agency, 2 S. Martet Str., 
oben. —A 


Verlangt: 
giaat; muß bei ſeinen Eltern wohnen. 
tr. 


Sunger Mann zum. Lernen im Barbier- 
432 Wells 

——E — ſſa 
Ein Schneiber. 66 Elybourn Ave. dia 


Jungens in er dabrit zu arbeiten. 
Volt € 2jn]w 





Verlangt: € 


erlangt: 
Zu melden 212 W. 


Berlangt: Frauen —* Maädchen. 
(Anzeigen unter Diejer, Nubrit, 1 Gent das Vort.) 
KXäden und Jabrifen. 


Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 103 Aus 
ſuo 


Frauen und Mädchen mit — 
Be: 


Derlangt: 
Sufte Str. 

“ Verlangt: 
um. an. Damenz uud. Snabenz Jaden: zır nähen 
anbige Arbeit. 261-263 Franllin tr.“ 


Verlangt: Frau zum Soſen⸗ Finifhen und Nähen 
außer dem Hauſe. 


Kl Main Str. fia 

terlangt: Grfahrenes Maſchinen⸗ Madchen an Ho— 
ſen bei F. A. Johnſon, a— Elm Str., nahe Xar- 
rabee Str. ljulw 
„erlangt: 3% W. 
1m. et dfia 


Verlangt:. 3 Mädchen c an —— Tajchen, in! 
Johnſous Hofene Shop, 8183 Elm Etr, liulw 


_Verlangt: Mädchen an Hoſen. 263 Rufen | Er. 


— Rerlangt: Mädchen. an fünftfichen Alumen, Beʒah⸗ 
Img während des Lernens. 230-232 Kinzie Etr., 
2 Floor. 2malw 


Verianot: Damen zum Zuſchneiden und gleider⸗ 
machen erlernen. 734 Givbourn Ave. fadido,3ın 
Hausarbeit. 

Verlangt: Gin nettes ‚deutjches Mädchen für gi 

arbeit. 2 ©. Bart Ave. — se 


Junges Mädchen findet gute Heim. 94 
nabe Roscoe Boul. 





Majchinen: "und Sandmädden; 





Berlangt: 
Tyſon Ave. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mãdchen für allgemeine 
Hausarbeit, Auter Lohn, Heine Familie. Nahzufragen 
215 Velden. Ave. 


Berlöngt: Gutes Mädchen für Hausarssıt in Te: ner 
Familie. 70 Wiscouſin Str. 


‚au, ae: ceo Van Burten ‚Er, 





Verlangt: 
Büdkrei.; 
a ; s 

Rerlangte” Ein Gutes "Mädden in. Heiner. Familie, 
guter Lohn. 208,2 abanfig ; ae, Ede Girard, ulw 


Berkangk: ER ruhiges. tinhtiged Mä t 
flür Allgenteine on du er den” Pe 


Ar erlangt: Madchen in 75 Gtiften Ave. Ang. ug. Gelon. 
impi 


; Verlangt; Sei. Mädchen für Kühe und Dining- 
toont. 204 North Ave. {mdini 


 Rerlangt: Mädchen für ı allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder. 45 Lincoln Ave. 


Deutich: amerifanijches +2 "Dlädden für los 
3206 Vernon Ave. 


Verlangt; 
chen, waſchen und bügeln, 


_ Verlangt: Eine ‚gelernte Kleidermacherin. 80 R. 
Clart Str., Flat F. imdi 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 

Yerlangt: &: halt oder Commiſſion bezahlt an Ypen- 
tra, für den Berlauf des Patent Chemical Ant vor 
ing Bencil, die neuejie und nüglichite Erfindung, 
dirt Dinte vollfonnmen innerhalb zivei Sekunden: * 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 300 Procent Profit. 
Agenten verdienen $0 die Woche. Wir wilnjchen 
ebenfall3 cinen General-Agenten für einen bejtimuiten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Cine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu moden. Schreibt um — 
und Probeſendung. Monroe Erafer Mfo. 5: 37, 
La Crofie, Mit. "18m3,1j 


— Berlangt: Ein gut:r © Bäder als 2te Hand, 8 
Sedoveich Str. 


Verlangt: Gute Bafter an Shopröden. 272 Rum: 
ſey Stv, Ede Jane; Nordweſtſeite. jo 


_ Verlangt: Gin guter Gatebäder als 1. Hand. 3603 
©. Halfted Str. 


 Perlangt: Ein guter Bäder, 


Delmont Ave. 


 Rerfangt: Ein Knabe von 14 Jahren, der Luft 
hat, das Meerjchaum: und Bernftein-Gejhäft zu er- 
lernen. Adr. & 3, Abendpoft. 

Berlangt: Ein auter zuverläffiger unge aum ” 
tung: Austragen Morgens. 3u melden Ede Blue Ns: 
laud WUve. und 20. Str. 46 Uhr Morgens, beim Trä- 
ger. 


Verlangt: Gin junger Vutcher, 
kann. Nachzufragen Sonntag Morgen. 
und Waſhburne Ave. 


Verfangt: Gin ftetiger, re reinlicher junger er Mann, 
um Saloon rein zu balten und an der Bar mitzu: 
helfen. 171—173 N. Glart Str. 


Verlangt: Gin Mann, um einen Delivery: Wagen 
zu treiben. No. 268 ©. Halited Str. 


Verlangt: Lediger Mann, Pferd ; au u beforgen und 
gewöhnliche Arbeit zu tbun, im Giscream=&efchäft; 


muß engliih fprechen. 403 Blue Söland Ave. 


Verlangt: Sign: Painters und Gilde. 473 Sur: 
rabee Str. 


% Verlangt: 
firer und Buchhalter, 





Shoptender. 901 





der Wurft machen 
Gde Hohne 


Eine Verſon im n großer WBäderei als Kaf⸗ 
mit 8200 Sicherheit. 850 mo⸗ 
natlich Kohn. 2327 Cottage Grove pe. s 


Verlangt: Ein aufgewedter und fleibiger Burſche 
bon 16 bis 17 Jahren, um ſich in einer Office nütßz— 
lich zu machen. Nachzufragen Montag Morgeir, 34 
bis 351 Dearborn Str., 6. Stod. 


Vverlandt: Ein ältlicher Mann, um Pferd und 
Buggh aufzupaſſen und Hausarbeit zu thun. 557 
Garfield Blod. 


Verlangt: Ein funter junder Mann, der ens liſch 
ſpricht, fuͤr allgemeine Arbeit im "Saloon; fann gleich 
anfangeı. 1 und ZN. Clarf Etr, 


Verlangt: Sofort, ein quter Abbug ler an Shop: 
— Nachzufragen 642 Southport Äbe., nahe Lin— 
coln Ave. 





Verlangt: Ein Junge an Eates. 8 und Board, 


218 Archet Ave. 
Verlangt: : Gin  quter Schreiner. TEEN. Park Ave., 
Gde Centre und Clart Str. 


Verlandt Ein junger Mann für Saloon-Arbeit. 
47 La Salle Str., Zeunert. 


Ein Koch für Neftaurant. 





Verlaugt: 
Str. 


__Verlangt: 2 Waiter. zu | Mabdifon Str., Bafentent. 


Terlangt: t: Bladimith: Heifer für Pferde Beſchlagen 
und Neparatur-Arbeit. John Griebler, Summit, Ill., 
Meilen vom Gourtbaus. (Chicago & Alton Giien: 
abn. 


378 ©. Glart 








Verfangt: SFireman. Nachzufraden in der Küche. 


No. 19-233 N. Clark Str. 
461 W. Chicago Ave. 


_Berlangt: : Rodmacher. 
Gde Web: 


 Rerlangt: Eofort, Ein junger autſcher. 
ſter und Lewis Str. 


"erlangt: 5 Aungens, um des Mbends Zeitungen 
au tragen. 747 Lincoln Ave. jmo 
Gute Pointers. . 768- Bett 12. 


Gin auter Dann für Saloon zu puten; 
155 €. Lan 


_ Verlangt: 


erlangt: 
muß am Tijey aufzuwarten verftehen. 
Buren Str. 


Verlangt: : Gin Nadıt- Porter, der_aud etivad dom 
Bartenden verfteht. 123 ©. Glarf Str., Baſement. 


vVerlanot Ein Junge von 15 Jahren, im Milch⸗ 
Geſchäſt. 407 Blue Is land Ave. 


Nerlangt: Junge von 14—17 Pac um im Botts 
ling: Geſchaft zu beifen. 1205 N. Sa lited Str. 


Verlangt: Gin Nacht⸗ Naiter; muß er dliſche fpres 
Kin. u melden ziviihen 5 und 6 heute Nbend 45 
&. Chicago Ave., Baſement. 


Verlangt: Räder, zweite Hand an Prod, 5 
Nandolph Str. 


Verlangt ; Gin Feuermann für einen Dampfkeſſel. 
93 Well: Str, Lion Laundry. ſamodi 


verianon Ein junger Mann | bei Pierden. 93 Wells 
Er. ſuodi 


gelangt: Ein guter Dry Goods-E :Glert. 2 219° North 
ne 2ju, lm 


PVerlanet: Afleinftehender Schneider, auf alfe vor: 
fommenden Arbeiten; mu im Hauſe wohnen and 
boarden. 423 S. Halited Str., nade 42. Str. ſmo 


Verlangt: Ein deutſch⸗ polnischer, Feife, eingewans 
derter Mann, der mit Dferden umgeken Zaun. Wus 
guft Schmidt, Fu von Aldine Etr,, Kate Diem. ff 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. 584 One 
den Une. fia 


Verlanat: Gin junger Mann im Saloon zu arbei⸗ 
ten. 4708 €. Afhland Nor. fia 


Verlangt: Zwei Abbügler an Nöden. 906 Ban Horn 
Er. ‚ Ede Robey Str. fia 


Berlangt: Fin auter Wagenmacher an Erdreß und 
Trudarbeit. 35 Elſton Ave. fia 


Verlangt: Gin quter Rodjneider und ein anter 
Gehilfe. 45 Auftin Ave, ſmo 


Perlangt: 50 Yahnarbeiter für Gefellicaften in 
Wisconfin au. arbeiten; freie Zabrt. Kommt jofort. 
Chriftian, 240 E. Lale Str iia 


Vverlangt; Ein Knabe von Jahren, im 
— zum auslaufen und StoreArbeit. 
101 Wells Str. fa 


Terlängt: Ein Junge, , Treffer. an n Hofen. Hofen. 23 R. 
Duptev Ei. Iimalm 


Verlangt: Männer um Räbmajchinen zit — 
at nicht nothiwendig. Salair und Gommijfion, 
ffice, 930 Milwankee We. Simlmw 


T Warlangt: Kürichner an Siegen: umdb Qumbe-Röden 
— et — —* 


Str. 








22 ®. 


. Denn } 
N + 5 fat! = : fia 





Verlangt: Gin braves Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, in einer kleinen Familie ohne Kinder. 530 
Garfield Ave Ave. nahe Lincoln Bart, 2. Flat. 


erlangt: Ein tüchtiges "Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Wwaihen und bügeln fönnen; guter 


Lohn. 32 Blue Island Ave. jmo 


Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 473 
Larrabee 


Verlangt: Gutes Mädden | für _ Diningroom, 
Sedowick Str., Reftaurant. 


Verlangt: hr; Haushälterin bei einem - Wittiver. 
583 14. 


nn Mädchen von 15-16 Jah dahren für Kin⸗ 
der. 43 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen; muß etivas Lochen 
fönnen. 38 Gornell Str. 


Verlangt: ‚Ging gutes Madchen für Hausarbeit, — 
1668 Wilwaufee Ave. 


Verlangt: Gin gutes, ftetiges Mädchen für allges 
meine N Kleine Familie. 336 R.: State 


Str. 


280 
ſmodi 








Verlangt: Ein Kindermädcpen, um Kindern aufzu⸗ 
paſſen. 344 37. .. St : 5 imo 


 Rerlangt: Ein M Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nacdzufragen am Sonntag, 4323 Foreft —— Ave., 
nahe 43. Etr. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgenieine Hausarbeit. 


173 Eugenie Sm. 


Berlangt: ( Ein dutes e Mi Madchen, das ae 
mwöhnliche Hausarbeit thun fann. Nachzufragen: 1622 
a. Blace, nahe Ede von: Belmont be: und: Hal: 
ted Er. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen — Haus⸗ 
arbeit, ſoſort. Beſter Plaz. 514 Milwaukee Ave., 
Pısgefchäft. 


Verlangt: "Gutes Dienftmädden. 


Verlangt: Ein deutſches gindermadchen. 
Lohn 2734 La Salle pe. 


— Berlangt: 
arbeit, HTW Adams -Str. 


- Verlangt: Mäpdhen für, “eine S Privatjamilie. Vor: 
zuiprehen Sauftag oder Sonntag. Buter Lohn wird 
bezaplt: 33 Edaerton Ave. {mo 


Verlangt: Fin zweite Hausn mädchen. 1. Guter Kohn. 
120 Wells Str. 





1352 Diverioy St. 
Guter 





Te Hausarbeit. 


Frau oder Mädchen für leichte Küchen 


PIE; 


* privaten Wege, 3 





"erlangt: Ein _ zweites Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 137 Wells Str. 


Perlangt: Ging gutes "Mädchen für "allgemeine Haus: 


arbeit. 3233 Wadaſh Ave. 


berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: 1533 Milwaufee Yve. 


erlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ‚329. Fifth Ave, 


. erlangt: en zum Nlei 
tige Arbeit. 


Ein "Mädchen zum Kleidermachen. 
Mis. Barthe, 874 A Seminary Ave. 
imo 


24 


Berlangt: 
diana Ape. 


Madden für zweite Arbeit. In⸗ 


ſmo 
Weſter: ı Ave. 


213 


_ erlangt: Eine gute Köchin. & 1 € 


- Rerlangt: Gutes Dienftmädgen ober Frau. 
‚Elybourn pe. 


Xerlangt: Mädchen in einer Familie, 395. 
Vaulina Stt. ff 


F Verlaugt: ‚Ein dutes 3 ftartes. Kindermädeen. FIT 2a 
‚Zulle Ave. dfi 


Gine nn deutſche im — 


Verleugt: Frau, 
zu helfen. 219 E. North Ave. Sred. Sachau. u. dfi 


Ein deutſches Mädchen für leichte Haus— 
9ınlio 





Verlangt: 


‚arbeit. 994 Himman Str. 
Gute Mädchen für Privatfamilien und 


Hert ſchaften 


Verlangt: 
Boardiughäuſer für Stadt und Land. 

448 Milwautkee Ave. 
2omalmt 


"belieben vorzniprecden. Duste, 

— Werlangt: Köbinnen, Sipumermäpgen ı und Hau3: 
‚mädchen für Sotels, Reitaurants und Privatfamilien, 
"Derrichaften ‚belichen vorruſprechen im Vermittlungs⸗ 
Buredu bei Frau A. Mader, 137 ®. ‚Randolph Str. 
Sonntag? * offen. - 29malı 

Verlangt: 500; Mädchen. - Frau Rocker; 507 Seda: 


wid Str, Gtıipfogment: off jmdi 


WR EEE — 


Rerlangt: Ein Mädchen für al allgemeine Hauearbeit; 
leine Kiuder Liucoln Ave. 
toelches 


7 Bear: At: Ein us ehr liches Minden, 
auch michen anna >9Ol Beimont WUve. 


” Rerlangt: Erfahrenes Mädchen. für uffgemeinegaus= 
arbeit; Familie don 2 2. 3342 Calumet Ave. 


Verlangt: . Gutes Madchen fur Gunberkeit, 
N. Clatk Str, 


Nerlangt: Gin Mädchen, 
Dünen lann; guter Lohn. 


— — —— 


MER: tie dami lie. 
iner nen ili 
ee 5 ————— 


"Fire Waſchfrau, 
Särgeld wird bezahlt, 


47 


das kochen, — und 
3517 Wabaſh Ave. fia 


—— 


dig < Mäjche int Deuſe 


Berge: 99 Rose Eir., 


39 ©. 


jt:. Mäbehen in tleine Familie. 


Verlangt; 
Ranlina Er. 


Di a — 
Verlangt:. Gin. ordentliches -deutiches esRindermäddhen, 
ungefähr 16 Jahre. alt. „738 Sedgmwid Sit, 2. Blur: 
Fufiag ſches Mädden pen für Leine Familie: 
„ Marfet ein. 3. Sn 5 s fia 
— Bertices, Wänden, für allge: 
eines das ien auf inder auf: 
468 R..Clart Str., Baar 


— 
Lohn 81.5 

Verlangt: 
meine ‚Hausarbei 
‚gepaät „bat, —VA 


iort. 
” Berlangt? in Mädchen für gemöpnlide Dausar⸗ 
S. Morgan | Etr. 2.3 Fimdi 


beit: 55 ©. x 
t: ine Bausbältern | kei einem Bitter 


Rerlangt: 
mit Rindern. Mprefie: g. Br Adendpoft. ° ‚Nie 


erlangt: Eine Dame zum führen einer er Jürberei- 
gflike. 08 Fullerton Are. diia 


 Berlangt: Gin gutes Mädden, | 5118 118 Weiten Ar. 


— — Mädchen für Stadt und Sand. Herr⸗ 
— belieben vorzuſdrechen. 107 S. Halſted Strt., 


lömalmt 


” erlangt: 500 0 Dänen für Brivrtfamilien, Hotels 
und Neſtanrauts. Larrabee Str., nahe Wis- 
conſin, Ehplopment Dine⸗ Stellen frei. __ Ama, Im 


EEE Eofort, " Köcinnen, Mädchen Hr Sau: 
arbeit 


ipeite Urbeit, Kinderimäddhen enges 


san u für Die beiten Pläke in ben fein- 
En bei, bobem Lohn, inmer; u baben an 


a —— —— Str... *8* 


Ete⸗ 


Milwaukee Abve. 


men Aeußern zu machen; 


Verlangt: Frauen und und Mädchen. 


(Anzeigen unter ter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Hausarbeit. ; 
erlangt: Aufgepaßt: Tüchtige Mädchen erhalten 
während der Weltausitellung. die beiten Pläbe bei 
bazın Lohn, in Stadt und Land, unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. Le Grands Xntelligence-Cffice, 322 Sedg: 
wid Str. Ede Sigel Str. ſmomi 


Verlangt: Zwei Madchen für Küchenarbeit im Re⸗ 
ſtarant. Lohn 45. 


45 N. Glart Sr. tia 
_ Verlangt: Kindermädden. ‘455 Lincoln | Une. fine. 


erlangt: Gutes, deutiches Mädchen, im Haushalt 
zu beifen. 369 Burling Str. fia 


Verlangt: Gutes deutiches 
milie. 43 N. Clark Sn, 1. 


— Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hau3- 
arbeit in Heiner wamilie; gute Köchin und Wäſcherin. 
Lohn 85 per Woche. 580 Na Ealle Wpe., parts 
ment 6. ’ 


Mädchen; 
Flat. 


kleine Fa⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Wäãſche. 644 Blue Island Ave. ſmo 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie. 1800 Demmino Court. 


Verlangt: Wadchen 








für allgemeine Hausarbeit. 


431 Halſted Str. 





Ein gutes deutſches Madchen für gewöhn⸗ 
Radhzufragen 1259 Wilcor Ave. 
fine 


vVerlaugt: Männer und Frauen. 
“ Berlangt: Gin finderlojes ( Ehepaar in Reftaurant, 
Gemüſe zu schälen und Geſchirr zu waſchen. Süd⸗ 
deut ſche vorgezogen. 358 8 Elart Er. jmbi 


Verlangt: Mann u und ; Frau für eine Meine { 


Farın. 
16 Meilen von der Stadt. 890 Weit 21. Ztr., oben. 


Verlangt: 





"Stellungen fügen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubr it, 1 Gent das ort.) 


‚Gejuht: Ein Gake-Päder und Conditor jucht Ar: 
beit. dr. 6 7, Abendpojt. 


; Gefucht: Gin tüichtiger hunger " Mann- fucht irgend 
“eine Arbeit. Offerten: 2. 11, Abenpdpoit. 


Deſucht: Rei Heinen Son, irgend welche Be ſchãf⸗ 
tioung von intckigentein Porn Deutjchen, 8. 
"Sotelfenntniffe. Offerten: 2. 41, Abdendpoit. 


Geſucht: J zuverläſſiger Mann, 
ſucht Stelle als Nachtwächter oder dergleichen. 
G. 32, Abeudpoſt. 


Geſucht: Ein zuve tläffiger, verheiratbe: er Vartender 
ſucht ftetigen Nat. Worefie- unter: ©. 13, Abenpdpoft. 


srleißiger deutſcher Arbeiter, der feine Arbeit 
ſcheut, Tut eine Stelle. gl Humboldt Ave. 





früherer Soldat, 
Adr., 


Sdeſneht: Häuſer zum painten; auch außerhalb und 
auf dent Yande. Adreſſe: Aug. Ritzneder, 92 Rees 
Str, Nordſeite, ‚ Chicago. 


25 Nahre, vortheiihaftes 
deutic), dolniſch und ruj: 
inht Stellung in feinem 80 
tel: will das Sejchäft griimdlich erlernen: begnügt lich 
mit feinem Gehalt. Adreſſe: B. 4, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deuticher, mit guten Empfehlun⸗ 
gen, ſucht Stellung als Diener oder SKutjcber in 
einein Privathauſe. Offerten unter R. 35, Abend— 
poſt. fria 


Gefucht Ein Graveur, aus Debildeter Zeichner, fugt 
Stellung. _ Siferten: B. 42 Abendpoſt. fſa 


Geſucht: Ein guter Vor mann an Brod ſucht ſtetigen 
Platz. Adreſſe: G. 


9, Abendpoſt. fia 
Geſucht: Junger deutſcher tücht iger Uhrmacher, mit 
nellitändigen Werkzeug, in Golvdarteit ınd Grav’rie 
beivandert, jucht dauernde Stelle. Hofimann, 315 W. 
Divijion Str. iſmo 


— — — 


Stellungen ſuchen: F Frauen. 
(Anz zeigen | unter dieſet Rubrik, 1 5 ta3 Wort.) 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Köchin im Reſtaurant, Buſtneß-Lunch bevorzugt. 
490 Southport Ave. Plebner 


Geſucht Eine erſter Claſſe Schneiderin, acad. gebil- 
det, winfcht Arbeit. in -Deutichen ‚syamilien in umd 
außer Dem Hauje. Sojepbine Lug, 19 Sherman Etr. 

imo 


— Seiucht;, Nunger Mann, 3 
Acubere, ſpricht engliſch. 
ſiſch, hübſcheHandſchrift, 








Gine erfahrene anjtändige Frau toünfcht 


Geſucht: 
93 Burling Str., Sins 


Wöchnetinuen zu pflegen. 
texhaus. 
— Gin deutjiches Mädchen fucht Stelle bei 
Heiner Familie 25 Bladhawt Str. ſmo 
Geſucht: Eine anſtändige norddeutſche Frau wünſcht 
Arbeit zum Gejchrrrwajchen im Reſtaurant oder Club— 
beuzhaus: au in der Küche mitzuhelfen: amt 
ebenjallz Auchtarbeit an, Wdrejie: R. 46, Abendpoſt. 
ram 
Waſche dus Haus. 162. Botomac Ave, 
Ein deutſches Mãdchen in geſehtem der, 
234 Burling S 


 Beiuht: Junges ftarfes Mm dädchen, —XR Stelle 
für Siichenarbeit; will zu Haufe jchfafen. Näheres: 
408 28. 14. Str., | binten, oben. 


Eine — erfahrene Köchin, welche die Sfüche 
Adreſſe: M. 





Geſucht: 


Geſucht: 
ſucht eine Stelle als Sans shälterin. 


Geſucht; 
ſelbſtſtändig leiten dann, ſucht Stelle. 
35 35, Abendpoſt. 


Geſucht; Rah als Tıinchlund: Köchin oder iv ſon⸗ 
ſtioe Arbeit. 340 Lal⸗ Str. 
Geſucht: Plate; zum Wilden. ( 66 Sheffield Ave. ff 


Weſucht; Wittwe ohne Kinder, ſucht Stelle in an— 
ſtändigem Sauje als Haitshälterin, Adrefie: Houje: 
Teeper, 332 €. Divifion Str. Top Flat, Front. dſa 


Geſucht: Familienwäſche und Gardinen werden gut 
und billig gewajgen. 22 —— Str., hinten, 
unten. , 28ına, liv 





\ yo. 2 
Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Mubritk 2Cents das Wort.) 

Alexanders Gebeimpoligeilgen 
131 W. Madiion Sır.,. Ed Halfted Er, 
Zimmer 21, bringt irgend etivas in Eriabrung auf 
2... jucht „Verihtundene, Watten, 
Sattinnen oder Werlobte. Mlle ungliitliden Wb:: 
frandsfälle unterjucht und Beweije :gejammelt. Auh 
alle sälle von Dieditabl, Häuberei uud ZSchivindelei 
unterjucht und_Ddie Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Eie irgendwo- Grbihafts:AUnjpriihe gels 
tend machen, jo iverden wir Ahnen gu Ihrem Rechte 
verhelfen. Srgend ein Fantilienmitoalied, wenn auzer 
Hauſe, wird überwacht und über Ddeffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliejert. Ya 
irgendiwelchen Derlegenbeiten, lbumen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Rechts ſachen wurd ertheilt. Wir ſind die ein—⸗ 
zige deutſche Polizei-Aoentur in Chicago. Auch Sonn; 
tags offen bi: 12 Uhr Mittag. Dag.li 

Marie Rube, geb. in Dratichina, Ungarn, tird 
von ihrer Sch: veiter Carolina Rube dein gend gebeten, 
ihre Mdreffe an Marie Fromm, geb. Bartſcht, 5060 
m. | ii. Str. zu ſchicken. _dfia 

Ich warne Jedermann, meiner Frau Roſa etivas 
zu Vorg zen, da ich ihre Schulden nicht bezanlen werde. 
Otto — 511 Larrabee Er. 


ME. Duenfing, 15 > Miltaute Ape., ‚fommt ins 
Haus und ler: it Zuſchneiden. Sehr billig. Ziuulm, ſdido 


Geſucht: Peter Riswig, zulezt wohnhaft 243 Shef⸗ 
field Ave., von, Philippine —J aus Bavyern, 
wo wodnbaft in— Acola, Allen — Indicna. fſuidi 


Aue Arten Saararbeiten fertigt V. Gramer, Damen⸗ 
Grijeur u und Verrüdenma ad: r. 8 Norto \ Ave 4! jali 
Pläih-Eloaf: werden gereinigt, 
und modernifitt. 228. Saliter Sir. 


geſteamt, u 
19je,b: 


Arbeitslohn Ivird prompt und gratis collestint. 213 
Din Sonntags. Aoc li 


Galciminer, Beibwajter und 
Slafterer. a8 Blue Island Abe. l7ap, bio 


€. Sevne, Epingel-Prder. 315 m. 1. Str. V 


vbyne Noten, Ban und jihlechte Schulden aller 
Urt collectirt. Keitte Zahlung ohne — — P 
Brady, County-Conſtabler, Ape., 


John G. Schüßler, 


immer 8 
Sarilant 


70 5. 


Seirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch. Ein Mann, 36 Jahre alt, mit et- 


oder 
Verhei⸗ 


mit einent — 


was Vermöogen, wünſcht 
ſpäterer 


Wittwe belannt zu werden, bebufs 
rathung. Adreſſe: R. 4l, Adendpoft. 


"Heiratbsgeiud. Eine Wirnde mittleren Jahren, 
ohne Kinder, mit etwas Vermöden, wiünichr eınen 
Lebensgefäbrten von 33-50 Nadren mit ctivas_ Wer= 
mögen fennen zu lernen. Nur ernitgemeinte Offer: 
ten brauchen eingejandt zu Werden unter Chiffre: 


S. 22, Abendpoſt. 


Heitathsgeſuch: Ein 1 beutiches, arbeitsjanes Mad⸗ 
hen, 22 Jubre alt, mit HIV) eriparten Vermögen, 
wunſcht ſich mit einemn arbeitsſamen Manne zu ver: 
heitathen. Offerten bis zum 2b. Juni, unter: WW. 
öl, Abendpoſt, erbeten. 

Seirathsoe juch. Junger Mann, 233, mit Vermögen 
und guten Berdienft, twünjcht die Belanntichaft eines 


alleinftebeunden Mädchens zu macen, Yweds jpäterer 
Verbeitathung. Offerten unter: m. 54, Abendpoſt. 


Keira the defuch. joti 30 Jabre alt, 





Gin folider Mänı, 
ſucht behufſs Ehe die Belauntſchaft einer Tanıe odır 
Wittwe m erwas, Verindgen. Ode t Geſchäft. Ojfer⸗ 
ten unter: L. 31, . Abeudpoſi 


—— Gedildete deut ſche junge Dame von 
ftatslicher Erigeimung, woblerzogen und jolid, jucht 
die Betanntichaft eines geſezten Herrn don augench- 
ebenfells deutſch und ge⸗ 
Efferten uuter ®. 8. Abendpoft. ia 
Fräulein, 21 Jabre, defist $13,000, 
wünjcht zu beitatben. Nur, Chferten von Herren mit 

ohne Vermögen, erbeten 


gutem Charakter, wenn au 
unter: ®&. 10, Abendpoft. (Wermittler virbet.n ) 
2ju,im 
— een — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 3 Cents das Wort.) 


dildet. 


— — 


Heitaths zotſuch: 


Brauentrantheiten erjolgreih behandelt; 
gSjährige Erfahrunug; Dr. RI, immer 20, 13 
Adams Str. Gde. von Gin. Epregituden von 1 

big 4 Sonntags bon 1.b3 2. iuabdw 

Geſchlechts⸗ Saut⸗ Bint⸗ Nieren und Unterleibs⸗ 
—— ficher, ichnell uud Yauerud geheilt. Dr. 
Griers, 112 Wells Eeir., vade a Aiaow 

 Mgentı of. Ehröversillmiders 
fa —— ‚m —E Gebenn⸗ ezulbeiten, für Bands 
wurm und FürMithund. uder zu Yabrifpreis 
> Brenn —⸗ Amali 


Be ———— 
EL Sermit Ernie: 


x ji ES hnbladen; fünf Jabre Garantie. 


Halited Str. 


; —— Wall:Cajes, 


Zu vermiethen und Board. 
„(Anzeigen unter biejer Nubrif, 2 Gent? das Bort.) 


— Rerlangt: Zwei gute Boarders. Ro. 8238 Bond %., — 
South Edicago. 


Zu vermietben: Store und d Baientent. 148 Rortb 
Chart € Str., für Päderei oder irgend ein Geihäft. Zu 


erfragen g 24 Salle Stre., Zimmer 
35, gen F. 9. Vrammer, TO X 0 Shunim 


N SR 2är LURDD SE N EEE 
Zu vermiethen: Echön möblirte Bimmer. Ro. 102 
W. Randolph Str. 


Voarders finden gutes Hein. im. 372 IB. M 14. Str. fin 
Zu vermietben: ‚Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Herren. 352 Webfter Wve. 


j Verlangt: 4 Boarders. = 
I⸗ land Ave. 


Zu dermietben: 
Ave. 


MU en 
Zu vermiethen: 4 Zimmer. 48 Fremont Str. 
"Freundliche, 


E. Divifion Etr., 1. 


24 per Woche. 85 Blue 


6 Zimmer: Flat. at. 742 N. N, Velten 


out möblirte Zimmer 
Flat. 


anſtandiger Mann verlangt, in 
nahe e Divifion Str. 


Herren 


Zu vermiethen: 
für 2 2 Herren. 428 


Au permietben: Gin 
Kol. 49 N. Wood, 


Verlangt: — anſtändige 
Board. 364 Larrabee Sir. 


erlangt: Anftändige Boarders. 473 Larrabee eit. 


Bu vermietben: Ein großes möblirtes Frontzimmer 
an zwei Männer. 146 W. Harriſon Str., k Stod. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer in 372 U. Huron Sir. 
gu erfragen: 19 Walnut Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzinmer. 34 Wels 
Eir., 2: Stock. ſuio⸗ 


Ein paar anftändige Roomers. 6211 


mit oder ohne 


Verlangt: 
Aberdeen Str. 


" Verlangt: Eine Winwe fucht anftändige Boarders. 
97 Gardenet Str., Ede Halſted Str. 


Verlangt: Anſtändige Herren lönnen Zimmer mit 
Board erhalten. 472 Lartabee Er, eben, imo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer bei Privatleu⸗ 
ten. 204 Vine Str, nabe Norti pe, 


Verlangt: Ein oder zwei anftändige Roomers. 2239 
Portland Ave., oben. ſuiodi 


Zu ver miethen: Schön möblirte3 


Frontzimmer an 
Ehepaar oder Herren. 37 37 Sigel Str, 2 2 Treppen. 


“ Deutide Leute finden A KRoft und Logis. in Brivatz 
haus; feine Kinder. 250 Milwaulee Ne. img 


Zu vermiethen: Frontzimmer — zwei Hetren, 8183. 
—2 Auſtin Ave. 


Zu vermietben: Saubere Zimmer, billig, Privat⸗ 
familie. 356 N. Franklin Str., hinten, 


Store und Vajement, 95 bei "8. 365 Milwaufee 
Ave. oben, oder 157 Waſhington Str., Simmern 36. 


2 Verla: 1gt: In —X zwei ı anftändige junge Herren. 
62 Velmount Abe. 


Geſucht: Eine Wittwe ſucht anſtändige Boarders mit 
Logis. 18 ©. Sangamon Etr. 


Zwei junge anftändige ‘ Männer finden ein gutes 
Heim bei deutjchen Leuten ohne Kinder. 415 25. St., 
bei Walther. 


Bu vermiethen: Großes 
junge Yeute. Auch qaute Roft. 
— ölat, nabe Blue Island Ave. 





Front-Schlafzimmer, an 2 
510 W. 19. Str., 


u vermiethen: 
Park, ſehr großes, 
für zwei Perſonen. 
1. Flur. 

Rerlangt: Zwei enftändige Aoarders bei finderlofer 
Familie. Nachzufragen Eonntag DBormittag, 5130 
Loomis Str. 


Ein anftändiger Boarder findet gutes Heim. 2631 
Bifth Ave. 


ſchönes möblirtes Frontzin?er 
—— 1019 N. Clark Str. 





Ein junger Mann kann KRoft und Xogis erhalten. 


3% W. Chicago ve. 
Zu vermiethen: Gin Zimmer an einen Wrbeiter. 
36 Rees Etr., 2 2 Treppen. 


gu vermiethen: Ein fein möblirtes Frontzimmer 


Flat. 


für 2 Herren. 2235 Wentworth Ave 1. 


gu vermiethen: Gin Bettzimmer, Front: Parterre. 
3% 5. Diorgan £tr. 


Zu vermietsen: 4 belle Zimmer. 
Nabe Archet Ave. 


und Nobey Str. 
Zu verm iethen: 


zitumer, an auftändigen Geren oder Mann und Frau. 
121 RN. Lincoln pe. 


gu vermietben: Möblirtes 
mer an 1 oder 2 Berjonen. 


ihöne Zimmer; 


3312 Londys Lane. 


Front: und Schlafzims 
107 Goblenz Eitr. 


$4 


 Verlangt: Woarders: 2 
Woche. 380 Clybourn Ave. 


u vermiethen: 
Bettzimmer an 2 Mädchen oder Hrauen; billig. 
Sedowick Str. 


Verlangt: Boarder; 
Badezimmer und Wäſche; 
North 2 Ave. hinten. 


per 


119 


helle Zimmer mit 
Vorzuſprechen: 81 
frja 


ſchöne 
*4. 


Zu vermiethen: Mehrere möblirte Zimmer. 


48 
Eenter Ave. nahe Blue Island Ave. fia 


gu vermiethen; Möblirte Zimmer für einen oder 
awei Herren. 4 Brioham Str. fia 


Zu vermiethen: Billig, möblirte Zimmer, ſepara⸗ 
ter Eingang. Su Fremont Str. 


Junde Männer finden Voard in kinderloſer Fami— 
lie. 581 N. Halſted Etr., oberer. Etod. fia 


Anſtändige Boarders finden ein gutes Heim. 4 4072 
Wentworth Ave. fia 


Zu vermiethen: Ein in moblittes Front⸗ und Vett⸗ 
zimnier. (33 8. Etr. fia 
Bu verinietben: Zwei anftändige Herren finden 
freu: liche Splafitelle. 418 Jadjon Bivd., hinten. jf 


— Koſt Und ſauberes Logis; H per Woche. 
2 Welt J4. Str. miſa 


— vermmetben: 
nebſt Bettzimmer, 
mit guter Board. 


Freu adlich— mo; slirtes Front zimmer 
Gasbeleuchtung, wenn, gewunſcht 
310 North Ave., 1. Flur. dſa 


Zu vermiethen: Store nebſt 4 Wohnzimmer; Rente 
820. Paſſend für Butcher- oder irgend ein anderes 
Geſchäft. 123 N. Weſtern Ave. fia 


Bu vermierten: Ein freundlicher | Store, paſſend für 
irgend ein Geſchäft. 1453 W. 18. Str. —W 


unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Dort.) 


Guglijcher Linterriht $2 wmonatlih (auch Damen: 
Hafjcen) unter Leitung des Prinzipals, Profeflor Gcorge 
Jeuſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handels fächer, 
mit gewohnter Gründlichkeit raſch, billig gelebt. 
Tags und Abends den ganzen Sommer. Nordiveit 
Buſineß-College, 844 Milwaukee Ave., Ede Diviſion 
Str. Sjunlmt 

® Gnglifsen Sprahunterriht (Privatitunden 5) E13.) 
ertbeilt der langjährige Spracdhlehrer Moeller, 535 


Larrabee Er. dij 


Gründlicher Unterriht auf Zither, Violine und 
Piano wird ertheilt, die Stunde 50 Gents._ 1064 
Weit 12. Str, 2’ma2ja 


Unterricht im_Englijhen, $2 per Monat. Ebenjo 
Unterriht in Stenograpbie, Buchhaltung u. j. w. 
Tag: und Wbenditunden. Niſſens Bufinch-College, 
407 Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave. Pegiunt jebt. 
Tiien am Tag und Abends während des ganzen 
Sommers. 30ma Imt 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter Liefer Rı Nubeit, 2 Cents das Bort.) 


Verloren: Pferd, ein Rotbihimmel, 1400-159 
Pfund ſchwer, eiwas ſteif in den Vorderfüßen. Gute 
Br für Zurüderftatter. Saloon, 5l. und Ray 


Das befte Mittel für Wanzen und Coadhroades. 
Nicht allein die Wanzen jondern die ganze Brut 
wird beitrieben. Nobanın Weber, 50 Gleveland Ave. 
Wh gute Salbe für Hühneraugen. juio 


Nauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Anzeigen ı unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


In einer Vorftadt ift ein Badofen nebft Store 
unser günftigen ae zu verlaufen oder zu 
vermictben. Wiverdale. 13411 Indiana Ude, oder ii 
No. 5 Rees etr., Tr. Langse. 


Zu verkanfen: Für Alterthumsliebhaber, eine kleine 
— ausgelegte Irube und 2 altdeutjche Trinfgefäße. 
48 6. Diviſion Str, 1. Sat. 

Muß — verkauft — 
tures zu irgend einem Preiſe, ſowie Bins, S Shelpinos, 
Counters, Eis käſten, Waagen, Kaffemüblen, Schau⸗ 
läſten u. j. w. Nachzufragen 180 Gentre Etr,, 1. Flat. 


Schöne Grocerv⸗ Fir ⸗ 


Zu verlaufen: Billig, große, neue Butcher-Eisbor. 
161 a Str. imoi 


Mus fshleunigft verkaufen: Guter Vorrath Gro⸗ 
ceries; vollftändige Ginrihtung, Pferd, Toptvagen 
und Gejhirr. Wiietde mit 3 Zimmern, Vafenent und 
Stall, $25. Keine Goncnrrenz; dicht bevölferte Nach: 
barichaft. Hier Ffaun Geld gemacht werden. 1eber- 
zeugt Guc jclbft. Wiles +40: tbeilweile an Zeit. 
Kommt jofort. 185 Cornell Etr., made R. Aibland 


Are. "Rabzufragen Sonntag Morgen und Montag. , 





Zu verfaufen: Gine Grocerpftore-Einrihtung, eine 
Muß verlaufen. 2 ö elu oder zıanımen, 
u u. 8 iſſel Etr. Nachzuftagen: 
Sonntag und Montag. — 
—— — ——— — 
gu berfaujen: Gine improved Singer & Davis 


Nähmajcize. 295 Sevgmwid Eier, ı unten. 


Großer Bargein: Counter 8; \ Reftaura 
Ziiche, Stühle, Steam Xuble, ; Rehaurant- . 
derlaufen. 108 > Adauis Er. dfi 


ahmaſchi nen: : be 


Woreler & Willen No 9 Näkmar 
ſchinen⸗ Office umgezogen neh 4i6 A 
Gebrauchte  Mafpinen von $5—$l5; gute Barantie. 
Reparaturen zu niedrigen Preijen. Meyer & Iallace. 
Wapzut 


urfen gute, neue „Qigb Arın*-Räbmafhine mir mit 
ew Home #25, Einger $10,_IWbdeeler ee Hr 
one 

Eldridge "515, Wbite $15. Domejtic El a se 
Abends viien. 


Union Etore Firture Go.: 


420. tauf 


Ealoonz, Ban und 


Schaufäften, Lad 
tifche, nd und "Grocery: Pins, un 
8. Rortb A bie 


Alle — — — — für-5 Jahre, 
NTrei® von $10 bis ©. nalfted En. Gd 
Kongteh. 8 * eu 


— — 


Einen halben Biog dom gincz/n 


Moöblirtes Frontzimmer mit Bett: 


Ein ſchones möblittes Front⸗- und 


— auf — wiun gewün 


Weihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen imter Ddiefer Rubrif, 2 Cents das Bart.) 


3u Fu verfaufen: in g 


Ein guter, alter Gd- Salocn, mit 
Boardinghaus, in gutem Zuftand, gegenüber einer 
Brauerei, ift wegen Wbreije nach Deutihland bi Kig 
zu verfaufen. mer Aus sihanf 2 Barrels Bir; 
auch guter Whisty⸗Abſatz. Dajelbit-ift auch eine voll: 
ftändige — faft neu, billig zu vertan: 
fen. Reine Agenten fferten erdeten unter: 8. 6, 
Abendpoft. —ıno | 


Zu verkaufen: Gin gutgehendes Yogirhbans mit 12 
Zimmern und 17 Betten; jtets beiegt. Ueber $10) | 
monatlich. Billige Mietbe. 339 Sedqwid Str. im 


Eine Buchhandlung, 
und Gandy:&eihäft; billig. Nabe 
Nordjeite. NRachzusragen 302 €. 


Zu verfaufen: verbunden mit 
einem Gigarreu: 
Kirche und Schule, 


North Ave. 


Zu verkaufe n: 
fait und arokem — 
. 2. 114, ‚ Abendpoft 


Zu verfaufen: —— mit eut tem Ro: I: 
tijch, mebit großer Stallung, wegen Iodesialls jvfort, 
ſeht billig. Billige Miethe. 187 Milwautee Mor. 


Zu verkaufen: Neftauration, frankbeitsbalber billig. 
Näheres in der Pierdei, AB Ar cher Ave. jmd) 


u verfaufen: 
eriier Glaffe Saloon, 
lie Ginnahme von $25 bis Wo. 


Grocery mit Quter de uticher Kund- 
Billig für Baar. Adreſſe: 


Wegen Unei nigfeit "der Vartner, ein 
nabe dem Union T TI port. Tüg- 
105 &. Cunal Er. 
‚ii 10 





. gu verkaufen: Ein gutgebender Saloon der ee 
fett Na ires bei Sichoff & Nenbarih, Eck Lake 
und State Sul 


Dringender — Im bear, SO an Abzab- 
fung; kaufen feinen Delikatefien-, Gigarren: und Gon- 
fectionery: Store; Rente mit 3 Sinner, $14. Seine 
Goncurrenz, alles vollitändig. Ueberzeugt Guch davon. 


| Chicagos erfte 


Grundeigesthum und Häufcı. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit 2 Gent das Wor 


Zu verfaufen: Wodnungs:Lotten,, 
Von SO bis $100. 


—_—— Geihäft3-Lotten — 
Ton SS bis SM, 
Bedingungen: s1 bgar. Reit 8 monetlid. 
IX Harder. 


Fabril⸗ Vorſed dt, 2 Dieilen jüdlih now 
der Stadtgrenze. 

18 frabriten, 7O0U Einwohner. 
Woflerleitung, Abzugsfanäle, Strakenbahnen, elek⸗ 
iriſches Tcht, Hotels, Schulen, Kirchen, Parks 

und Boulevards. 

Großertige Bauthätigkeit. — 

70 Züge täglich von und nach Harveh. 
—— 17 Gent3 per Tag — 
bezahlt in 14 Monaten eine Yot in Harvey. 
müfen arbeiten, wm Geld zu verdizuen. Diefe 
Xotten verdienen Geld, Wwäbrend Sie" ſchlafen. 
— OEendet Karten. 


Sie 
für 

Wir Sie unentgeltlih, Dienftags, Don: 

neritags, Samitags und Sonn tags, ym 12 libr, von 
unjererCifice aus, dortbin, um Die Lotten zu b’ieben, 

uH Lord; Am, ĩmi, bw 

143 Bi3 149 La Zate Str, Major Dlod, Zimmer 26. 


führen 


N. PO E.Nortd Une.: 
Zinmer,  _ 
— — 82700 
Zinimer, Mietbe 
8309 


"3300 das Jaht Xdo 
16 Zimmer, Miethe 
214000 


Zu verkaufen bei S. Mayer 
Aſhland, nahe Fullerton oe, -12 
Miethe 8360 das Jahr . 
Maud, nabe Sdeffield Aden, 8 
$202° da8 Nabr DENE: 
Nortb Ave, 7 Zimmer, Miethe 
Noble. nabe Lincoln Ape., 
RO das Jahr — 
Orchard Str., North Ave., 
KW dos Jahtr . . 
Mebiter, nabe Glybouen 
Miietbe 384 das Jahr . 


24 Zunmer, Miethe 


Uve., 183. Ziminer, 





1042 Wellington Str., nahe Lincoln ve. Naczu: 
itagen Sonntag Morgen und Montag. 


Eire gute Milchrunde und d Depot, 


u verfaufen: 
155 Mozart Str. 


wegen Verauderung des Gefihäftes. 


Zu vertaufen: Kaffee-Runde mit Pferd und Wagen. 
580 Thomas Str. 


Zu verlaufen: "Aus beiten Gründen, guter Saloon 
und Grocery. Beite Dedinguifgen und nicht viel Geid 
nö:big. Adreſſe: M. 52, _Abendpoit. 


Zu verfaufen: 9 Meat Market: criter Tlaffe⸗ Geſchäft. 
Täglihe Einnahme, $55. Zwei VBerde, amei Wagen 
und Top-Bugay. Haus und Xot. Üleiteijte Car? 
halten vor dem. Haufe. $:5.0. Gigentbiliner gebt 
nad Europa. Adr. B 22, Abendpoit. juro 


ur verfaufen: Gin aut gelegener Eck⸗Grocery⸗ Store 
und Zaloo on; neueEinrichtung: Trankheitsbalzer billig. 
2 Nabre Leaje. Näheres 151 MW. Nandolph Str. 


Tau ctablict 15 


Privat: Boardi nabaus, i 
Offerten 


Zu verkaufen: 
gute Yage; billig. 


Jahre; niedrige Micthe, 
unter: ©. 37, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Cine gute 
der. Nordjeite. Zu erfragen: 


Zu: verfaufen: Billig, ein q gutgebender "Saloon mit 
Wohnung. 1285 Milwaukee Live. 


Zu verfaufen: Sute Bagerei. 1289 Lincoln Ave. 
ſamomift 





Staatszeitungsroute auf 
92) El vboura Ur. 


Wegen Kranfbeit in Familie, «ine 

nur Storetrade; wöchentliche Ein— 

nahme 8200 4225. Offerten erbeten unter: A. B. 
dija® 


139, Abe ndpoft. 
9 Eipdourn 


gu berfaufen: € Gigarren-Gejhäft. 
Une. 2ju lıv 


gu verlaufen: 
fehr gute Väderei; 





Zu verfaufen: Gin guter Gd-Zaloon mit Eludzims 
mer. Riedrige Miethe und lange Leaje. 130 Willow 


Str., nabe Oodens Grobe. di 
gu verfaufen: Tilig, 
Role. Offerten: R. 24, 


eine ausge jeihnete Vader⸗ 
Abendpoſt. di 


J vertaufen; : Ein guter Eck-Saloon, we gen Abreiſe 
nach Deutſchlaud. Ede Heuth und Yaflin Str. 2i1w 


Zu vertau fen: D Delica teſſen⸗ Store. Alte:, gutges 
hendes Geſchäft. Verfaufsurjade: Aleinfteben. &3 
Elybourn Ave. dfj 


Yu verfaufen: Gine gute a tvegen Krankheit. 
Offerten erbeten unter: L. 4, Abendpoſt. 


diſ 
Zu Derfaufen: nl Fi 


ein gutgeben: 
des Ed⸗ Butcher⸗ Shop, 603 W. Etr. dis 


Zu  verfaiifen: Ein gutes $ Boardinghaus, fehr bil⸗ 
lig, wenn ſofort genöommen. Yu ericagen bei der 
Wader & Dir Brewing Co. ©. . Stid, dj 


— — — — IE 
BU berfgufen:- Eine Barbi: tgeichäfts: Einrichtung, 
ehr billig, untet — Preiſe. Rahn, 9 Fullerton 
Apr, liulw 


— Shop, billig. Muß verlau— 
Clart Str. dii 


Gin Ed- Saloon. Guter Plad für 
Keine Agenten. . 137 Canalport Ave, 
dofrja 


verkaufen: Ein dutes Flaisenbier-Gidäht: 2 2 
gw ube Wagen, 3 Pferde, billig wegen anderer Gejhäite. 
312 Viſſel Etr., Vafeinent. —ia 


Bu verfaufen: Bäckerei. ide 


ertaufen: 
N 5 N. 


Fr verkaufen: 
teten Main. 


619 Waihburne Abe. 
29ma,2 w 





Zu verlaufen: Ein guter MeatMarket an der Nord: 
weſtſeite, billig. Deutſche Nachbarſchaft. Oif rten 
unter: R. 30, Abendpoſt. —— 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Saloon mit B 
möblirten Zimmern ünd Buſineß-Lunch. Mittelpunkt 
der Stadt. Adr. R 18, Abendpoit. 29malıv 


Bu derfanfeit: Rilfig, ein gutgebender Candv⸗ und 
Eigarıen- Store, 1063 Dudley Str. 22a 


Wir faufen, verfaufen und vertauſchen Grundeigen: 
thum, Hotels Saloons, Groceties, Reſtaurants u. ſ.w. 
le iben. Geld (Bnilding Loans) zu * Procent. Lebens: 
und fyeuerverficherung. The German Ylmerican In: 
veftinent Go., Zimmer 1, Uhlich® Blod, 19 N. Cart 
Etr. Sonntags Vormittag? offen. a 


gu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Sents das Wort.) 


Gin Herr wünſcht bei kleiner 


Zu miethen geſucht: 
Frau 2 große um: 


judiſchen Familie oder einzelner 
möblirte Zimmer mit Board; gegen 4-85 die 
Woche. Odfierten unter: R. 39, Adendpoft. 


Ein junger Mann wiinfcht ein 
Tamilie an der 
45, Abendpoft. 


Zimmer 
Adreſ⸗ 


Zu miethen gejucht: 
möblirtes Zimmer in — 
Nordjeite. Brie fe zu ſenden an: 


Zu mietben. gejucht: Ginfaches, — 
für, einen Herrn, Nordſeite, bei Privatleuten. 
ſire: G. 4, Abendpoſt. 


Zu miethen gejucht: : Eine | fleine MWobnung fi für 3 
Perſonen. 328 W. Diviſion Str. 


ei sn 


Gefhäftstheithaber. 


(Anzeigen unter dieſer NRubrik, 2 Cents das Wort. 


Partner geſucht: Intelligenter Partner mit $1500, 
für geutiles Sejcäft, mit jährlichen Profit von 
86000. Adrteſſe: B. 29, Abendpoſt. 


Partimner verlangt: Für einen gutgebenden Saloon; 
braucht nicht viel Geld zu haben; blos guter Mann, 
185 Wells Er. irja 

Partner verlangt: Ehrliher Mann mit SE ; baar, 
in guten Saloon und Grocery. Geld beitens gefi: 
chert. Adreſſe: m. 55, Abendpoft. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Aunzeigen unter _biejer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 

Zu vernien: billig. 535 
R. Wood Str. 


Zu_ verlaufen: Ein gutes ftarkes Pierd. Nahzufras 
gen Senntag, awiſchen 12 und 2 3 Uhr. 3% Lull Place. 
Ein guter Top: Wagen, nit guien 
jowie ein Top:-Yuppr; uk 
Nachzuſragen 1,0 


Gin guter Erprebwagen, 





gu verlaufen: 
Pferd und Sattelzeug, 
ſofort ſehr billig verkauft werden. 
Gentre Str., 1. lat. 


$10 Laufen ein großes Gefpann Eſel. Muß ver— 
fanfen; angenontmen für Schuld. 387 S. California 
Ave., im Saloon. 
billig. TUN. 


Zu verlaufen: 20 Arbeitzpferde, 


Lincoln Str. 


Pony, billig; muß verfauft werden. 


Ave. 


Zwanzig bilfige 4 
707 R. Line colm Etr. 


Zu verfaufen: 
Kö N. Aibland 


Zu verfaufen: 
fauft werden. 


Bu verkaufen: Gin 
Ex ntags von‘? bis 5 Uhr. 


u verkaufen: Billig, ftarker Top-Wagen. 
au dgen 2886 Archer ade. 


Ein, jrorımes Pony, 0. 495 N. 


Verde ‚müffen ver⸗ 
ſchnelles Auggypierd. 
6J Auftin Ave. 


Gin feines, 
Rad: 


Zu verkaufen: 


Vetern Ave. 

Muß unbedingt verkauft werden: 
brauctes Top Bugey, Phaeton, 
554 Didjen Str. 

Zu verfaufen: 
Buggy, ſowie 
brauch dafür. 

Zu verlaufen: 
919 Weit 22. Str. 

Zu verlaufen: Pferd und Zräderiges 
3519 € 35 ©. walfted Er. 

2» "gu verfaufen: 2 gute Pferde; 
fat. ON. Raulina Sit. 
er ee 

Zu. verfaufen: Gin gutes Pferd, 


fire; $50. Borzufprehen Sonutags. 
Kiformia ve. 


Zu verlaufen: 
Vels € Er. 

— dertaufen:; Gute Arbeits: -Maulejel. - 802 8. Hal: 
to en fa 


Bu — Ein Habrides vferd mit Sattelxug 


und Grprebwagen. Gouard gorjmann, 1313 4. etr. 
frjauto 


— aich mmel, 


Piliig, wenig ge: 
Gert und Geihirr. 


Harneß, Top: 


Bil 0: Pierd, 
en fein Ge: 


ztoei gute Arbeits zpferde; 
249 W. Diviſion — 
Neues doppeliigig e3 Buggy, billig. 


Buggy; billig. 
wegen Todes: 


billig, 


Quggy und Ge: 
WI5R. Ga: 





177 
undoſa 


Göte Ulmer Doggen, billig. 





wei fünfiäbrige 
— Wajhtenaid Vre. ia 


Far verfeufen: Gim gutes Yugov-Pierd. 928 93 Welt 
Taylor Str. vn ‚fa 
Fr "De derlaufen oder vertauſchen: Ein 7 


Jabt altes 
Dierd, 1075 Pfuud ſchwet 


guter Läufer, fronm und 
geinud, „gut gebaut. 26 ®. Chicago Ave. — ftſa 
Zu verlaufen: 


Erpreßwagen und jimges Pferd mit 
billig. 


Su verlaufen: 
WW EW Pfund ſchwer. 


Umijtãndehal. eu. WW. sun: o 
ia 


Suderfaufen: Zwei Pferde, bilig. 153 €. Tivifion 


Str; ; bin. tfja 


—_ gu vertaufen: Einige der beiten Erzeugmiffe: der 
taaten: 6-Raflagier-Ertenfione und Gauopv: 

- Epiders —— Bar: 
— Gar:3, Jump: Srat!, Ge: 

rien Wogen vorräthir und auf 


Se en S. 
Uma, bw 


Pauitelle . 
und B 


Ana Str, nabe Koscoe, 
Gute Ede, Baditein- Store 
Mietbe KS40 das Nabr N 
Wellington, nabe Lincolm, 10 Biminer, 

KO) das Jabır . 
Woopfide, nabe Addijon, 4 

$198 da3 Jahr . . 
Burling, nabe North Abe. 14 Zimmer, 

432 das Nahe . 

Baunitellen, 45 bis 7 Meilen dont Mittelpunft der 
Stadt, SW und aufwärts. 0 Paar, 19 monatlich 
und noch vieles biliige Grimdeigentbum, bier nicht 
angegeben. Epreipet vor, sbe Ihr fauft und jparet 
Geld. bio 

Zu —— 

Wieland Str. 

Baſement⸗ Framebaus 
Frankkn Etr., abe 

tbeiliveile bebaut. . 
Clybourn Av., nahe Black 

2itöck. Brick und Frame, 6700 
Clybourn, nahe North Ave., 

Miethe KU) per Nabe , 6000 
fowie leeres und bebautes Grundeigentbunt in allen 
Iheilen der Nordjeite und Yale Nie, bei 
oma, Im Auguft Torpe, 100 North Une. 


immer, 


Mietde 

30 
Mi ietbe 

150 
Miethe 

81000 


Zimmer, 





Norty Are, 2itöf. und 
Miethe SW p. Jaor, 
North Ave, 26 bei 10, 


nabe 


\ 
side 
3000 


dyawf ©t.,.25 bei 178, 
Mietbe W40 p. J. 
Sitöd. Bridhyaus, 


Epeeial Chance an einer Bufinchs 
An Lincoln Ave. ; gepflaitert, Nilches 
nur $25 baar und Abzahlungen $Wı— 
au) eine gute (Fde, 58 bei 125 Fuß, 
John Heim, T1O Bels 


Zu verfaufen: 
Lot, nur F10S0. 
nıents bezahlt; 
$15 per Wonat; 
*2200. Nachzufragen bei mir: 
mont Ave. 


Zu verfaufen: 2:2 Ader Farm, « 4 Wods von. Deyot, 
nalı&hicega, fertig für Zub-T kbifien, 8200 per der; 
d, 10, 15, 20, oder im Ganzen. Adreſſe: H. John⸗ 
ſon, Shermerville, Il. Tauſch wicht ausgeſ loflen. 

Su, jajajas a 


Außerordentliche Gelegenbeit für einen Butcher: 
Kein Butter 5 Blods im Limfreis: Iftödiges Haus 
mit Barıı, nur KO) Anzahlung. Veſnchen Sie mi 
Sonntag; noch andere Bargaind. Office: 8 W, 
North Ave. 





im nördlichen 
Wisconſin, mit oder ohne 
Pſerde und Vie). Nähete 
Heß, New Lisbon, Wis. 
Zjunlw 


Zu derlaufen Verbeſſerte Fatmen 
Theil von Juneau County, 
Frucht auf dem Halm, 


Auskunft ertheilt: N. M. 

Zu verlaufen; Bargain, eine oder zwei ausgewohlte 
Lotten in Blue Island, nördli von Varvenr 
$145 jede. Leichte Bedingungen. fferten unter: ©. 
30, Abendpoft. 


gu verfaufen: 
und 2I neue Zinger-Majchinen, 
tige Arbeit. Wird jebr bikig ve lauft. 
fort. 535 W. 16. Er. 

gu — Billio, ſchöne 403immer⸗Cottages ges 
gen Heine Anzablung und Jeichte Bedingungen, ſowie 
ein Atöckiges Brickhaüs mit Baſement. T. os?e. 
Eigent bümer, 2055 Gme, ald Abe. l2a,mija,bro 


Zu verfaufen: Haus und J 330) Höhne Aoe., 
aute Tage für Grocery ‚oder Meat Market, billig für 
Baar. „Sigeutbümer, 7 ‚2 Wajbburne \ 


Zuſammen ne theilweife, Haus, Lot 
Wasmajıbine Ste⸗ 
Kommt jos 

fria 


Ave., Vaſement. 
doſinmſ 


Hans md. Lot, mi gutgebendem 
Qiderei-Geichäft; megen: Woreije 
billig. 33 Otto Etr., Lale View. 


Zu verfaufen: Firig, eine Gl: Lot ı zit "Haus und 
einem kleinen Saloongeſchäft. 1611 N. Leavitt Str., 
nabe Ciybourn Abe. Lale View. 


Bill iaften Lotten in der Stadt, —* 
Madien, 1242 


Su verfaufen: 
Delitateſen⸗ und 


Zu vertaufen; 
3 auf leichte Abzhlungen. A. 
min vaul⸗ e Ave. 


Zu verk faufen: 
liche Abzahlungen; 
waulee Ave. 


Monat⸗ 


4: Zimmerziyrame=Gottage. 
Mile 


billig. U. Madfen, 1242 


— 


1rt0.d Pridhaus mit S Zimmern, 


Zu verfaufen: 
40) Dollars billiger als Werth. SLR, Hoyne Ad: 


Yo Ave., nahe Ooden Ave., 
23. Etr., oben. fimo 


Ge el >» 
(Anzeigen unter diefer Rüdrif, ZI Gent! dII Wort.) 


Geld 3u verleiben. 
auf Dlöbel, Piano, Pferde, Whgin, u. f. m 
Kleine Anleibe n 
bon $20 bis $I0O .uniere Epecialität, 
Wir nehmen Ihnen Die Möbel mie weg, wenn eis 
die Anleihe machen, ſondern laſſen die jelben in Ihren 


Zu verfaufen: &nt, 
$650 baar. 107 W. 


elis. 
Mir u das 
größte Deutice Geſchäht 
in der Siadt. 
Alle guten, ehtlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Weid borgen wollt. Ihr werdet es zu Eutem 
Vortheil jinden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr anders 
wärts bingebt. Die ficherjte und zum -läynigfte Des 
handlung zugelichert. 
B. Fren ch, 


2L. 
128 Sa Ealle Eır., Sinner L 


— — — 


Benn Ihr Geld su leiden wänjse 

Q Ugi Wobel, Bianus, Bferde, Nas 
sven & utigen u.j.w., jptewtvorinDer 
Oftice de Hideliry Norigage Yvaım 
v. 
- 2 Selo gelichen in Beträgen don $25 5iS $10,000. gu 
Ten niedrigſten Raten, prompte Bedienuug, obue Oef⸗ 
eutlichleit ind mit dein Vortecht, daß Euer Eigen⸗ 
sin in Euremn Beſitz verbleibt. 


Fidelith Mortgage Loan Ge, |. 


Incorporirk, 


94 Wafhbington Str,, erier Floot, 
zwijchen Clark und Dearbora, \ 


351 6. layit 


Weit Ghicago Loau Compand.— 
Warum ugch der Südſeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymartet Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madiſon Str., ebenſo billig, und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalte a fünnen! Die Wert Chicago Loan 
Gonpany borgt Zonen irgend eine Summe, die Su 
wünſchen. Groß oͤder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Wcaren, oder irgend eine. andere Sicherheit. Weñ 
Chicago Koan Company, Hovmartet Iheater: Gebäude. 
Zimmer 5, W. Madiſon n er, abe Hal Ited. _Aipli 


Ghr! iche Teutiche tönen —8X auf ihre Wlöbel £ Ts 
ben, obue dab dieſelben entſerut werden. Zahit * 
Euren Berhältuifien zurüd Ih Ieipe mein eigenes 
Geld md mache bei geringent Anzeigen die meiſten 
Darleiyen,. Tas zeigt, wie nert ip meine Wunden bes 
handle. S. Richardſon, 134 E. en Str, im 
mer 3 und 4. Schuei det dies. au nal 


Geld geliehen auf Molel, — Gommercieles 
Rapier, Mortgages, Diamanten vocr gegen guteäichers 
beit: beliebige Summen; lange oder kurze Zeit» DB. 

2. Thompjon, deutjcher AUdvekat, 103 Chaufber of 
Gommerce, Xa Salle und Wnibinggon Ett. oꝛo 

Geld zu derleihen auf Chicaoo Grundeidentdum, 
im Betrage von Bw anfwärts, zu dem niedrigſten 
gins zfuß. Auguft ITorpe, 160 Horth Ave. 


20ma, Im 
Bu verleihen: $55, 000 auf Grundeigenthum. 5 und 
5, Wrocent Zinjen. 8. Emith, W Na 


bw 


ober: Etrabe, Englewood, 


Salle Str. 
3a, Im, > 


Zu verleihen: 6 ‚0,000, bei monatliden Sal kungen, 
915.54 zahlen Gapit al und Zinjen zurüft in 72 Mos 
naten. Office von Heury C. Ver, 45 W. Chicago 
pe. LP): } 


menartimpeu Ayusgen. 
'nien zuchd in 72 Dos 
Bro, 445 W. Chicago 

jebıv 


Fb serigen: 200, U Di 
15.4 "Jablen Kapital und 9 
naten. Lifjice won Den 6. 
Apr. 





Möscl, SHauögeräthe 2. 


(Anzeigen un unter Diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Möbel, Teppide, 
Dauß3: tat 
Bear oder leichte Abzahlungen. 
g100 wertd Waaren zu $5 monatlid. 


Vollſtändige Hartholz⸗ — umer⸗ Weiner 
mug, 3 Etüde . ‘ 87. 

Varlot⸗Ciurichtun8g8g. vn. g13 au wärts 

Rohöien . .. us . %.A5 aufwä ts 

Stüble wit golf a en 

Tide. . - . a m —— 

Teppiche.. —— ae —D 


Rartin Gmerid —* Co.. 
Leitende Rodelbaãndler. 
261—263 State Straße, 


£fien bis 9 1lhr Abends. 


Defen, 
YUusftattungSwaueemn 


Tandı i 


Richardſon bat alle Eorten neuer und gebraud: 

* Möbel. Billie ** Bear. Wer einmel getauft 
dat omuu wieder ha eunpfirbit ide jeinca Freunden, 
Lerseins Het! am’ Dand. Wbende Hin bis 9 We. 
Tentih wird aeipröchen. - Echneidet ' dies aus un» 
Äpreht 127 Melle Etr.. nahe e Ontario. Dar. Bali 
a 


sk Ein Meiner, a. — faR 
Eröt: eine Gisbor, Kt: schönes 


15 $ Etr., 2 Flat, I 
Stüde für — WE an eichenes base, * 


4 
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Vormittags bis 9 Uhr Abends, 


I Voſunipe und permanente Heilung in gilen Füllen, Rnodenfra *8* J— üdgrat:Berfrüämmungen, 
n 





Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz 108 zu werben. 


Jedermann 
‚gebraucht 


£5. 


Männer, warum Teid Ihr Terwadı ? 
Habt Zhr Mebicinen probirt und fie Haben Euch nicht geholfen ? 


Or. Sanden’s Eleftrifcher Gürtel 


und Sufpenforium für 


y, Shwade Männer 


A die entkräftet ſind und an "nerböfer 
5 Schwähe, Samenfhtwädhe, Samenbers 
A Infie, Zmpotenz oder Berluft der Mans 
A neskraft, Rheumatizmus, Rüdenlähs 
ET mg, Nierenleiden, Nerbofität, Sihlafs 
loſigleit, Gedüchtnißſchwäche und allgemeinem 


Ra don Mikbraud und Ercefjen von Summer und Blosftellung 


Qehmärzte zum Retnigen falicher Zähne, 

hirurgen zum Boliven ihrer Inftrumente, 

ee zum Schenern ihrer Bjanmen. 
andwerfer zum Blaufmacen ihres Werkzengs, 

Majchiniften zum Burgen von Maſchinentheilen. 

Plarrer zur Kenovirung alter Kapellen. 

Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Knete an Pferdegeihirren und weißen Pferden, 

Hansmädchen zum Scheuern der Marnıorböden, 

Anftreicher zum Glattmaden der Wände, 

Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 

Köchinnen zum Neinmachen von Küchen, Stuße®, 




























Anmwohlfein, an den 
leiden... Für Solde 
nur cine Verjuhes 
der Wirkung von Ers 
Reife derliervensund 
Kräfteverluft verur- 
Br ftrogende Kraft ZA 
eit, Eparnung und % 


aben tir Hilfe und Heilung in unferer wunderbaren Erfindung, die 

edarf, um aud den Ungläubigjten zu überzeugen. Durd Untenutniß 
cefjen oder Blosfa lung habt Jhr vieleit Euer Syfien in ungehöriger 
Lebenstraft — die Eleitricität ijt — beraubt, und jo Eure Shwäde und 
jadt. Wenn Ihr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, welche 
= nötbig find, wieder erfett, dann entfernt Jhr die Urfadje, und Gefunde 
—— Kraft kehren ſofort und auf natürliche Weiſe zurück. Dies ift unjere 
RO“ und wir aarantiren eine Heilung, oder geben da3 Geld zurüd, Wir 

Wr 


Pebandlungsweile en ci ' : 
* Frauen fuͤr die gründliche Heilung aller Frauenleiden. 


haben auch Guͤrtel für 


m 
. Dr. Sanden’s elpktrifne Gürtel find kein Experiment mehr, da wir Zaufenden träftige Gejundheit 
Wwiedergaben, nahdem ale anderen Behandlungsweilen vergebens verjuht worden warez, wie wir durd 
Hunderte von Derfonen in diejenm Etaate beweijen können, die ung freiwillig bezeugten, daß fie nad dem 
Tragen unier Gürtel gründlich geheilt worden. 


Wir haben diefe geheilt — wir Fönuen aud) Eie heilen. 


Nheumatismus und verlorene Kraft. 

Broofiyn, N. D., 25. Oft. 1892. 
Dr. AU.IT.Sanden. ertber Herr :— Bor viet 
Jahren litt ich folche en von Rheumatismus 

daß es mir zuweilen unmöglid war zu geben, und i 
immer einen Stod zur Stüge haben mußte. 5 Iente 
Shren Gürtel an und fühlte fhon nad einer Stunde 
Grleihterung. Ih nahm von biejen Tage an fn 
Gewicht zu und nad) Zurzer Zeit verließen mid; die 
Schmerzen, und heute bin ich ganz gejund. Id halte 
dent Gürtel immer bereit für den kan. daß der Rheus 
matismus wiederlommt, aber da e3 nun feit meiner 
Heilung vier Iahre her ift, jo fan ich fiher jagen, 


Nerbenzeriüttung und Schwäche. 
New York, 24. Oft. 1892. 

Dr UT. Sanden, Werther Herr :— Vor etiva 
drei Jahren Taufte ich einen Ihrer elettrifchen Gürtel 
behufs Heilung von Nervenzerrüttung in ſchlimmſter 
Horn, die meine Gefundheit untergrub. Seit Jabren 
hatte ich dieſen Ichrecklichen ſchwächenden Verluſt 
meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht was 
ein geſunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte id) mid 
geiftig und phyfiic viel ftärzer und furze Zeit jpäter 

Wwar ich ganz geheilt, Achtungsvoll, —— ——— bei 

: ig,2 aß diejelbe eine dauernde tft. 

6. Seelig, 237Bowery. | GC. Bog, Mufit-Diretior, 39 Gt. Marks Place 


Der elettrifhe Sürtel Dr. Sanden’s 
{ft eine voliftändige nalvaniiche Batterie in Gürtelform arrangirt, jo daß er leicht während der Arbeit pder 
ube getragen iverden fann ; er erregt einen lindernden continuirlidhen Strom, der fofort durd) alle ges 
hwädten Theile geipürt wird, andernfalls zahlen wir 85,000. Er bat ein verbeiierteß eleltrifhed Eußpens 
orinm, die wohlthätigfte Vorrihtung, die jemals geihwädhten Männern gegeben wurde und wir garantiren 
afür, daß er alle obengenannten Strantheiten heilt und alle einneihrumpften Glieder oder Theile dere 
srößert, oder wir geben dag Geld zurüd. Gie find von verjhiedener Stärke, um allen Stadien von Shwäde- 
uftänden bei jungen Leuten, foldhen von mittlerem Alter und Greifen fi) anzupafjen ; die Jhlimmften Fälle 
erden in zwei bis Drei Monaten geheilt. > 

Anfer großes iflujtrirtes Dentihes Pamphlet Tollte von Kedermann, in jüngeren, ‚mittleren ober älteren 

SBahreu geleien werden. &3 wird verfiegelt, koftenfrei verjandt, 

Man wende fid) au den Erfinder und Fabrifanten: 


Dr. AH. T. Sanden, 169 £a Halle St., Ehicage. 


SA, 


Nr 





„‚Gaftoria eignet fi für Kinder fo gut, baf Ih | Gaftoria Heilt Kolit, Stußlgangstt, 
o agen 
es — als vorzuglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, Diarrhoe und — sn 
Recepic. 9. 8. Arder, M.D,, Macht Warmer todt, giedt Schlaf, Hilftzum Verbauen, 
111 Ev. Oyferd St., Brooklyn, N, 9. lOhn' jeden Schaden kaanſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. Y, 





Revolution 





in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung dverfhicdener Krank 
heiten auf hödhit einfache ud 
billige Weife bewerfitehigt. 


Nüdftehr zur Natur Das 
Lofungswort! 


Wie ein Naturproduft, das in einigen 
Gegenden Deuticlands gefunden wird, ich 
leiht zu Hauje pon ‘Jedermann heritellen 
und vortheilhaft in den meijten Kranfheitss 
fällen verwerthen läßt. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fetifud 
Leberleiden, hronijcher Leibesverftopfung, H% 
morrhoiden, Filteln, Nervojität, Männer: 
ſchwäche, unnatürlichen GEntleerungen, - wie 

Proitatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
; eiterigen Ausflüffen, Obvenleiden, Taubheit, 
| Neuralgie, Nafen- und Hals-Katarıh ; außer 
dem bet allen Kranenkrankheiten, wie Bleid) 
fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


ge th e 
wieder zu erlan 
2 
r 


nestraft undGetitesfriiche 
ünfhen, follten nicht verfäumen, 
ben 3 endfreund‘‘ zulcien. Tas mit vielen 
Krantengeihichten erläuterte, reichlich außgeftattete 
Merk, gibt Aufichlug über ein neues Seilners 
ehren, woburd Taufende in fürzeiter fi obne 
eruföftörung ver: Gefchiedhtötrantheitenung 


ben Folgen der Augendfä Andi 
Wieder rgsheht ae ec rc 


Schwache Frauen, 


auch tränkliche,nerwöfe, bleichtüchtige und tzr 
Dumm, erfahren au® biejem Buche, wie bie noise 
efunvheit wieder erlangt und ber heifeite Wunſch 
—* Herzens erfüllt werben Tann. Heilverfahren 
ertfo einfach als billig. Steder fein cinener Arzt, 
Säidt 25 Gentd in Stamp® und $hr befommi dag 
Bud — und frei zugejhiet von der 
vat Alinik und Diane 
Me Nem Hort, en 















ger “Jrganch’eund” ıjt aud in der Buchhandlung von 
Helır Emidt, Wo. 292 Miilmwaufee Ade., 
Ehicago, JU., zu haben. | 


Ei te —— | 





















— 
" " . 

Münner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorenec 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Sefchlehtötrankheiten ſicher und dauernd F 
zu heilen; ferner, genaue Aufllaͤrung 
über Manubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniffe derſelben und 
Seilung, zeigt bas gediegene Buch: 
„Der Bettungd:Anler‘‘. 25, uf: DB 
Sage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreichen Fi 

Bildern. Wird in deutſcher Sprach 
gegen Ginfendung von 35 Gents in Beit: iS 
marken, in einem unbebrudten Umfclag IN 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: F 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

rk, N, Y. 









Wer ji fiir unjer neues Heilverfahren, dag von 
den hervorragenditen MAerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interefjirt, 
der Ichidle feine genane Adrefie nebjt Briefmarte, mo» 
rauf wir ihm eine auzsfüyrlibe Veichreibung iiber 
Derjtellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zuienden werdeıt, 


MEDICINAL GAS 00, 


| 835 Broadway, New York, N. Ye 



















N EEE 
Der "Rettungs-Anker” ift and) zu haben in@Licagu, gt. 


bei Herim. Schuinpifo. 276 Norti Ave. 








Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechte krank⸗ 
hei en und bie ſchmmen Folgen jngeudlicher Aus⸗ 
Ausſchweifungen, Nervenſchväche, verlaärene | 
Wlanneotrart m. f. m. werden erfolgreih von den 
lang ctablırten dentichen Aeräteu des Illinois Mrdical 
Dispensarv behandat und unter Garantie für im— 
mer Aurirt. Araucnfraufheiten, ällgemeine 
Etwähe, Gebärmtmtterleiven und alle Unregelmäßig« 
keiten iverden prompt und ohne Operation mit beitem 
Grioige behandeit. 


Arme Lente 





Das grof;e Syndicat 


Temzjorker, englifcher und deuffcher Aerzte 
und Specialiften 
hat fi) hier jeßt dauernd nıedergelafien in den neuen 


Officen. 136 S. Clark Str., &de Diadi 

Bot, und behandelt FREI dıs auf Yhatnıs, Allecheer 
nischen Krankheiten, Catarrlı, Nals- und Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowie Fralen- 
krankheiten, nervese Leiden der Maenner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. » 18mabdjlm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 


werben frei behandelt nd haben 
i ia | _ Eprepftunden don TUhr Morgens bis 4 Uhr Abds. 


daun nur einen mäßigen Preis 








für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen rei. Sonutags von 10 Uhr Vorm.“ bis 34 dr Nadım. 
Auswärtige werden briefluh behande t. — Sprecitun | — N ee \ 
den: You 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Corus Da —— 
tags von 10 dı8 12. Adreſſe | WORLD’S MEDICAL 
INinois Medical Dispensary, | VW ZRH 0 
r., Chicago, Ill. De 
X 183 $. Clark $tr., 90, | INSTITUTE, 








56 FIFTHAVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfa 
iahften und betrachten e3 ala a S 


ritntenschen ſo ſchuell als ndguch don ihten — 
zu heilen. Sie heilen grundich sach raus . 
anen⸗ 


alle geheimen Krantheuen der v 
Leiden und Bleuitrnationönsnunee ne 
Dyeration, alte offene Geihwäre und DW 


© Dr. Danis, 


sic 166 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialiit, 


urirt alle jpeciellen Blut: und Nerven =» Krankheiten. 
id behandeln. werde. Konjultation frei, don 9_Ubr 


Söder, —— "0 
lag, di, dio ch ſeue —3* 


Behandlung, inel. Mediginen nur 
. drei Dollars — 
den Monat. — Sameidet dieſes „Gun. 








Dr. A. ROSENBERG 

fügt fich auf jährige Prarıd in -der Behandlung ae 

beimer Kranfheiten. juuge Leute, die durch 

fünden und Ausihweifungen — find, 

die an ttion —— = anderen 
de, = wicht ang 


ründtich tark Str. 
1 BT 


den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
ne 10 bı8 12 ur. 


amen, 
trant · 


Mittel 

















Fu set 


br? 
⸗ 











len, kleinen Manne 


ſeltſame Anſichten m T, 
m Gi, jelame Anfchten ihn 


(Fortſetzung.) 


Sonſt war es immer in letzter Zeit 
das Erſte für Eiſen geweſen, mit wah— 
rer Gier auf die Zeitungsblätter zu 
ſtürzen und ihren Inhalt zu durch— 
fliegen, während fein Herz aufftürmte 
bor Hoffen und Bangen. 

Heute hatte er Zeit, und erft als er 
fich müde gerebet hatte mit Fraudlnna, 
febte er fich mit diefer an den runden 
Tiſch. 

Als er dann die Zeitung vor ſich 
hatte und die Schilderung des grauen— 
haften Kampfes las, welcher vor Se— 
dans Mauern ſtattgefunden, begann 
er zu zittern und wendete mit banger 
Scheu die Blätter um. 

Ob noch keine Verluſtliſte erſchienen 
war? 

Frau Anna hatte auch einen Theil 
Zeitungen vor ſich liegen. Sie las em— 
ſig. Plötzlich ſtieß ſie einen ſchrillen 
Schrei aus und ſank ſchwer von ihrem 
Seſſel herab auf den Boden. 

Eiſen blickte entſetzt auf und ſprang 
in die Höhe, zum Beiſtande der Gattin 
zu eilen. Aber ſein Auge blieb plötzlich 
mit gläſernem Ausdruck auf dem Zei— 
tungsblatt hangen, welches auf Frau 
Annas Platz lag. 

Die Buchſtaben tanzten ihm vor den 
Augen. Es war nicht möglich — doch 
— da ſtand es: 

Todt: Lieutenant Leonhard Eiſen 
— Schuß durch die Bruſt. 

Eiſen taumelte zurück und warf ei— 
nen irren Blick zum Himmel. 

„Der Herr hat ihn gegeben,“ ſchrie 
er auf im gräßlichſten Seelenſchmerze, 
„der Herr hat ihn genommen — der 
Name des Herrn ſei gelobt!“ 

Eine langeWeile ſtand er da, den er— 
loſchenen Blick zum Himmel gerichtet 
— dann wandte er ſich lautlos, um die 
bewußtloſe Gattin zum Leben zurück— 
zurufen. 


5. Capitel. 


Als Boländer in ſeine Junggeſellen— 
wohnung trat, welche, in dem elegante— 
ſten Staditheil gelegen, die halbe Bel— 
Etage eines vornehmen Hauſes aus— 
machte, fand er im Salon einen dicken, 
unterſetzten Herrn ſeiner wartend. 

Boländer verzog ſein Geſicht zu 
grimmigen Falten, als er des kleinen 
Mannes mit der großen Glatze, dem 
grobgeſchnittenen, gefurchten Geſichte 


und den kleinen grünen Augen darin 


anſichtig wurde. 

„Ah, Herr Quaddler,“ ſagte er, nach— 
läſſig Hut und Stock auf den nächſten 
Tiſch legend. 

Herr Simon Quaddler, welcher bei 
Boländers Eintreten auf einem der 
zahlreichen Fauteuils geſeſſen und mit 
der Miene eines Mannes, welcher ſeine 
Zeit nicht gut umzubringen weiß, in 
einem der Prachtalbums geblättert 
hatte, welche auf dem Tiſche in zwang⸗ 
lofem Durcheinander lagen, jtand bei 
des Generalfaflirer? Eintritt auf und 
berbeugte fich gefchmeidig. 

„Ihr Diener, Herr Generalfafli- 
rer—" 

„Der Teufel ift mein Diener,“ 
fchnaugte der Angerebete ihn ungnädig 
an. „Was fällt Xhnen ein, mich [con 
tieder zu beläjtigen?” 

Der kleine Mann zog die Schultern 
hoch. 

„Sollten Sie es wirklich nicht wiſſen, 
Herr Generalkaſſirer?“ 

„Unverfhämtheit! — Ach kann mir 
nicht jede Dummheit merfen. — Her- 
aus mit der Sprache! Wa3 mwollenSie 
bon mir, Herr Quadbdler?” 

„Sie erlauben vielleicht, daß ich mich 
fee,“ fagte Herr Quadodler, indem er 
fich in feinen Fauteuil zurüdfinten ließ. 
„Man wird alt, und wenn man ba? 
Podagra in den Füßen —“ 

„Was kümmert mid hr Poda- 
ara,” unterbrach Boländer feinen Re- 
defluß. „Sch mollte, die Gicht hilfe Ih: 
nen die Zunge ab, Sie fünnten alö- 
dann —“ 

„Nicht mehr aus der Schule plau- 
dern,“ vollendete Quaddler mit freund 
lichem Grinfen. „Nicht wahr, jo haben 
Sie e3 doc) gemeint, Herr Generalfaf: 
firer?“ 

„Was wollen Sie damit fagen?“ be- 
gehrte Boländer brüsf auf, indem er 
jich in einen amerifanifchen Stuhl mit 
reicher Stiderei warf, welcher eine Ede 
des Gemaches ausfüllte. 

„Hm,“ ſagte Quaddler mit uner- 
fchütterlicher Ruhe, „ich meine, daß Sie 
freundlicher zu mir find,menn SieGeld 
bon mir wollen, al3 wenn ich fomme, 
Sie zu mahnen.“ 

„Dachte id) mir’3 doch!“ braufte Bo- 
länder auf. „Ich tan Sie nicht bezah- 
len — menigitens jeßt nicht!“ fegte er 
nad) kurzer Baufe hinzu. — 

„O, das weiß ich leider ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit —“ 

„Das wußten Sie? — Warum be— 
läftigen Sie mich alsdann mit Ihrem 
Beſuche?“ 

„Weil ich mit Ihrer gütigen Erlaub- 
niß mein Geld will, Herr Generaltaf- 
irer.“ 

Boländer warf dem ſchlichtgekleide⸗ 

—— er 
Blid zu, melcher im grellen Gegenfaße 
zu Feiner fonjt jo geflifientlih zur 
Schau getragenen Liebenswürbigteit 
ftand. Derfelbe übte auf Quabdbler in= 
deffen nicht die geringfte Wirkung; 
denn biefer blicte Boländer mit voll 
endeter, lächelnder Rube an. 

„Ich glaube, Sie-mollen’hrenScherz 
mit «mir treiben — aber dabor jollten 
Sie fi} hüten, Herr Quabdler. — Es 
ift gefährlich, feinen Spaß mit mir zu 
treiben!“ 

„Das weiß ich,“ enigegneie der An- 
gerebete, indem er bie muljtigen Fin⸗ 
ger in ihren Gelenten tnaden lieg 
„Aber heißt das Spa treiben oder 
böhnen, wenn man feinen Schuldner 
um Rüdzahlung des geleifteten Dar- 






lung abſchlüge?“ 


„Abendpoſt““ Chicago, Samſtag, den 3. Juni 18083. 


Man SAPOLIO Verlorene Ehre. 
nehme | & . Erzählung von Georg Hör, 





meine Sade!” unterbrach Bolänber ihn 
brüst, „sch müßte nicht, was Sie Ihre 
Nafe Hineinzuftedten haben.“ 

„Da haben Sie ungemein recht, Herr 
Generalfaffirer — aber ich bin nicht ges 
fommen, um mir dies von \hnen aug- 
einanderfegen zu laflen — dazu ift 
meine Zeit zu fojtbar.“ 

„Vortrefflich, vortrefflih, Herr 
Duaddler, Sie merden ja ordentlich 
witia!“ lachte Boländer rauh auf. „Ich 
vente, Sie mwifjen, daß aegenmärtig 
Kichts bei mir zu holen ijt!“ 

„Gegenwärtig,“ Tagte der Kleine 
Mann, indem er feinem Gegenüber lie- 
benswürdig zulächelte. „Das ift mohl 
ein Srerthum, Herr Generalfaflirer. 
E2 mar noch niemals bei Ihnen Et- 
mas zu holen.“ 

„Donnermetter! Herr, ma3 unterfte- 
ben Sie fich?“ rief Boländer, indem er 
fih halb auf feinem Stuhle in die Höhe 
richtete. „Sie merden unverfchämt, will 
mich bedünfen.“ . 

„Durhaus nicht; ich Tage 
Wahrheit —“ 

„Daß ich mit Ihnen darüber ſtritte, 
Herr Quaddler!“ 

Boländer ſtand auf und ging zu dem 
Rauchtiſch in einer anderen Ecke des 
Gemaches. Er ſteckte ſich daſelbſt eine 
Cigarre an und kehrte alsdann zu ſei— 
nem Sitze zurück. 

„Es iſt überhaupt lächerlich, ſich 
über ſolches Narrengeſchwätz zu erei— 
fern,“ ſagte er wegwerfend. „Wenn ich 
Ihnen nicht gut wäre, wären Sie der 
Letzte geweſen, welcher mir auch nur 
einen rothen Heller geborgt hätte.“ 

„O, Sie ſind mir gut.“ 

„Nun alſo! Was wollen Sie mehr! 
— Jetzt kann ich Ihnen Ihr Geld nicht 
geben.“ 

„Zhut mir leid, Herr Generalfaffi- 
ter; aber ich brauche e8 gerade eben.” 

„Das ift Ihre Sache. — Ich kann 
es nicht möglich machen gegenwärtig.“ 

„O, es ſollte mir aufrichtig leid ſein, 
Herr Generalkaſſirer,“ ſagte Quaddler 
mit unerſchütterlicher Ruhe, „wenn ich 
Sie dazu zwingen müßte.“ 

„Sie mich zwingen?“ lachteBoländer 
berächtlich auf, indem er fich auf feinem 
Sefjel ausftredte und die Cigarren— 
afche mitten auf den Teppich des Fuß- 
bodens fchleuderte. „Was fünnten Sie 
mir porzufchreiben haben?“ 

„D, jehr viel," fagte Quaboler, fich 
die Hände reibend, „meil ich Sie in 
meinen Händen helte.“ 

Boländer blicdte jäh auf, und als er 
dem grünfunfelnden Blide des Alten, 
welcher mit drohendem Ausbrude feit 
auf ihn gerichtet war, begegnete, be— 
decdte für einen Moment Leichenbläfle 
fein Geficht. Aber er faßte fich fchnell 
und fuhr ich verwirrt mit der bering- 
ten Hand über die Augen. 

„Machen Sie fi nicht Tächerlich,” 
fogte er. „Sie fünnen mich nicht fchre= 
den, Herr Quaddler. Es hängt von 
meinem guten Willen ab — Ihnen 
überhaupt Etwas von meiner Schuld 
abzutragen.“ 

„Wirklich?“ meinte der Wucherer 
fpöttifeh. „Sie find fehr gütig, Herr 
Generalkaſſirer!“ 

„Was wollen Sie mir anhaben, 
wenn ich Ihnen rundweg jede Bezah⸗ 

fragte Boländer 
übermüthig, welcher ſich unterdeſſen 
wieder gefaßt hatte. 

„Hm — ich glaube nicht, daß man 
Sie in Ihrer Stellung als Generalkaſ⸗ 
ſirer beließe, wenn man maßgebenden 
Ortes Ihre enorme Schuldenlaſt er— 
führe.“ 

„Iſt das Ihr ganzes Angriffsmate— 
riald“ lächelte Boländer mit überlege— 
nem Spotte. 

„Nicht doch, Herr Boländer! Wer 
verſchießt zuerſt ſein ſchweres Geſchütz?“ 
ſagte Quaddler ebenfo Tpöttifch. „Sch 
meine nur —“ 

„Und Sie meinen faljch, Verehrie- 
fter. Der Generaldirettor Eifen tft 
mein Duzfreund — er mürbe mir eine 
mächtige Stüe abgeben, und Sie 
mürbde man höchftens auf den Weg der 
Privatklage verweiſen.“ 

„Möglich — auch nicht möglich,“ 
entgegnete der Wucherer, indem er die 
Schultern hochzog. „Ich würde dies 
dann verſuchen. —“ 

„Thun Sie das, verehrter Freund,“ 
ſagte Boländer, indem er ſich behaglich 
weit in den Stuhl zurücklehnte und die 
Hände über dem Leib zuſammenfaltete. 
„Sie miffen, man darf mir nur ein 
Biertel meiner Befoldung mit Beichlag 
belegen — und ich habe viele Gläubi- 

Be: 

' „Weiß, weiß! Sch mürbe auf diefe 
Art fünfhundert Jahre warten müffen, 
bis ich den legten Reft meines Geldes 
erhielte, und fo lange glaube ich nicht 
zu leben.“ 

„Glaube e& jelbft nicht, Verehrte- 
fter,“ entgegnete der Andere hohnlä- 
helnd, indem er feine Eigarre bon ei⸗ 
nem Mundwintel in den andern fchob. 

„sch habe mir deshalb ein anderes 
Mittelhen ausgedacht, um nicht nur 
binnen jegt und at Tagen in ben Be- 
fit meines ganzen Guthabens zu fom- 
men, fondern auc) als Gratification ge- 
rade noch einmal fo viel von dem dant- 
baren Heren Generaltaflirer Boländer 
zu erhalten.“ 

„Herr, Sie find verrüdt!" braufte 
Bnländer jet auf, indem er voll Xer- 
ger die Cigarre auß dem Munde nahm, 
„Sch bin e3 nicht gewohnt, Kinderfpott 
mit mir treiben zu laffen.“ 

„Ich auch nicht,“ verfeßte der An- 
dere gelaffen, indem er fich von feinem 
Sie erhob. „Ihre Schuld an mid 
macht mit Zins und Zinfeßzinfen fünf- 
unbdoierzigtaufend Thaler —“ 


nur die 


„Unverfchämte Forderung — id 
babe nicht die Hälfte erhalten!” 


„Was Sie nicht jagen,“ fuhr derAn- 
dere unbeirrt fort. „Die Gratifilation 
nochmals jo piel — und um dieSumme 
rund zu machen, fagen mir gerade hun- 
derttaufend Thaler, welche fie mir bin- 
nen heute und acht Tagen in baarem, 
gutem Gelbe zahlen.“ 


— 















































@efunder Beritand 


Sollte gebraudyt werden 


Sn der Auswahl von gefunder 


Nahrung 


Vergeßt den Ranıen nicht 


Vegetabiliſches Kochfett als das 


beſte erklärt von Denjenigen, welche 


es wiſſen 


Seht es im Aderbaugebäude auf der 


Weltausſtellung 


Geſunder 
Verſtand 
in der Küche, 


Wie geſunder Verſtand über— 
all, erzeugt die beſten Reſultate. 
Nirgends wird derſelbe beſſer 
belohnt, als in der Auswahl 
der veiniten und gelundelten 
Nahrungsmittel. 


Gottolene 


da3 vegetabiliiche Kochfett und 
Subftitut für Schmalz, wird 
von Nerzten und jachveritändi- 
gen Köden für alle Arten von 
Baden und Braten als das 
Beſte erklärt. Im Ackerbau— 
gebäude auf der Weltausitel- 
lung tönnt Jbr jeden Tag einen 
prattiichen Beweis der Vorzüge 
von Gottoleme zu feben be= 
fommen und die Appetit erre= 
gende Nahrung  verfuchen, 
weldye damit zubereitet wird. 


Mor 


Kauft e8 bei Eurem Grocer Ber allen Grocers zu haben. 


Aber verweigert alle Subititute 


| 

| Fabrizirt nur von 

N.K.FAIRBANK&CO,, 
CHICACO. 
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Mir find die Leute! 


gYür volftändig Ihmerziofe Zahnarbeit. 
Zähne mit oder ohne Platteır. 


The Peopie’s Dental Parlors, 


863 State Str., Eüdojt-&de Harriion Etr., 





ift die einzige unter den Staatäg feben incorporirte | 


Anftitusion in biefem Staate für Hehung und Rus- 
übung don jchmerzlofer „ahnarbeit wu alte 
ihren Zweigen 3u populären Preifen und deshalb 
eh g. Viebr ald jährige Erfahrung. 

ER” Wir ziehen und füllen Zähne pofitiv 
ohne Schmerz. 

Uniere nathriih ausfehenden, unzerbrehbare. mit 
Gold eingefagte Plarten für biefelbsn Preife. al® Anz 
dere fir gewöhnlide Gunmis-Platten verlangen, 
„Iridge Work,“ Goldfronen und yülungen garası 

ı tirt als die Beften in der Stadt und unjere Preiie die 
niedriaften. 


Volles Gebik 87; Platten mit Goldeinfaffung 810; 
Soldfülluug 50 aufwärts; fhmerzlojes Auszrehei Suc; 
Eitbe:jüllung und Ausziehen frei, wein Zähne beftellt 
werden. miſabw 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweſend. 
Vurx erſter Alaſſe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Leichte 
Zahlungen für weniger Beuittelle. Offen Abends 
dis s Uhr. Sonutags von IV bi8 4 Uhr. Zähne gerei⸗ 
nigt und bolint für $1. u Falle Ihre Zähne Priege 
brauchen, fpredhen Sie bei uns dor uud mir unters 
fuchen d:efelben foftenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
.,.363 State Str., Eübdoft«Ede Harrijon. 

Sebt diefes auf zur fpätere Benußung. Alte Plats 
ten reparırt. Dr. E. Grahaın, Präfident; Dr. ©. W 
Karprence, Gefhäftsleirer. Deutiche Bedienung. 
Schlechte Zähne, ſchlechte BVerdauuug, man—⸗ 

gelhafte Geſundheit. 

Herr John Schmit der wohlbekannte und popu ⸗ 
lare Leiter der Schmiß Military Band und Orcheſter, 
2320 Werntworth Ave., jagt: „Ihe People's Dental 
Parlors find A. No. 1 für fhmerzloieß Ausziehen der 

äbne. ‚Sch habe zwei und meine frau achtzehn, zus 
amnen zwanzig Kühne ohne EGhmerzen aus: 
sicehen Iaffen. Ihre ihmerzlofe Wierhcde ohıe Ga8 
oder Betäubung it eine MWoblthat für die leidende 
Menschheit und nerpöje Leute, die andernfails sick 
ideuen würden, den regulären Zahnarzt aufzuſuchen 


der beite und 
uverläffigfte 
Aahmarzt&he 

cagos, 
üßer 413 
— 

ve. 

jet‘ 

* 
824 Milwaukoe Av.. 
nahe Diviſton Str., 

Beſte Gebiſſe 36—38, Zähne ſchmerzlos ge⸗ 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold: und 
Silberfüllungen zum hajben Preis unter Ga: 
rantie. Sonntags offen. 150ddfli 





Dr. ERNST PFENNIC 
Prattiiher Zahnarzt, 
18 Ciybourn Ave. 
Feinste Gebiffe, von natürliden Zähnen 
nißt zu unterieiden. @old- und Emaille» 


Füllungen zu mäßıgen Preifen Sdmerz» 
ojes Slhasichen 3uo,dofa,lj 


Wenn ihre Zähne nacgeichen were 
BER den müffen, ipreden fie auerft bei 
Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, dor. — Range etablirt und durchaus zus 
derläffig. — Befte und buligite Zähne in Thicago. 
Schmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halbem Preiie, 


"U: Dr. G00DMAN, 
Office: tıs5 ©. Madijou Sir. 


L. MANASSE, Optiter, 


38 “Tribune” 
Madison St. ns Gebaude. 
Amporteur und Fabrıfant von 











-djd 


Augengläjern un» Brillen, 
Opern: und Touriftengläiern, Microßcopen, Teledcopen, 
Baro Zeichenin ſtrumenten. Kodacs et. 
1868— THE OLD RELIABLE-—-1893 





* 
Geldene Brillen, Augengläfer und 
. 0 ten 


Ketten, J r ° bwidb? 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. —Billigfte Preife. 


AD Ay 


Optitut, E.ADAMS ST- 
— Cafe u 
ze € . tu 

bezüglich i 
BORSCH, 103 Adams Htr., 
weoemüber BoR:Dffice. 











Dr. H. EHRLICH, 
Zeuticher , 

Augen- und Öbren- Arzt, 
j ”.. ..beilt Te Augen: und Chrens 
‚Den zes neuer Ken tofer Methode, — Künftlıde 

uad @läjer verpaßt. 

Gvsaenndsn: A108 Manlenis Temple, 
se u —* — * Be ve, 
—— FE SO h . 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Obhbren:Arzt, 


Aififtenzarzt an deuticen Hinifen. . 
——— 










* 
& -1008 Ma- 
sonic 1 E. North 
Ave., hr Gonna ——— wij 


Eye and Ear Dispensary 
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steie Confultation 


' gang hbertorgerufen) werden 


"bewegung zurüfhält und jeden Brud heilt. 


l 

| tue”. Br 
| Dieſes Imitrtut ift die emmzige vom Staats Illinois 
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in alten geheimen, nerv@sen. privaten und chroni- 
schen Krankheiten keider Geschlechter bei den bes 
zuhmten Speyzialiten des "Chicago Medical Insti- 
tute”. 


antorifirte Anstalt und garantirt eine volle uud perma- 
nente Kur ıu allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, 


kaut-, Blut- ınd Geschiechts-Krankheiten, Moenner- | 


schwache ui) alle Folsen jngendischer Ausigpweiiuns 
gen werden prompt Leiertizt 

Blutvergüitungen (everbte oder durch ſolechten Ums 
oime du Gebraudh don 
Queckiilber gründuch kurirt. 

Frauen-Krankneiten, weiher Fluß und Gebärmutter⸗ 
kiden auf immer furmt. — 

ſollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Neidenden Aer yujultıren. Ein Brief 
oder Beiuch farın viel Neid ver t 
Spregitanden von 9 Uhr 
Aberd?. Sanutaıs von 1I—12, 
geſprochen und geſchrieben 


CHICAGO MEDICAL INSTITVTE, 


157 und 159 S. Clart Str., 
Chicago, Ill 







Morgen? bis 7. 
Es wird Deutſch 











7 MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 





Alle geheimen, chronifchen, nervöien 
und delifaten Kranfheiten beider Ge: 
Ichlechter werden von bewährten Nerzten 
© unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejud 
(Gonjultation frei). 

Sprechſtunden don v Uhr Morgens bis 9 Uhr 


Abends. Sonntags von 10 bid 4 Uhr; deuticher 
Arzt ftetö antwefend. 


Brüche 


X dauernd 


— heill De | 
— eine4 
a) p | Bezah⸗ | 
ER 3 9 9 luung. | 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
ION NK. | 






NATIONAL BA 
Wir verwetieu Sıe auf 
3500 'Watienten. 

TR Keine Operation, 
== rise 

Schruitliche Garantie, Brauche aller Art_ber beidgut 
Geſchlechtern vollſtändig zu heilen 
Syringe, ganz gleich wie alt der Bruch iſt. Unter— 
fuhnng Iset. EI” Sendet um Gircuiare. 

THE 0. E MILLER CO., 

Smailj 1106 Maionjc Temple, Chicago. 


Rur $5 den Monat. | Die ggg ten 


haben während de& leiten Jahres 
4227 PBerionen behandelt, davon 
wurden über 1750 dauernd qeheüt. 
HU bedentend gebeflert, iiber 1850 
find noch ın 
2QU bı13 200 % 
bon fich bören lajjeıt. 
ren werden auch ferner alle ats 
möhnlihen Hranfheiteu für 85 den 
Monat behandeln, ernihließlich 
Medizin. bre groie Prarıs fett 
fte ın den Stand, dirje Iiberale Offerte zu maden. In 
Geihielichkeit und Eriahrusg baben fie wicht ihres Gicı- 
ben. Falls Ihre Kraufheit uuberlbar ift. werden fie e8 
Shuen frei beranz jagen. Alte dırurgiichen Fülle, Gas 
tarrhe, Xungens Haut: Nerven⸗- und Franen-Krankhei⸗ 
ten beionders bebandelt. Epredftunden 9—12 Bormits 
tags, 1.307 Nachmittags. Miontagd, Mıttwochd und 
Saniftaa8 bi3 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 Uhr 
Zorm. bi5 4 Ubr Nahm. Sımmer 22 bi3 23, 
2204 Siate Str., Chicago. 


Brüdje geheilt! 
rüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
weiches Tag und NRart mit BVequemtlichleit getxagen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 
Catalog 
—A 





n haben nichts 








auf Verlangen frei zugeſandt. 
Improved Eleéectrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Sir., New York. 





DR.C. PLAUM, Approbirt zu Heidelberg. 
efe ud 4712 Wabalh Anz. 


Wohnung: 
Zelepyon: Yard 646. 
Dfficeftunden: 5—9 Bm... 1—3 "tn. und nad) 7 Abd3, 
Eomiutags nur von 8 bis 10 Vorm. 








IH narantıre meine jelbjtge 


machien Bruchbänder, 


ſowie Seibbinden 
R. Schenziuger, 
82 W. Dadifon, Etefjeiferion 








,‚,„Bihtig für Männer! 
Shmik’sGcheim:- Mittel 
uricen alle Geihlchtss, Nerven: Blut, Saut- ober 
Sreninhe Krankheiten jed’r Art fchnell, ſicher. binig. 
Viänneridiväde, lnvermören. Band wurm. alem.is | 
nüren Peid:u u. |. w. werden burh den Gebraud unies 
rer Mittel ummer eriolgreih Furirt. Spregt bei und 
dor oder ichdt Eure Adrefe und wir jenden Euch frei 
Auskunft üter alle uniere Mıt el 


Sinlj E. A. SCHMITZ, 
126 und 123 Milwuulge Ape., Ede W. Kinzie Str. 


DR. J. N. RANGER, 
—— — ——— 
un utlrau ‘u, beit z Zugen 
Handen Ausiem Hungen, Diamerihwäß: Un- 


barfeit bei Frauen. Tüufende geheilt. 


Sewaltmitiel 
sSaplı 

$-10 Bm... 3-7 Am. 

> Eonntage, I Nm. 


die non anderen durh We» unb 
erfolglos behandelt wurden. 


1108 Mafonic 


d doſa 


4malj | 


“bhaltung von Geihält.—— | 


ohne Meifer oder | 





una und von ;ı Ri 


Sie Doftos | 





THE AMERICAN 


umiture Company, 
251 u. 286 B. Madiſon olt. 


Jetzt iſt es Zeit, ſich umzuſehen. 
Unſere Preiſe ſind die niedrigſten, 
unſere Bedingungen die leichteſten 
und unſere Waaren die ſolideſten. 
Wir quotiren einige unſerer vielen 
Bargains: 





ı Schlafjimmer-Einrichtung, 
von $14 aufwärts. 





Varlor Sets, 
von 522 aufwärts, 


Sorh-Orfen, 
von $10.00 aufwärts, 


Brüfel- und Iugrain-Teppide, ®el- 
tüher, Porzellan, Praperien, Spißen- 
Gardinen, Parlor-Sampen und Alles, 
was zur Einrihtung eines Saufes gehört, 
in großer Auswaßi!. 











DBedeuft, day wir für Baarund auf Ubzahs 
lungen verfaujen. 


Martin Nuetiner & Co,, 


Defiter. 
284 und 286 ID. Madifon Str. 


Wenn Sie Geld fvaren wollen, 
faufen Sie jhre 
V 1 .. — * . 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus-Ausflattungswaaren von 


i „ Deutiye yırma. 16apij 
$5 baar und $5 monatlich auf 350 werty Möbein. 


Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR 
Ede Yadjon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unsere? Hate 








‚ je8 bitien Ieiz auf die iarfe C. E. & Co. zu adıtem, 
welge bie von und kommenden Säckhen tragen. 


 BFRWLEUTZ. 


 Vellanrent u. Bierhalle, 


19, 21 und 23 N. Elart Str. 
Großes elegantes Lokal, bejonders für Familiene 
bein geeignet. Amportirte Biere! Grobe Nusmehl 
direct importirter Weine! Vorzitgliche Küche! 2Imalj 


| NAECELIS HOTEL 


oboken,N. J. 
Dentſchee Hotel eriter Kleife,. 
Bern geroünfcht wird. daß Vaflagiere vom Bahııho 

oder eitem Danıpfer (Cajüte) abaeholt werdet follen, 
fo genügt eine bez. geil. Motiz per WPoltfarte oder 
Depeſche dolkommen. Achtungsvoll 


— BE — R. NAEGELI 
Chas. Ritter, 
Salvon und Bejftaurant. 


Feiuſte deutſche Küche, vorzügliche Getrüänke. 
IO S. Clark Str., Chicago, Ill. 21jLı 





Brauereien. 


Triumphirender Siegesmarſch! 


ANHEUSER-BUSCH 


nedmen den Ehrenplaß auf der Welt: 
ausftelung ein. 


Es iſt nur in Uebereiuſtimmung mit der Zweck⸗ 
maͤßigteit der Dinge, daß das großte und fernite 
Reſtaurant, welches die Welt je geſehen — das 
Columbian Caſino auf der Weltäusſtellung — J 
ſeinen Bedarf an Bier entuirnnt von den größ⸗J 
ten und beiten Bier-Erzeugern der Erde. denn 
als joiche fiıd Auhenier-Buich. überall ıvo Bier 
getrunfen torrd, in der alten und nenen Welt 
anerfannt, Gin weiterer Triumph für Anheu⸗ 

J ſer-Vuich iſt die Thatſache, daß trotz der größten 
Goncurrenz fie mıht nur den Contract erhielten, 
fondern aud für ihe Bier $2 ver fyad mirhr bes 
tommen, ald we für irgend ein anderes Bier 
verlangt wwurbe, 

J Chicago·Depot: Weſt liches Eude der Har: 
riſon Str.⸗Brucke. 

F. SONTAG, Geihäftsführer. 
Telephon: Mlain 1430 





PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗O fiee: Ecke In diana und Desplaines Stu. 
14n0bw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teieph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Prälident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bic-Präfident. 
H.I. Bellamy, Sefretär und Schagmeiften, 


WACKER & BIRX 
BREWING & MALTING CO. 


Difie: ITLN.Despleined Str. ‚Edeindicnaßtz, 
Brauerei: Ro. 171—181N. Drsplaınes Str. 
Yiclzbaus: No. 186—192 X. Seiferion Str. 


Elevator: No. 16—22 W. Judiana Etr. 15agl} 





Weinhändier 
CHAS. C.BILLETERS 
California⸗, Riſſonti⸗ und 
Ohio-Weine, 


86 Ots. die Gallono 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 18agfohl 
zwiichen 5. Ave. und la Sale Ste, 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Hallone und aufwärts. Weiße 
oder Rothmwein frei ind Hauß geliefert. 
Schidt Poflfarte. Ä 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
175. A Sana 
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gene bis 4 Uhr — 


Panik in I. H. Walter’s Geihäft. 





Eine überheizte Dampfröhre in dem 
Erdgefhoß von ZH. Walter3 Schnitt- 
waarengefchäft, an Wabafh pe. und 
Adams Str., verurjachte geitern Nach- 
mittag eine Banit unter den in dem 
Geſchäfte anweſenden Perſonen. 
Sämmtliche Räumlichkeiten des Ge— 


ſchäftes füllten ſich nämlich plötzlich, 


mit dichtem Rauche. Trotz der Bemü⸗ 
hungen derAngeftellten, welche die zahl- 
reichen Anmefenden davon zu überzeu- 
gen juchten, daß durhaus feine Ge- 
fahr orliege, ergriffen die meiften von 
ihnen j&hleunigit die Flucht. Bejonders 
ängftlich waren bie Frauen. Jede von 
ihnen fuchte den Ausgang zuerft zu er- 
reichen, und es ift faft ein Wunder zu 
nennen, baß dabei feine Unglüdsfälle 
borfamen. 

Pac) kurzer Zeit waren wirklich auch 
Flammen an einem Yeniter an ber 
Adams Gtr. fihtbar, allein die TFeuer- 
mehr war fofort zur Stelle und ver- 
hütete eine wirkliche Calamität. Im— 
merhin beläuft fich der Berluft auf 
ZTaufende von TIhalern. Das Gefchäft 
murbe für den Reit des Tages ge> 


ſchloſſen. 


Neues Feld für Chicagoer Unter⸗ 
nehmungsgeiſt. 


Am 4. Juni beginnen die Erie Bahn⸗ 
linien in Verbindung mit der C. H. V. 
«HT und Norfolk & Weſtern (Buckeye 
Route), einen durchlaufenden Pullman 
Schlafwagen-Verkehr zwiſchen Chi- 
cago und Norfolk, Va. Abfahrt von 
Chicago mit dem täglichen Columbus, 
D., Zug, (ebenfalls eine neue Einrich- 
tung), um 7 Ubr 45 Min. Abends; 
Ankunft in Chicago auf der Rüdfahrt 
um 7 Uhr 55 Min. Abends. Dies 
macht die Fahrt ziwifchen Chicago und 
ber füdatlantifchen Küfte gerade zmölf 
Stunden fürzer al3 die jchnellite bis 
jegt gemachte Tour und eröffnet dem 
Ehicagoer Unternehmungsgeift ein 
großes Feld in Virginia und den füd- 
atlantifchen Staaten, da3 bisher nicht 
in diefer Weile zu erreichen war. Die 
Einfügung diefes Gliedes in der Kette 
zwifchen dem Obiofluß und Bochahon- 
ta8 durch dieNorfolt und Wejternbahn 
führt Dieje Yenderung herbei. 

Diefe Schlafmagenlinie führt den 
Chicagoer in furzer Zeit nad) den al- 
ten und wohlbefannten Reſorts, wie 
White Sulohur Springs, Luray Ca- 
verh, Natural Bridge, DId Point | 
Comfort und andere Punkte im öftli- 
chen Virginia und Carolin... —6jun 


Eine vollendete Thatfadhe. 


Der neue Fahrplan der Nidel Plate 
Eifenbahn trat am Sonntag, den 28. 
Mai, in Kraft. Drei Züge laufen jeht 
täglich in beiden Richtungen. Abfahrt 


bon Buffalo nah dem Welten um 5 | 
If & N \ das Beite iit, wir offeriven unfere Lotten für $LOO per Lot weniger als irgend einer umje= 


| ver Goncurrenten. —Unjere Bedingungen jind 10 Wrozent Baar, den Vie in Zahlungen 


Uhr:50 Min. morgens, 12 Uhr 5 Min. 
Mittags und 11 Uhr 25 Min. Abends; 
Abfahrt von Chicago in öftlicher Rich- 
tung um 7 Uhr 35 Min. Morgens, 2 
Uhr 30 Min. Nadm. und 9 Uhr 30 
Min. Abends. Kein Schlafmagenmwed- 
fel zwifchen New ort, Bojton und 
Ehicago oder umgekehrt. Ausgezeich- | 


nete Speife-Waggon3: bilden einen be= | 
Tondereni Vorzug bes neuen Bahndien- | 


ſtes. d, dſ 10ju 





Leiden Sie 


An irgend einer er chroniſchen oder 
geheimen n Krankheit? 


Wenn dies der Salt if, fl, fo leſen und et: | | ‚ Armitage Aves.; 6108 20 Minuten Yabrt. 
| be 
I 


führen Sie, daß Hilfe für Sie uor- 
handen ifl, 


Confultation, Rath, Ulnterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Spyftem, welches von der Medi= | 
zinifchen und Chirurgiichen Klinik in | 
Anwendung gebracht wird, bafirt auf 
den neueſten wiſſenſchaftlichen Prinzi— 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wiſſenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichſte und vernünftigſte Me— 
thode anerkannt, welche bis jetzt zur 
Bekaͤmpfung aller Arten von Krank— 
heiten gefunden wurde. 

Tauſende in dieſem Land ſind bereit, 
den Erfolg dieſes Syſtems zu beftäti- 
gen, und fönnen nicht genug die Bes 
handlung loben, die ihnen durd) die 
ersmiide und Chirurgijche Klinik zu 

Theil ward! 

Ale Krankheiten, akute ſowohl mie 
Öroniiche, werden befämpft und geheilt 
durch diefes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
ANrantheiten ihresGeſchlechts leiden, wer⸗ 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleFrauen-Krankheiten nach 
der deutfchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Eramination, Ringen, 
Beflarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in diejer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in diefem Land können e3 be- 

en. 

ranfheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Zungen, des Herzens, Blajen- 
leiden, Männer-Srantheiten, Schwäche, 
Fallſucht, Catarrh in ſeinen verſchiede— 
nen Arten und alle Nerven⸗ſtrankheiten 

winden und erlöſchen unter der 
Behandlung der Medizinifhen und 
Ehiturgiichen Klinik. 
“ Wir laden zur Jnfpection ein und ge= 
mähren Gonjultation, Unterfugung und 
Behandlung unentgeltlih Allen, weldhe 
den ‚Bortheil diejer wunderbaren Bes 





a mit wenig Soften genießen } 








Dffice-Stunden von 10 Uhr Mor- 











| 





| vom Anion- Bahnhof, Ge Canal und Adams Str., 





- Mehr al3 1000 Leute 


ketheiligten id am vorigen Sonntag an unferer Srei-Exceurfion nadı 
































Eine weitere große Frei-Ereurjion 


ährt ab vom Anion-Bahnhof, Edie Ennal und Adams Sfr., via der €. & 
: Eifenbahn nach Großdale alt, , 3.80. 


Morgen um 1 Uhr 45 Nachmittags. 


Frei-Fikets am Bahnhofgitter 10 Minuten vor Abgang des Zuges. 
für Sie bejaßlen, mitzufahren. 


Sind ie ein WMliethezahler ? 
Milfen Sie nicht, daß im Laufe eine Lebens bei einer Miethe vom durchichnittlicher Höhe Sie Ihrem 
zpaskiänz genug Geld bezahlt haben, un damit bier aus gezeichuete Häuſer bauen zu können. Haben 
ieihmt uoch nicht genug Häufer ‚geichentt. Warum ichenten Sie jid) das nädpite nicht jelbit. Muchen Sie eine 
Leine Anzahlung auf eine der 755 mod underfaniten Großdale Kotten. Weitere Zahlungen auf Ihren Kauf 
tönnen im leiten monatlihen Abzahlungen gemacht werden. 


nicht wife, wenn Cie es gethan haben. Bis dahin ift die Lot das Doppelte werth. Dann wird ©. €. Groß 


Fhnen eine Anteihe auf Iange Zeit beiorgen, um ein-Haus wie Sie wünicent, darauf zu bauen, und Yhr |. 


Miethögeld wwırd e3 völlig bezahlen. 4000 Lotten find bereit3 verkauft. Ungefähr 750 gute find nad nad) zu 
$150 und aufwärts. Koınmen Cie morgen mit und bejeheit fid) diejelben. 


S. E. GROSS, züvsit: Ce Dearborn und .Randoiph Str. 


Kommt | x _BLUE ISLAND 
Frei-Excursion = | PARK ADDITION 


Frei- Excursion 
a zu WEST PULLMAN, 
Jeden — um 1 Uhr 15 Nachmittags, 


Bon dem Bahnhof der Chicago, Nod Island & Pacific-Eifenbahn, Ehe Ban 
Buren Str. und Racific Ave. Diefe Züge halten au 22%, 31,, 39., 51., 55. Str. und 
Engfewood. — Gin Eriparnig von 850 per 2ot fiir Alle die vor dem 1. Suni 1893 fau- 
feı, da.ipäter feine Lotten für weniger als $400 gefauft werden fünnen. Dies iit eine jpe: 
cielle Offerte von uus, um alle, die zu faufen beabiichtigen, zu veranlajjeı, jest zu faufen, 

Ohnerrage oderZweiiel haben wir das Hübfcheite nnd beftgelegenite Srunds 
eigenthum in Coof Co. Jede Yot wird innerhalb 12 Monaten das Doppelte werth jein. 

Warum? Weil wir innerhalb des Radius von einer Meile umgeben jind von 
1. Den neuen E.R.J.&P.R. R.-Shops. 6. Der White Lead ————— Co. 

2. Den Purington-Kimbell Backſtein-NYards. . Der White & Ballard Shoe € 
5. Den Chicago Smelting&Refining Werfen. 8 Der Opague Cloth Co. 
4. Der Whitman & Barnes Manuf'g Co. | 9. Der Surgland&SheadHolzwadren Sabrif. 
5. Plano Barvefter Co. 10. Der Jlfinois Electrical Forging Co. 
In allen diejen Anlagen finden faft 10, 000 Männer und Frauen Beihäitigung und 














Kommt mit tuns! x | 























von 85 pro Monat. Abjtract mit jeder Yot. — Wegen Frei- Tidiets und Rlãne ſprecht vor 
in unñſerer Office oder 13 Minuten vor Abgang des Zuges vom Hauptbahnhof. 


UTITZ & HEIMANN, Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 


Kommt mit ung. 20mfrfabw 











GroßeF Frei⸗ Gxeurſion mit Muſik 


jeden Sonntag um 1330 Nachmittags, 
nit der Ehicago, Milwaukee & St. 
Pauf-Eifenbahn zu unjerer nahe gelegenen Subddivijton nad) 





CENTRAL AVE.-STATION. 





| 
| 


Kur 64 Meilen vom Gourthauie, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze in der 27. 
Bar Unjere Stadtlotten jind billiger, als irgend andere VBorjtadtlotten von 20-30 
teilen entfernt von der Stadt. 


2otten von 5300 und aufwärts 


mit Fleinen Anzablungen, den Reit nad) Belieben. — Aditracte nnd Titel perfect zu jeder 
Lot. Wozu Bente zahlen? Wir bauen E uch Säufer auf fleinen monatlichen Nateır. 
njere Subdivilion liegt an vier Sectionslnien an Grand, Eentral, Fullerton und 


it dicht bevölferter Nachbarichaft, fchöne breite Straßen, Säulen, Kirchen und 

—* mit zwei großen Fabriken am Platze, wodvon eine Fabrik gegenwärtig 200 Leute 

chäftigt, die zweite die jetzt im Bau begriffen iſt (die Garden City Foundry und Ma- 
föinen, Fabrik) wırd 4—500 Leute beiä'tigen, Arbeit genug jür jeden Mann. 

Die Meltopofitan Efevated Nailway, die jeßt im Bau ılt, wird bis zu unferem 

Land gehen, die Freight Yards von der Meilmaufee & St. Paul: Eijenbahn grenzen an 

unjer Yand au, und die gropen Gar Shops von derielben Geſellſchaft werden in der nächſten 

Nähe gebaut werden, daher ıjt unier Land ſehr geeignet ſowoöhl für den Arbeiter als auch 

Geſchaäftsmann. — Kommt und überzeugt Euch it! 
Trains halten aufger Union Depot au Giybotien Place, nahe Clybourn Ave., Peavitt 


| Str. und Galtfornia Ave. und allen Zwijchen: Stationen. — Wegen Frei-Eiets wende 


'SCHWARTZ & REHFELB, 


deſchranlte Auzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 





















man fih an ırmiere Office oder amı Bahnhof. 

162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 

Lidets find ferner bei unjerem GeneraisAggpten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., au haben, 











@ine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 


Seine Zinjen beredynet. — Zahlungen 810 
Bazs, Reit Yy Dollar die xXode. 
Beligtitel mit jeder ans; 


LOTTEN in ALMIRA. | 
Kleine LOT TEN weiter entijernt, 3% 
$300 bis $400, 


find nicht ® vorzilnlich al3 die großen Lotten vom 
25 bei 177 Fuß in 


WBintelmannıs Subdivifion zu 


SSOO. 


e find unbedingt die beften, größten und bifigs 








Pd aupläse in Chicago, Liegen hoch und troden in 

der uintittelbaren Näbe von Humboldt Park und gaben Eimburft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, 

130) Ducdr tfuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot⸗ aute ae Kirchen 2c., lient nur 15 Meilen es 
ten. Diefer Stadttheil bat gute Verbindungen mit dem | Gourthaus, an der Galena Divıfion der Chicago und 


Genteum der Stadt. Die Nahbarjcbaft ift angenebin, 
deiund, meiftentbeils deutich und bietet den SKuuter 
eine befiere Gelegenheit ein Seim zu gründen, als it: 


Northiweftern-Eifenbahn. 


Erceurfionen täglih und Eonntagd um 2 Uhr 
Nachmittags. 4mabw 


— eine andere, in welcher Lotten zum ſelben Preiſe 
u baben find: auch find Die rg Bedingungen 
bebr gürftig. Näheres beim Eigenthü DELANY & PADDOCK, 


AR — — 115 Dearboru Sir. ‚Simmer 2 20, 21 un» 22, 
No 168 Randolph Str., Himmer 6. 
Sonntag von 2--5 Uhr in der Zweig: Office, 

Ede Simons Str. ud 1 Ste. mad Bloomington wive. Ave. 


8500 vorzüoliche Lage mit Eile: 

bahn: und Pferdebahn:Ver: 
gamune duch Die Subdivifionen, und eine begiiente 
pri ung den den Stod Yards.— Zu leichten Bedii: 
game. — ne Geihäftseden und jdöne 
eidenz:Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieke Totten auf den Markt zu bringen, wird eine 


.'. Das.» 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet fi jet in Der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Grledigt: Grbfanitäfanen, Bollmachten 
und alle Nechtsaugelegenheiten. * 
se. 28. empi, — 
Sonntags offen bi3 12 Ubr. 4ib,bio 


* NRechts anwãlte. 


Adolph L. — 
Deutſcher Advokat, 
Zimmer 508, Chamber of C mmerce Building 


140 Washington Str. - 


| Eeleton 2024. —XRX 


Adolph J. Sabath, 
Advoceat, — 


Zimmer 1013-1016, Teutonic Bulfding 
168-172 Washington Str., Gde5. auf. _ 


ner Specialilät: 
Befigtitel-Unterfuchungen. 


—— GOLDZIER. 


und Zn MA und aufwärtt für Lorten in für Lotten in 
der Eubdivifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 








gen Breien verfauft werden, und werden die Mreije 
naher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find Feine befieren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümet. 


MEYER BALLIN, 
1808 298 Randolph Str. olph Str., Zimmer6. Zimmer 6. 


CREDIT. 


Feine Serren- und Anaben- 


Fleider|] 


fertig und nad) Maak. 
Damenmäntelund Kleider 
Adren und Goldwaaren, 


















JoRN L. RODGERS. 








I Goldzier & Rodgers, 


a en nmalt. 


— Vre iſe —⸗ e Bürgfdaft. a Hılls-Staatsanwalt. 


„„KOEHLER’S 


Bopuläres — —— 
109 ST 


1.4.10 —— 
* 












Es wird ſich 


Sie werden bald dafür bezahlt haben und fait |° 











Das einzige Geihäft diefer Art 


[20m * St pre“ 


Montag, den 5. Juni. 


Kleider-Seide, 
ganz Seide, 3 = C 


herrliche Mujter, 
neueſtes Fabrikat, ganz waſchecht..... 


Schwarze Kleiderſtoſſe, 
Halbwolle, 


Yard breit, 
hübſche geitreifte Mufter. .. 


| Taſchentücher, 





werth von 
10c bis 15c, 
etwas befhmußt....... — 


Beſte Kleiderkattune, 


unſer ganzes Lager, 
Indigo blau und 
Trauerſtoffe ausgenommen.. 


Tapeten, 


50 neue Muſter, 
beſtes weißes 
Papier.. 


Geröſteter Benberry- Kaffee, 


(die bekannten runden 
Bohnen) 


W. A.WIEBOLDT & C0., 


937, 939, 941 HILWAUKEE AVE. 


BirfhlichenMittwodhs und Freitags um Glihr Abends. 





00er Vene 




















GROSSE FREI - EXCURSION 
Sonntag, den 4. Juni 1893, 


vom Chicago & Northiweltern N. R.-Bahııhofe, Ede Wells und Kinzie St., 
um 1:30, von CElybourn Place um 1:240 Nachm., nach 


GRAYLAND PARK, 


nur 7 Meilen vom Courthauſe, innerhats der Stadtgrenzen, 


an ber Kreuzung der Milwaufee Ave,, Jıving Park Boulevard (100 Fuß breit) und Seffers 
fon Ave. (100 zuB breit), am Weg recht der neuen Metropolitan: Hochbahn, 
nach Grayland Depot, an der St. Paul Bahır und 6 Blod vom Irving Parf Depot an der 
Northmeitern: Bahn. 


Cement Seitenwege und Leitungswaſſer 
vor jeder Lot. Lotten 25x123 Fuß. 


8300 und aufwärts. — Auf drei Jaähre Zeit. 


Aur eine Baarzadfung von 10 Prozent ift nöthia uud der Reſt in monatlichen 
Bahlungen von 35.00 Bis $10.00. 


Die billigiten und ‚beiten Lotte L2otten in Eoot County. 


KOESTER & ZANDER, 69 D 69 DEARBORN ST. 


Zweig-Office: Auf dem Grundſtüd, offen jeden Tag. — Frei Billets in unſerer 
Office oder von nnſeren Agenten auf dem Bahnhof vor Abgung des Zuges. 


Yentionalbanfen falliren. 
Grundeigenthum behält jeinen Werth. 


Ueberlegt Torgfültig und dann vorwärts. 


=COLUMBIA HEIGHTS= 


. # "ALL RIGHT. 
— 142 Fuß Über dem Mihigan See. —— 


Fünf große Fabriken find. bereits errichlef und andere werden folgen. 


GROSSE FREI-EXCURSION 
am Sonntag, den 4. Zuni 1893, 
Uacm. 12 Uhr 40 Min, vom Volk Str.-Bahnhof. 


JAMES F. KEENEY, @igenthimer, 


Zinmer 1132—1123 Chamber of Commerce, Chicago. 
L. v. d. LECK, Seneral:Agent, 70 Clybourn Ave. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nach er 


durd) die bewährten neuen Poftdampfer erfter Glafje: 























Darmitadt, München, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 





Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erſte Cajüte 60, #90 — 
Mad Lage der Pläße. 


Die obigen Stahldampfer find jämmtlih neu, don 
borzüglichiter Yauart, und ın allen Theilen bequem 


Belfert Appetit und Verdauung, „tröfftgt bie — 

erhöhet die Wusteitraft und erfüllt die Adern mit 
teijem. gefundem Blut. iyäür dis fd mächlihe Yugeud 
ein Stärkungs», für dad Alter-ein Verjüngungs-Mittei 

Verfuht’s, und die höchften Glüdsgäter find Euer, 


eingerichtet. 
Gefundheit, —— gen Fuß. zz — 
ectriche Beleuchtung in allen Räumen. 
Kraft und Weitere Ausiunft ertheilen die General:Agenten, 
= U. Schumader & Go., 
Schönheit, ‘ . Gay Str., Baltimore, Ma. 
Ceſet Anweiſung. 3 Bm. Gihenburg, 


78 Fifth Ave., Chicago, Ills, 
oder beren Vertreter im SJulande. Slınalj 


Vulfage - Hcjeine 
im Zwiſchendeck 


werben wieber verkauft von und nad allen 
Plägen in Deutfchland, Sefierreich 
und der Schweiz. —Bollmadhten, Erb: 
fhafts-Einzichungen, jowie Geld: 
fendungen durch die beutiche 


Reichs-Poft 


unfere Specialität. 


C. B. Nichard ECo. 


.. 62 $. CLARK STR. (Sherman House.) .” 
CE” Sonntags offer von 10—12 Uhr. Sjalj 


— Te 
U 0 
on IR en 
bilinefalsirgendeine andere 
ERTaiE sen 
(Heldrendungen 
billig beforgt 


HUNSBERGER, 


Allein echt zı haben in 


ARENDS DRUG STORE zen se 


Ecke 5. Ave. 





HAYMARKET 


CROCKERY. HOUSE, 
191 W Nandolph Str., a 





















an der r Weſtſeite. 


Eine Auswahl 
— von über — Sms, 6m, ddf 


500 verſchiedenen Gli jern 


zu Den billigften Preifi 





















Hofbrau-Blas.......... +++: .70€ das dm, 
Kopferne Mage, 6 Side! nur, v638 


















zuinktlidy und 


aaa 





















































































































Bee Kortheil fein, zuerft bei uns borzuiprecdhen, 





fa grüberen. und fleinen Summen, auf irgend delche 
si Sicherheit, Wir tagerdausiheine, eciter Glaffeßes 


gentbum, Güpotbeien, Yauvereinsaftien, Dferbe, Was 


Kerag am 800 


EG 


Daft auf Eure Uhr 
bistie am en —*— den 5. Juni, 


— — auf 9 zeigt. — 


—D iD F BI Kl id t om 
Kleiderſtoffe —Kleiderſtoffe. 
Allen, welche bei unſerem neulichen Verkauf don Klei: 


* ee er En 
deritoffen nicht bedient werden fonnten, offeriren Wir Nur für 
BEI DT ⸗j 


Hlontag, den 5. Juni, 
Futter, Knöpfe und Zwirn frei mit jedem 











Einfauf von 
wollenen Bleiderftoffen, 


hinreichend für ein Kleid, aufjerdem garantiren wir, daß d 
Preis dieſer Kleiderſtoſfe von 10c bis 25c per Dard —— 
ift, als anderswo. — Bedenken Sie — dieier Verkauf gilt 
nur für Montag, und behalten wir uns das Recht vor, an jeden 
Kunden nur ein Kleid zu ver —— 


APPLE&L BAUM 
888-890 MILWAUKEE AVE,, 


nahe Aſhland Ave. 
| des Natatorium Bargaiıı Houfe. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanfen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Holen auf Bellellung gemadjt für 84.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 











Mir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Map gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


2Ipollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Echreibt wegen Samples. Sijaddjlj 

















Etablirt 45,000 
1842. in Gebraud). 


EEE EEE rv 
Dauerhaft. Breiswürdig. Clegant. 
Dinnos billig zu vwermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 154 Wabash Ave. 


&ataloge werden auf Berlangen gra gratis zugeſandt. 















Alte amd neue Weethoden, | _____ Fr iedes- 
Di M — . 
"Die größten Household Loan Association, 
&ubrikanten 85 Dearborn Etr., Zimmter 304. 
ver Welt, 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Safe Viem, 


„ Dertaufen direft an die Confumenten. 
Der Hewinn der Zwiſchenhändler geſpark. 


Derſelbe Preis für Alle! 

Nicht mehr verlangt. — 

Nicht weniger genommen. irgend Jemand in der Stad:. 

£eichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. | oryanifirt und madt Geihäfte na 

| t le leicht tl 

Die vier Kimball⸗Fabriken | = ai a A 

(elf Acre3 Bodenfläche) bauen jährlid 6000 Kimbal | Spredt uns, bevor Ihr eine Anleihe made. Bringe 
Piano? und 18,000 Kimball-Orgeln. Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 


Handier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. KF” Es wird deutsch geſprochen. 


UprigbtPianos, aebraudte....$140 bis $195 u. 20 
SquarePianoz, gebraudte....$ 20 bis 8 50 Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
5 


WW. KIMBALL & 60. 34 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


van IMBALL HALL, a — 1854. vn 
| Wasmansdorff & Heinemann, 


69” 1. THIERY, dentidyer Verkäufer. bi 
Bank-Geichäft, 
145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Eoutthoufe 


Geld: "orunseigentsum. 
MORTGAGES 


auf Hrundeigenthung 
Depofiten angenoınmen. 


ftets zit verkaufen. 
SZinfen bezahıt auf 
Epareinlagen, Boll nachten audgeitellt, Erbichais 
ten eingezogen, DBafianeiheitte bon und nad 
&.rova, Geldfendungen nah Deutihland. 
Sr re offen von 10-12 Uhr Vormittag 


| s AVINGS 

| Prairie State & Trust Co. 
Vier Zinstage im Jahr, 

| 45 So. DESPLAINES ST?., CHICAGO, ILL., 


Bank and Safe Deposit Vaults, 
Held verliehen auffrundeigen(fum 
nahe W. * Str. main 


4) Iuterefien für Spareinlagen, 
an monatlichen Abzabfangen zu vie r Proz. 
= 
E. C. Pauling, 











—= feld auf Nobel. = 


Keine Wegnahme, Feine Oeffentlichkeit oder Verzöges 
| zung. Da wir unter alleı Seietichaften in den Ver. 
| Etante:ı das größte Stapıtal bejigen, jo können wie 
Eud niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, als 
Uniere Gefellichaft ift 
den Baugeielle 











Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Fabriken u. |. w. übernimmt zur Cols 
leftion one Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Casvalty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str 
(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 











Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 





Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
65 bis $10,000; zu den möglichit niedrigen Waten 
und im fürzeker Zeit. Wen ihr Geld zu lebe. 
mwünjdt auf Möbeln, Blanos, Pferde, Waren, Kurs: 
fon, Lagerbausideine oder perjönliches Gıgentbum 

geud iveldher Art, fo ver ſäumt nicht, mach unſeren 
Raten zu fragen, bevor Hr eine Anleihe macht. | 

Wir leihen Geld, ohne daß e8 in die Leffentli ch⸗ 











kommt ad beitreben uns, unjere Runden jo zu 149 £a Safle Str., Zimnter 15 und 17. 
Diemen, DaB ie wieder 3u uns fommen, ivenn Me | 

eine andereinleibe zu machen wünfshen. Anleiben füns | Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
nen auf beliedige Zeit ausgedebnt und Zah! ungen entz | 


weder voll uder tbeiliveife zu irgend einer Zeit gemacht 
Werden, nad dem Belichen der Leihenden, und jcde 


eigenthum. Erfte Hypotheken 


——— Bablung verurindert die Koſten der Anleihe zu verkaufen. 4ap ij 
m Berbälsuik zımı Betrage der Zahlung. Es werden ee 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, fondern he 





befommt den ‚vollen Betrag des Darlehens z 
Su Balls hr Biner Neitbetrag auf Möbeln, Pins 
nc8 ober auderes perſönliches Eigenthum irgend wel: 
Ger Art. ihuiden foiltet, Iverden wir denjelben abbes 
sahlen nad und fo langenrift geben,als \br wünjck 
Wir laffen dus Gigentbum in Eurem Pelig, jo daß 
Ahr den. Mebrauch. des Geldes jomwohl als auch des 
Eigcurbumg habt. Bedeutet, dab Ahr zu jeder Yeit 


CHR. FRISCHE & C0,, 


101 E. Washington Str., 


tra billig: Schiffs- und Eisenbähn-Billette nach 
F Richtungen. Vollmadten und Erbidhafts.Erne 
ziehungen, Verfierung (Iniuramte), Beirgtttel (Abe 





bzattımae machen und dadurd die Kojten der Ars Stracts) umteriut. Kauf Yınd Yerfauf von Grunde 
leibe vermindern Förut. ergenthum.— Sonntags don 10-1 Uhr. — Teffentiihed 
ent Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e3 3m | otariat. Amasuıtmoniie 


— — — — —— — — — 
bt eine. Anleihe ınacht. 
er ge a | Shukverein der Hausbeliger 


gegen fchlecht zablende Miether, 
371 Larrabee Str, 
Bm. Zievert, Eee orth Un. 
Zerwilliger. 794 — Ye, 
gt GR 
. Stelte, 3254 Seinen Str. 
re nee Eee 
Geld zu verleihen 5 
sie uns ande —* 
eigeutbums-HHppo 
4 Sale Gtr., Zim 
u oder televhomirt 


uns. X 
u wochen Jemanden gu Jhuen | 


Geld zu verleihen, 
—S 


ft2papiere und“ -deivegliches: GFinenthun, Grundeis 
Ad” verleipe mur miein eigene Geid, 
Diungutigen nad Welichen, zabibar ra= 
fe; auf uruettie Abzablung wen geipiinft, 
nie‘ —— e un⸗ 
iuchen Sie 
je, un) 









it 
ben © —— — —RX 
Ju: 


























